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Sonntag, 01. August 2021  l  15:00 Uhr

Fakstheater Augsburg 
Eine kleine Dickmadam fährt
mal mit der Eisenbahn… und
was dann kommt, weiß fast jedes
Kind: Die Dickmadam lacht, weil
die Eisenbahn kracht. 

Verschmitzt und gewitzt schlüpft
Karla Andrä in die Rolle der kleinen
Dickmadam und gemeinsam mit
den drei Musikern steigt sie in die
schwäbische Eisenbahn ein, die phantasievoll in die weite Welt der Kin-
derlieder dampft. www.fakstheater.de, VVK Kinder: 1,- € / Erw. 9,- €.

Samstag, 07. August 2021  l  18:00 Uhr

Christina Lux   »Leise Lieder« 
Christina Lux steht für großartige
Musik, kluge philosophisch-poe-
tische Beobachtungen und
wache, klare Bilder in ihren Lyrics. 
Ihre warme, nahegehende
Stimme macht die durchlässig ar-
rangierten Songs zu Momentauf-
nahmen in einer Zeit, in der Inne-
halten immer seltener wird.
www.christinalux.de

Samstag, 31. Juli 2021  l  18:00 Uhr

Tilmann Birr   Kabarett „Birr Royal“
Warum ist die Welt eine solche
Zumutung: Wütende Menschen
in sozialen Medien. Betrunkene
Männerausflüge im Regionalex-
press. Rentnerpärchen in identi-
schen Outdoorjacken – alles
ganz schön entsetzlich. Da holt
man sich besser Tilmann Birr ins
Haus, der das für einen verdaut
und als Geschichte und Musik
wohlriechend wieder ausscheidet.
www.tilmanbirr.de

Sonntag, 15. August 2021  l  18:00 Uhr

Nick Woodland 
Hartnäckig hält sich das Gerücht, Nick Woodland
habe ein Angebot der Rolling Stones abgelehnt.
Auch wenn diese Anekdote ein Mythos ist, zün-
dete „der lässigste, beste und vielseitigste
Rhythm’n’Blues-Gitarrist weit und breit“ (Süd-
deutsche Zeitung) eine große Karriere. Als
ebenso versierter wie vielseitiger Musiker stand
Nick Woodland zusammen mit Popgrößen wie
Boney M, Donna Summer, The Clash im Studio
und schrieb Musikgeschichte.  
www.nickwoodland.de, VVK: 22,- € AK 26,- €. 

Samstag, 14. August 2021  l  18:00 Uhr

HG.Butzko   Kabarett »aber witzig«
Es gibt ja Kabarett und es gibt 
Kabarett mit HG.Butzko. Das ist
schon auch irgendwie Kabarett,
aber irgendwie ist es auch ein biss-
chen anders. Denn was HG.Butzko
macht, ist eine brüllend komische
und bisweilen besinnliche Mischung
aus Infotainment, schnoddrigen
Gags, Frontalunterricht und pointier-
ter Nachdenklichkeit. Und getreu
dem Motto: „logisch statt ideologisch” hat Butzko dabei einen ganz 
eigenen, preisgekrönten Stil entwickelt. www.hgbutzko.de

Sonntag, 22. August 2021  l  18:00 Uhr

The Hot Stuff Jazzband 
Mit Swing & Jazz der Extraklasse
legt die „The Hot Stuff Jazzband“
einen groovigen, erdigen „Mini
Big Band Sound“ an den Tag, der
seinesgleichen sucht. Eine be-
sondere Spezialität sind die dy-
namischen Big Band-artigen Riffs
und Tuttiphrasen, die „Call & 
Response“-Improvisationen zwi-
schen Trompete und Posaune, aber auch der eine oder andere gesun-
gene Titel sorgen für ein kurzweiliges Konzert. 
www.the-hot-stuff-jazzband.de, VVK: 20,- € AK 25,- €. 

Samstag, 21. August 2021  l  18:00 Uhr

Arnulf Rating   Kabarett »Zirkus Berlin«
Eine neue Zeit ist angebrochen und zieht
uns in ihren Bann. Berlin ist wieder das Zen-
trum. Hier spielt die Musik. Party ist ange-
sagt. Es ist der Algorithmus, wo jeder mit
muss. Die Stimmung steigt. Die Mieten auch. 
Arnulf Rating nimmt uns mit auf seinem Par-
forceritt durch die Manege. Brillant und mit
Tempo geht es durch das pralle Leben. 
Er kennt sich aus. www.rating.de

Familienveranstaltung
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Sonntag, 08. August 2021  l  18:00 Uhr

Tom Appel & Häns Czernik 
Mit zwei akustischen Gitarren,
einer gelegentlichen Mundhar-
monika und ihren beiden außer-
gewöhnlichen Stimmen inter-
pretieren sie Bob Dylan, Bruce
Springsteen oder Paul Simon auf
unvergleichbar charmante Weise.
Das Publikum ist davon begei-
stert, die Stimmung bei den Kon-
zerten großartig. VVK: 20,- € AK 25,- €. 
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< ePaper  |  PDF  
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44    Heimat, Brauchtum, G’schicht’n

50    Haus & Garten, HandwerksKunst

52    Garten-Saison 2021
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59    Umweltschutz & Nachhaltigkeit
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68    Bürgerinformationen Wendelstein
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80    Kleinanzeigen

81    Business & Finanzen
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Alle Ausgaben online

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dieser großen Sommerausgabe machen wir Ihnen wieder einmal Lust auf
diese schöne und aktive Jahreszeit, in der hoffentlich auch Sie in paar Tage oder
Wochen Urlaub genießen können. 

In der Region wird wieder vieles angeboten oder man kann sich selbst schöne
Aktivitäten überlegen, in die Natur eintauchen, unsere Nachbarorte mit den
Augen eines Touristen besuchen oder das Eigenheim genießen.

Auch wir wollen ein bisschen ausspannen, den Garten aufhübschen und die ein
oder andere Tour mit dem Wohnmobil machen. Wir haben dazu auch einen Tipp
in unserer neuen Rubrik »Mit dem mobilen Zuhause unterwegs« für Sie verfasst.
Sicher werden aus unserer Tour auch wieder ein paar schöne Tipps hervorgehen
und natürlich können gerne auch Sie uns Ihre Ausflugs- und Tourentipps – egal
mit welchem Verkehrsmittel – zur Veröffentlichung schicken.

meier-magazin.de auch in den Ferien aktuell !
Auf meier-magazin.de halten wir Sie auch während der Ferienzeit auf dem Lau-
fenden und schalten die Beiträge unserer vielen Redakteur:innen aus der Region
regelmäßig frei. Reichen Sie also gerne Ihre Artikel und Termine ein, erstellen
Sie Galerien, zum Beispiel für Ihren privaten online-Flohmarkt … 

Auch als Einzelperson können Sie sich kostenlos eine eigene »meier Seite« auf
dem Portal erstellen, zu der Sie Beiträge zu Ihren Lieblingsthemen veröffentli-
chen (Blog). Ob Sie Lieblingsrezepte, Buch- oder Musiktipps, Ausflugsziele oder
ihre neuesten Kunstwerke veröffentlichen, alles ist willkommen !

Die nächste Ausgabe des meier Magazins erscheint um das Wochenende vom
11. September, Redaktionsschluss ist am 01. September. 

Junge Redaktion ?
Besonders gefreut haben wir uns in dieser Ausgabe über den Beitrag »Gleich-
berechtigung in der Politik – geht noch mehr?« von Schülern des Wendelsteiner
Gymnasiums (S 28). Es ist schon einige Jahre her, dass wir eine »meier Jugend-
redaktion« initiierten, die aber leider eingeschlafen ist. 

Vielleicht wars ja der falsche Titel oder der falsche Zeitpunkt? Und vielleicht ist
genau jetzt die richtige Zeit dafür ! 

Möchtet ihr Beiträge zu euren Lieblingsthemen online und im meier Magazin
veröffentlichen oder gemeinsam mit Gleichgesinnten Themen bearbeiten?
Dann meldet Euch doch einfach kurz bei uns und sagt oder schreibt uns, wer
ihr seid, was ihr gerne machen würdet, was euch interessiert…  09129 - 289 551,
mail@meier-magazin.de

Wir sammeln eure Ideen und machen in der nächsten Ausgabe einen großen
Aufruf. Natürlich können sich auch gerne Lehrer:innen melden, die gemeinsam
mit ihren Klassen Themen angehen möchten. Wir sind für alles offen, denn es
ist ja auch euer meier Magazin und Internetportal !

Wir wünschen Ihnen und euch viel Spaß 

mit dieser Ausgabe und einen

wunderschönen Sommer ! 

Ihre meier-Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Parteien & Bürger-Infos
Schwanstetten
47    Absage der Schwanstettener Sommernacht

Nürnberg Süd
30    FU:  „Begegnungseintopf“ aus geretteten 
        Lebensmitteln
58    FFW Worzeldorf:  Bis Mitte Juli bereits 65-mal tätig
63    SPD-Kornburg:  Wald u. landwirtschaftl. Nutz-
        flächen im Einklang mit Mensch u. Hund
70    Stadtrat Dix:  P53 – Keine Unterstützung des 
         Bayerischen Wirtschaftsministeriums
71    ÖDP:  P53 – Raumordnungsverfahren Juraleitung

Bürgerinitiative Kein ICE Werk bei Harrlach

Vereine & Sport
11    Pétanque-Schnupperkurs in Burgthann
12    Brausommerfest, Schwabach
33    1. TC Leerstetten: Hoch im Tennis-Sommer
34    Der TSV 1927 Röthenbach/St.W. hebt ab
34    Frischer Wind bei der ZSSG Katzwang
42    SV Leerstetten: Neue Kurse für 60 +
42    TSV 1927 Röthenbach: Seniorenkegeln 
43    Qigong im Park
44    Die Voices Katzwang sind wieder da!
44    JHV der Kornburger Schützen SG Kornburg
48    JHV des SV Leerstetten 1960 e.V.
48    Schachklub Schwanstetten 79 e.V.

Parteien & Bürger-Infos
Wendelstein
44    Europafest 2021 findet nicht statt!
45    Abwasserpumpwerk in Sperberslohe
46 Grüne: … setzen sich für Lieblingsplätze ein
57    Pate für Bäume und Blühpflanzen
60 BN:  Bündnis „Kein ICE-Werk im Nürnberger

Reichswald“
68 Bgm. Werner Langhans informiert
68 Mit Anmeldung ins Bürgerbüro
68 Verkehrszählung im Gemeindegebiet
69 Grüne: Aus Marktgemeinderat & Ausschüssen

Parteien & Bürger-Infos
Region
62    BI Kein ICE Werk bei Harrlach: ICE Werk im Bann-
         wald widerspricht Klimaschutzgesetz
76    Stellenangebote
78    Ausbildungsangebote

Wendelstein
10    Verdienstmedaille für Klaus Vogel
28    Schülerredaktion: Gleichberechtigung 
        in der Politik – geht noch mehr?
37    20 Jahre Partnerschaft  Saint Junien –
        Zukowo – Wendelstein 21/22

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adressen dienen nur als Kontakt zu unserer Redaktion !
Angela Streck            09129 / 289 552       redaktion@meier-magazin.de
& Kristin Wunderlich

< Beratung für UnternehmerInnen    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. Deshalb berate ich
Sie seit über 20 Jahren persönlich – als Werbeagentur und Herausgeber.
Markus Streck           09129 / 289 551       beratung@meier-magazin.de
Preisliste:  www.meier-magazin.de/mediadaten

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen   sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Ausflugstipps
06    Sommer, Sonne, Ferienlaune 
        im Landkreis Roth
08    Die Tour vor der Tür – unterwegs zu den 
        Kirschengärten im Landkreis Roth
12    Brausommerfest, Schwabach
14    Open Air Sommerkino, Heilsbronn
14    Heilsbronner Karpfenlust
15    Rother Sommermeile
36    Fränkischer Albverein Schwabach
56    Paradiese aus Menschenhand – Frankens
        Parks und Gärten (Flyer)

Kunst & Kultur
02    Wendelsteiner Kultur Sommer
09    »bayern spielt« – Kultur in allen Facetten
13    Führung: Ganz rein! Ritualbäder in Schwabach
10    Schlossparkkunst, Zeidlerschloss Feucht
12    Rother Poetry Slam
14    Führung: Feste feiern in Schwabach
17    2. Kunst- und Schmuckausstellung in der
        Flaniermeile  „Kappadocia Viertel“
72    Nachtgedanken – Kirche bei Kerzenschein

Die Rothsee-Entdecker-App des Landkreises Roth Wendelsteiner Kultur Sommer Pétanque-Schnupperkurs in Burgthann

< Bildquellen     
Titelbild: © Volodymyr / stock.adobe.com

© Thaut Images /stock.adobe.com
© VRD - Fotolia.com
© berdsigns  /stock.adobe.com
© fottoo  /stock.adobe.com
© chinatiger - Fotolia.com

© Stefan Körber - Fotolia.com
© Thaut Images - Fotolia.com
© MO - Fotolia.com
© Claudia Paulussen /stock.adobe.com
© As13Sys /stock.adobe.com

© v2 - Fotolia.com
© W. Zikas - Fotolia.com
© Robert Kneschke - Fotolia.com
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Regional Produziert
20    Einfach paradiesisch:  Tomaten
22    „Original Regional“ aus dem Landkreis Roth,
        mit Gastronomie-Übersicht
23    Rezepte rund um die Tomate

Rezept: Pasta mit kalter Tomatensauce10 Tipps um Plastik zu vermeiden

Eltern & Kinder
03    Junge Redaktion ?
07    Vom ersten Schultag an: Alles gut sehen
        und verstehen (PR)
12    toolcraft Talent Night (auch auf S 79)
28    Junge Redaktion: Gleichberechtigung 
        in der Politik – geht noch mehr?
29    Schüler:innen-Hörspiel:  Oha, eine Leiche 
30    Waldkindergarten Arche
31    Buchtipp: Das kleine Wir
74    Familienbibeltag
82 Hauskauf mit Freunden erfordert

klare Absprachen

Gesundheit & Senioren
07    Vom ersten Schultag an: Alles gut sehen
        und verstehen (PR)
14    Covid19-Imfpung ohne Termin
27    „Independent Optik“ in Klein’lohe (PR)
38    Digitales Wissen für Ältere: Infomobil 
        Digitaler Engel kommt nach Schwanstetten
39    Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
39    Hilfe für Trauernde in Corona-Zeiten
40    Wie wird ein Pflegegrad ermittelt?
42    AWO: Tanzcafe „Memory“, Wendelstein
43    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
67    Therapiehunde: Hunde sehen nur das 
        Wesentliche eines Menschen

Tourentipp: Die Deutsche AlpenstraßeHunde sehen nur das Wesentliche eines Menschen

Paten für Bäume und Blühpflanzen in Wendelstein

Junge Redaktion: Gleichberechtigung in der Politik…

Garten, Natur, Tiere
52    Wissen wie’s wächst!
54    Runter vom Gas! Liebestolle Igel unterwegs
55    LBV:  Fragen rund um Vogelfütterung, 
        Igel und Garten
56    Pergola: Luftiger Rückzugsort
57    Pate für Bäume & Blühpflanzen, Wendelstein
59    Crowdfunding: Retten wir unsere Wälder!
60 BN:  Kein ICE-Werk im Nbger Reichswald
64    Tiere suchen ein Zuhause
64    Art des Monats:  Der Feldhamster
67    Therapiehunde: Hunde sehen nur das 
        Wesentliche eines Menschen

Mobilität
24    Tourentipp: Die Deutsche Alpenstraße
36    Lastenrad – eine Erfolgsgeschichte
36    Kostenlose „MobiCard“ in Schwarzenbruck
54    Runter vom Gas! Liebestolle Igel unterwegs
60 BN:  Kein ICE-Werk im Nbger Reichswald
62    BI Kein ICE Werk bei Harrlach: ICE Werk im Bann-
        wald widerspricht dem Klimaschutzgesetz

< Redaktionsschluss  |  Erscheinungstermine       
c 01. September               |    11. September
c 29. September               |    09. Oktober
c 27. Oktober                      |    06. November
c 17. November                  |    27. November
c 08. Dezember                  |    18. Dezember  (Weihnachten)

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten    
Das Wichtigste in Kürze zum meier Magazin & Portal:

Redaktions- und Anzeigenschluss, neue Funktionen,
Netzwerk… 

www.meier-magazin.de/newsletter

< Die meier Region 
Alle Infos zum                 
meier® Magazin              
und Internetportal        
finden Sie unter             
www.meier-magazin.de

Lifestyle, Tipps & Ideen
16    Make me - take me, Teil II
18    10 Tipps um Plastik zu vermeiden
27    „Independent Optik“ in Klein’lohe (PR)
31    Abschied und Neubeginn in der 
        Buchhandlung am Sägerhof
32    Eisverpackungen nicht weiterverwenden
35    Gemeinsam schön! – jetzt auch in 
        Schwabach (PR)
50    Tipps für den Sommer – Wohlbefinden 
        sichern und Kosten sparen
79    Finanztipp: Der Hase und der Igel
82    Immobilien: Hauskauf mit Freunden…
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Drinnen und Draußen
Freizeit- und Veranstaltungstipps

Landratsamt Roth - Tourismus & Kultur

Sommer, Sonne, Ferienlaune im Landkreis Roth
In den großen Sommerferien wird im Historischen Eisenhammer in
Eckersmühlen wieder geschmiedet. Die Ferienschmiede öffnet jeden
Mittwoch ab 13:00 Uhr und schwingt den Hammer zu jeder vollen
Stunde – bis die Funken sprühen. Dann wird es hier besonders heiß!
Beginn der letzten Schmiedevorführung ist um 16:00 Uhr.

Die Vorführungen der Ferienschmiede sind im Eintrittspreis inbegriffen.
Kinder zahlen 1, Erwachsene 3 und Familien 5 Euro; Kinder mit Ferienpass
haben freien Eintritt.

Der Historische Eisenhammer liegt an der Roth bei Eckersmühlen. Das
Ensemble erstreckt sich am Fluss entlang und zeigt sich zu jeder Jahres-
zeit von seiner besten Seite. Im Sommer laden die Bänke im Schatten
großer Bäume zum Verweilen ein. Eine der Attraktionen des Museums-
geländes ist die historische Diesel-Lok, die an die Bedeutung der Eisen-
bahn für den Betrieb eines Eisenhammers erinnert.

Das Museum Historischer Eisenhammer besteht aus der Schmiedehalle,
erbaut 1920, dem Reitstall und dem sehenswerten ehemaligen Wohn-
haus von 1699. Wenn die Museumsbetreuer hier durch die Wohnräume
des letzten Hammerherren Fritz Schäff führen, wird der Alltag der einsti-
gen Bewohner lebendig. Darüber hinaus zeigt die Dauerausstellung
„Vom Erz zum Eisen“ im ehemaligen Sägewerk anschaulich den Weg von
der Erzgewinnung bis hin zu den gefertigten Produkten.
Der Eisenhammer öffnet von Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen
von 13 bis 17 Uhr.

Der Eisenhammer ist nicht nur ein idyllisches Fleckchen, das für Kurzweil
sorgt. Ab August ist er Ausgangspunkt im VGN-Sommer 2021, eine Ak-
tion des Verkehrsverbund Nürnberg. Hier startet eines der Abenteuer für
den Sommer! Der Weg führt ab dem Eisenhammer über den Rothsee bis
nach Allersberg. Dabei sind Rätsel zu lösen, Quizfragen zu beantworten
und Aufgaben zu bewältigen. Wer sich für die VGN-Sommer-Rallye inte-
ressiert, muss sich für die Teilnahme bewerben: 
www.meier-magazin.de/link/105

An alle Mikro-Abenteurer, die auf 
eigene Faust planen möchten!

Wer sich gerne durch dichte Wälder,
malerische Wiesentäler und sandige
Strände kämpft, findet in der Entde-
ckerAPP des Landkreis Roth einen
oder zwei Tipps gegen Langeweile:
www.landkreis-roth.de/entdecker

i Informationen beim Landratsamt Roth, 
Kultur und Tourismus, Tel: 09171 81-1329, www.urlaub-roth.de
E-Mail: tourismus@landratsamt-roth.detourismus@landratsamt-roth.de

Sabrina Müller   <

In den großen Sommerferien wird im Historischen Eisenhammer 
in Eckersmühlen wieder geschmiedet. 

Mit der Drohne über den Rothsee  © Lkrs Roth, Drohnenaufnahme, 2019 

Hier gehts zur Rothsee App

© Oliver Frank
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Landratsamt Roth - Tourismus & Kultur

Die Tour vor der Tür – 
unterwegs zu den Kirschengärten
Die Kirschen lösen den Spargel ab, d.h. ab Juli freut man sich auf die ersten, reifen Kirschen.
Und am besten schmecken die Kirschen direkt vom Baum, frisch geerntet, aus den Steigen
der Kirschenbauern. Und dahin geht es mit der Tour vor der Tür im Frühsommer, sie führt
nach Spalt, genauer gesagt ins Kirschendorf Großweingarten.

Wandernd unter 
Kirschbaumkronen
Der Rundweg NaTour, mit
einer Länge von 9 km, geht
mitten durch Berg und Tal des
schönen Spalter Landes. 

Das Dorf Großweingarten ist ein besonderes Straßendorf mit gleich zwei
Auszeichnungen: der Goldmedaille im Wettbewerb „Unser Dorf soll schö-
ner werden“ und der Europa-Nostra-Verdienstmedaille. Aber vor allem
ist das schmucke Dorf weithin für seine exzellenten Kirschen und male-
rischen Kirschengärten bekannt.

Der Rundwanderweg beginnt am Parkplatz an der Straßenkreuzung in
Großweingarten und endet auch dort. Übrigens: Für die Einkehr findet
man in Großweingarten und Spalt eine sehr gute Auswahl an Gaststätten,
Metzger und Bäcker.

Die ersten Schritte der Tour gehen nach Süden, der Stirner Straße ent-
lang, bis man rechts in einen Feldweg einbiegt. Noch vor dem Waldrand
zweigt der Weg links ab, auf die Straße zwischen Großweingarten
Richtung Stirn. Man überquert die Straße und folgt dem Weg in das 
sogenannte Gereuthholz. Über schattige, waldreiche Wege, vorbei an
Weihern gelangt man schließlich nach Unterbreitenlohe. Man sollte sich
die Zeit nehmen und herausfinden, was es mit der Unterbreitenloher
Fähre auf sich hat. So ein kleiner Abstecher zum Dorfweiher kann viel
Freude schenken.

Doch der eigentliche Wanderweg geht gleich am Ortseingang links. 
Nach ca. 500 m geht es wieder links auf einen Feldweg, an Hopfengärten
vorbei, leicht bergab. Nach einem guten Stück sind die Weiher an 
Straßenhaus zu sehen, von denen der steil ansteigende Fußweg durch
die Kirschengärten zurück nach Großweingarten verläuft. An der Dorf-
straße in Großweingarten angekommen sind es dann nur noch wenige
Meter bis zum Ausgangspunkt.

Ein kleiner Schwenk durch das Dorf empfiehlt sich immer, denn die Obst-
bauern bieten Kirschen und Selbstgemachtes links und rechts der Straße
zum Verkauf an.

Eine Anreise mit dem Verkehrsverbund Großraum Nürnberg ist grund-
sätzlich möglich. Als Ausgangspunkt für die Wanderung eignet sich die
Haltestelle „Großweingarten Kapelle“. Mit der Regionalbahn bis zum
Bahnhof in Georgensgmünd und dann mit dem Bus Richtung Spalt ist
eine Möglichkeit. Die Buslinie 631 verbindet Roth mit Enderndorf und
hält auch in Großweingarten. 

An den Wochenenden und in den Ferien ist dann der BrombachseeEx-
press eine direkte Verbindung von Roth nach Großweingarten.

Tipp: Produkt des Monats für den Frühsommer
Infos rund um das gute Obst und Gemüse aus dem Landkreis Roth
sowie die Übersicht der Direktvermarkter sind im Flyer »Produkt
des Monats« zusammengefasst. Den Flyer und Informationen rund
um Obst und Gemüse im Landkreis erhält man über die Wirt-
schaftsförderung www.landratsamt-roth.de/originalregional .

Und noch ein Tipp:
Die Kirschen rund um den Brombachsee werden auch unter der
regionalen Marke „Echt Brombachseer“ veredelt angeboten. 
Zahlreiche Auszeichnungen für die Produkte aus der Manufaktur
zeugen von hoher Qualität. Echte Gaumenfreuden sind der 
BergKirsch, der KirschCider, der KirschRosé, KirschSenf, ... 
Wem die Tour gefallen hat, der darf sich gleich einen Merker für
das Frühjahr setzen: Die Route ist während der Kirschblüten ein
wahrer Genuss für die Augen!

Der Familien-Tipp
Der Abstecher nach Unterbreitenlohe zur Fähre über den Dorf-
weiher lohnt sich für alle Familien und Junggebliebenen: gemein-
sam mit Muskelkraft übersetzen!

iWeitere Informationen zum Wanderweg „NaTour“ unter 
www.landratsamt-roth.de/natour-kirschen
oder telefonisch unter 09171 / 81 1329.

Sabrina Müller   <

Kirschen am Brombachsee, Landkreis Roth 
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Vorhang auf. Für euch! 
Das wird ein Sommer voller Kunst und Kultur  
 
Alle Künstler*innen, Veranstalter*innen, Kommunen und ihr, liebes Publikum, aufgepasst! 
Die Kunst kommt zurück in den Freistaat! Auf der neuen digitalen Plattform bringen wir 
euch zusammen und lassen Kulturgenuss entstehen. Macht mit, nutzt das vielfältige 
Angebot und lasst Bayern in diesem Sommer wieder leuchten.

Hier geht es zur Plattform: 
www.bayernspielt.info
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Schlossparkkunst

Schlossparkkunst 
im Schlosspark 
des Zeidlerschlosses Feucht
Am 5.September 2021 veranstalten die Künstler der
„Schlossparkkunst“ zum 2.Mal ihre Ausstellung im herrli-
chen Schlosspark im Zeidlerschloss in Feucht. 

Die ca. 25 Künstler bilden dabei eine Interessengemeinschaft,
die vielfältige, selbstgemachte Kunstgegenstände ausstellt
und zum Kauf anbietet. Bei den Kunstgegenständen handelt
es sich um gemalte, genähte, gestrickte, geschnitzte oder
sonstige künstlerisch gefertigte Unikate.

Für das „leibliche Wohl“ wird ebenfalls bestens gesorgt. Der
Foodtruck „Razz & Rübe“ bietet allerlei Leckeres zum Essen
und Trinken an. Alle, die sich zudem gerne einmal wieder im
Café verwöhnen lassen möchten, können dies im nahegele-
genen Café Bernstein in der Fischbacher Str. 10 in Feucht tun. 

Herbert Fahrnbauer <

Markt Wendelstein

Verdienstmedaille in Bronze für Klaus Vogel
Langjähriger zweiter Bürgermeister mit weiteren Persönlichkeiten aus dem Landkreis geehrt

Klaus Vogel wurde mit acht weiteren langjährig kommu-
nalpolitisch aktiven Persönlichkeiten aus dem Landkreis
Roth mit der kommunalen Verdienstmedaille in Bronze
ausgezeichnet. Die Ehrung des Innenministers überreichte
Landrat Herbert Eckstein. Wendelsteins Bürgermeister 
Werner Langhans, der Vogel für die Ehrung vorgeschlagen
hatte, gra tulierte ebenfalls sehr herzlich. 

Klaus Vogel hatte über 24 Jahre (Mai 1990 bis April 2008
und Mai 2014 bis September 2020) Sitz und Stimme im
Marktgemeinderat Wendelstein. Davon war er zwölf Jahre
zweiter Bürgermeister (Mai 2002 bis April 2008 und Mai
2014 bis April 2020). Er wirkte während seiner langen 
kommunalpolitischen Tätigkeit auch in verschiedenen 
Ausschüssen des Marktgemeinderates mit. 
In der Verbandsversammlung des Gewerbeparks Nürn-
berg-Feucht-Wendelstein war er ebenfalls vertreten.
Zudem war er zwölf Jahre (Mai 2008 bis April 2020) 
Mitglied des Kreistages Roth.  

Bürgermeister Werner Langhans
bedankte sich für das langjährige
Wirken von Klaus Vogel für die
Marktgemeinde Wendelstein

Klaus Vogel (vorne, Dritter von links) wurde mit weiteren Persönlichkeiten aus dem Land-
kreis Roth von Landrat Herbert Eckstein mit der kommunalen Verdienstmedaille in Bronze
ausgezeichnet. Dazu gratulierte auch Wendelsteins Bürgermeister Werner Langhans. 

©
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Klaus Vogel hat sich mehr als 24 Jahre sehr enga-
giert und mit hohem ehrenamtlichem Einsatz in
die verschiedenen kommunalen Gremien einge-
bracht, würdigte Herbert Eckstein das Engage-
ment von Klaus Vogel. Dieses langjährige Wirken
ist vorbildlich, bedankte sich Werner Langhans 
bei dem Ausgezeichneten. Der Wendelsteiner 
Bürgermeister hatte für Klaus Vogel auch eine
große Dankurkunde des Marktgemeinde und ein
Präsent mitgebracht.

Norbert Wieser
Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <
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Pétanque Club Burgthann

Schnupperkurs für Einsteiger
Pétanque Club Burgthann lädt an vier Abenden zum Erlernen des
Boulespiels ein. Letztes Jahr wegen der Corona-Lage ausgefallen,
bietet  der PCB heuer wieder einen Boulekurs  für interessierte
Bürgerinnen und Bürger an. 
Insbesondere für Eltern oder Großeltern mit Kindern ab zehn 
Jahren besteht die Gelegenheit, eine neue Sportart gemeinsam
auszuprobieren. Unter  der Anleitung erfahrener Spieler lernen
sie die Regeln und Techniken des Boulesports.

Das Spiel mit den Stahlku-
geln erfordert gleicherma-
ßen körperlichen Einsatz,
mentale Stärke und ausge-
klügelte Taktik. Ein Quänt-
chen Glück ist immer auch
mit dabei. Ob der sportliche
Aspekt oder das Freizeitvergnügen im Vordergrund steht, bleibt
jedem selbst überlassen: vier Mannschaften des PCB sind in den 
regionalen Ligen vertreten, viele Mitglieder spielen einfach zum
Spaß. Im Boulodrome an der Mimberger Straße 101 findet jeder und
jede die passende Form, diese schöne Sportart auszuüben.

Der kostenlose Boulekurs wird an vier aufeinanderfolgenden
Mittwochabenden um 18:30 Uhr stattfinden, beginnend am 

11. August 2021 – natürlich unabhängig vom Wetter, denn bei
Regen wird in der Halle trainiert. Die Teilnahme ist unverbindlich
und die Aktiven des Pétanque Club Burgthann freuen sich auf 
zahlreiche Interessenten.

Einzige Voraussetzung ist festes Schuhwerk, die benötigten Kugeln
werden gestellt. Die aktuell geltenden Hygiene- und Abstandsregeln
sind einzuhalten.

i Anmeldungen nimmt der PCB unter pcburgthannev@aol.com
oder Tel. 0172 2114477 gerne entgegen. 

Nähere Informationen zum Pétanque-Club Burgthann auch unter
www.pcburgthann.de

Ingeborg Reichold-Meye, 
2. Vorstand, Pressebeauftragte   <
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Schwabach

Brausommerfest 2021
mit Biervorstellungen un d Bauvorführung

Der Brauverein Schwabach e.V. und der Wolkers-
dorfer Gemütlichkeitsklub laden zum diesjährigen
Brausommerfest 2021 ein

Der Brauverein Schwabach e.V und der Wolkers-
dorfer Gemütlichkeitsklub laden zum diesjähri-
gen Brausommerfest 2021 ein. Wir stellen unsere
aktuellen Biersorten vor und zeigen euch, live,
wie man Bier herstellt. Dazu gibt es Getränke, 
Gegrilltes und nette Gespräche. 

Es gelten weiterhin die Coronaregeln! Sollte die Veranstaltung abgesagt werden,
so würden wir hierrüber informieren.
i Wo: Tuchergasse 1, 91126 Schwabach, Veranstalter: Brauverein-Schwabach
e.V, Eine Anmeldung ist wichtig unter: Braufest2021@Brauverein-Schwabach.de

Sa. 24.07.
10 bis 8 Uhr

Nürnberg

Töpfern mit Martina
Workshop

Wollten Sie immer schon einmal 
lernen, wie man aus Ton originelle
Kunstwerke oder individuelle 
Gebrauchsgegenstände fertigt oder
einfach Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen?

Unter Anleitung einer professionellen
Keramikermeisterin gelingt es Ihnen,
ihre Ideen in die Tat umzusetzen! Egal
ob Anfänger oder alter Hase – bei die-
sem Workshop sind alle goldrichtig,
die Spaß an der Arbeit mit Ton, Eng-
oben und Glasuren haben oder ihre
Freude am Töpfern noch entdecken
möchten.
i Veranstalter: BUNI Kultur- und
Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6
(Hintereingang), Nürnberg
Weitere Infos:  www.meier-magazin.de/buni

Mi. 28.07.
16 Uhr

Roth

Rother Poetry Slam
im Garten der Kulturfabrik

Es darf wieder geslammt werden. 
Rother Poetry Slam zum ersten Mal im
Garten der Kulturfabrik 

Die Kultur hat endlich wieder einen Platz
bekommen und spielt sich in diesem
Sommer vor allem draußen ab. Das ist 
sicher und erprobt, und wenn dazu noch
das Wetter mitspielt, steht einem weiteren
abwechslungsreichen Abend auch beim
39. Rother Poetry Slam am Donnerstag,
29. Juli 2021 im Garten der Rother 
Kulturfabrik nichts mehr im Wege. Zu
dieser Gartenpremiere haben sich die
Frankenmeisterin Maron Fuchs aus Bamberg, der Frankenmeister Steven aus 
Erlangen, Nürnbergs amtierender Stadtmeister Markus Riks und Anastasia Mienna
aus Hilpoltstein angekündigt. Moderiert wird der Rother Poetry Slam erneut von
Michael Jakob aus Zirndorf. 
i Wo: Kulturfabrikgarten, Stieberstr. 7, 91154 Roth, Beginn ist um 20 Uhr, eine
Ticket- und Platzreservierung ist obligatorisch, Getränke dürfen selbst mitgebracht
werden. Der Slam findet aufgrund der aktuellen Regelung ohne Pause mit einer
Dauer von etwa 75 Minuten statt. 
Es gelten die aktuellen Hygienebestimmungen. Tickets können ausschließlich 
telefonisch im Büro der Kulturfabrik unter 09171 848-714 für die Abendkasse 
reserviert werden. Aufgrund der stark begrenzten Plätze wird empfohlen, sich
rechtzeitig anzumelden. Ebenfalls wird darum gebeten, reservierte Plätze wieder
freizugeben, falls man die Veranstaltung nicht besuchen kann. 

Michael Jakob © Andi Pontanus 

Do. 29.07.
20 Uhr

Georgensgmünd

toolcraft Talent Night 2021
Ausbildungsinfoabend

Komm vorbei, gerne auch mit dei-
ner Familie und Freunden und wer
weiß, vielleicht bist auch du schon
bald Teil unserer Erfolgsge-
schichte. Wir freuen uns auf dich!

Wir sind sehr glücklich darüber, dich,
deine Familie und Freunde am 23.
Juli 2021 zwischen 17 und 21 Uhr
wieder persönlich an unserem Hauptsitz in Georgensgmünd begrüßen zu dürfen.
An unserem Ausbildungsinfoabend, der „Talent Night“, hast du die Gelegenheit
einen tiefen Einblick in unsere toolcraft-Welt zu erhaschen. Freue dich auf ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Firmenführungen, der Vorstellung unserer Aus-
bildungsberufe, Mitmach-Aktionen und einem Gewinnspiel mit tollen Preisen.
Aufgrund der aktuellen Situation würden wir uns freuen, wenn du dein Kommen
im Vorfeld ankündigst. Eine Anmeldung hat auch etwas Gutes für dich und deine
Begleiter: Es erspart dir die Wartezeit am Einlass! :-)
i Veranstalter: toolcraft AG, Handelsstraße 1, Georgensgmünd
Weitere Infos findest du auf Seite 79 und unter  www.toolcraft.de/talent-night

Fr. 23.07.
17 bis 21 Uhr
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Schwabach

Ganz rein! 
Ritualbäder in Schwabach

Was bedeutet rituelle Reinheit und
was hat das mit den Mikwen (Ritu-
albädern) zu tun?

Was heute noch von den einstigen
Ritualbädern in Schwabach sichtbar
ist, entdecken Sie in der Führung mit
Christa Stumpf. Begleiteten Sie sie
auf einem Streifzug durch das histo-
rische Schwabach und lernen Sie das einstige jüdische Zentrum und frühere 
Mikwen kennen. Vorab oder im Anschluss können Teilnehmer*innen des Rund-
gangs kostenfrei das JMF in Schwabach und die aktuelle Fotoausstellung „Bauhaus
weltweit – Jüdische Architekten der Moderne“ besichtigen.  
Mehr Infos: www.meier-magazin.de/link/107
i Wo: Jüdisches Museum Franken in  91126 Schwabach  Synagogengasse 10a
Veranstalter: Jüdisches Museum Franken, Eintrittspreise: 5 € regulär, 3 € ermäßigt.
Eine Anmeldung wird empfohlen: schwabach@juedisches-museum.org
Die Veranstaltung ist nur teilweise barrierefrei. Es gelten die jeweils aktuellen 
Corona-Regeln. Findet die Veranstaltung statt? Bitte beachten Sie die Hinweise
auf unserer Website www.juedisches-museum.org

© JMF Filmstill Buchstabenschubser

Wendelstein

Tilmann Birr
Wendelsteiner Kultursommer

Kabarett  „Birr Royal“ Tilman Birr steht seit gefühlt 100
Jahren mit der Gitarre auf der Bühne, schreibt Bücher
und Bühnenprogramme und ist eine Hälfte des Akus-
tikcoverrockduos „Welthits auf Hessisch“. Sein komi-
scher Episodenroman „On se left you see se Sieges-
säule“ hat sich 40.000 mal verkauft. Er hat es nicht
nötig, alle Kleinkunstpreise aufzuzählen, die er gewon-
nen hat. Trotzdem war er fast mal Finalist des Holten-
dorfer Humorhobels.

iWeitere Informationen erhalten Sie auf  Seite 2 

Sa. 31.07.
18 Uhr

Wendelstein

Fakstheater Augsburg
Wendelsteiner Kultursommer

Familienkonzert mit dem Fakstheater Augs-
burg. Verschmitzt und gewitzt schlüpft Karla
Andrä in die Rolle der kleinen Dickmadam
und gemeinsam mit den drei Musikern steigt
sie in die schwäbische Eisenbahn ein, die
phantasievoll in die weite Welt der Kinderlie-
der dampft. 

i Weitere Informationen auf Seite 2.

So. 01.08.
15 bis 17 Uhr

So. 01.08.
14 bis 15:30 Uhr
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Wendelstein

Christina Lux
Wendelsteiner Kultursommer

Christina Lux steht für großartige Musik,
kluge philosophisch-poetische Beobach-
tungen und wache, klare Bilder in ihren Ly-
rics. Ihre warme, nahegehende Stimme
macht die durchlässig arrangierten Songs
zu Momentaufnahmen in einer Zeit, in der
Innehalten immer seltener wird. Lux’ Musik
ist leuchtender Songwriter Folk Pop, mit un-
erwarteten Akkordwechseln und viel Raum
für Atmosphäre.
i Weitere Informationen  auf Seite 2.

Sa. 07.08.
18 Uhr

Heilsbronn

Sommerkino
Am Münsterplatz

Gutes Wetter, ein kühles Ge-
tränk mit dem passenden
Snack und ein richtig guter
Film. Diesmal nicht auf der
Couch, sondern Open Air!

Und das Beste daran: die
Filmauswahl bestimmen Sie!
Rechtzeitig vor der Veranstaltung wird eine Umfrage gestartet, so dass jeder die
Chance hat mitzubestimmen, welche Filme gezeigt werden. Die Filme sind aus
unterschiedlichen Genres und nehmen Bezug auf ganz verschiedene Thematiken.
Vor Ort gibt es dann die Möglichkeit sich mit kühlen Getränken zu versorgen und
auch für den ein oder anderen Snack ist gesorgt. Lehnen Sie sich also zurück und
genießen Sie den Film in einem ganz besonderen Ambiente!
i Veranstalter: Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus, 
Wo: Münster, Heilsbronn

Fr. 20.08. – So. 22.08.
Ganztägig

Wendelstein

The Hot Stuff Jazzband
Wendelsteiner Kultursommer

Mit Swing & Jazz der Extraklasse legt die „The
Hot Stuff Jazzband“ einen groovigen, erdi-
gen „Mini Big Band Sound“ an den Tag, der
seinesgleichen sucht. Das Repertoire umfasst
speziell ausgewählte Songs aus den 1930er
Jahren, Jazz-Klassiker, Filmsongs und auch
Evergreens aus der Popwelt.

iWeitere Informationen auf  Seite 2 

So. 22.08.
18 Uhr

Heilsbronn

Heilsbronner Karpfenlust
Frisch zubereitete Karpfenspezialitäten

Kommen Sie vorbei und
genießen Sie den Ge-
schmack frisch zubereite-
ter Karpfenspezialitäten!

Die Heilsbronner Karpfen-
lust zeichnet sich durch 
Geselligkeit, Gemütlichkeit
und Ungezwungenheit aus. 
Mit köstlichen Karpfenvariationen, den „Karpfenlüstling“ und regionalen Produk-
ten unserer Direktvermarkter eröffnet sie die diesjährige Karpfensaison
i Wo: Klosterweiher Heilsbronn, 
Veranstalter: Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus

Sa. 04.09.
10 bis 17 Uhr

Schwabach

Feste feiern
Führung in Schwabach

1700 Jahre jüdisches Leben in Deutsch-
land / Führung in Schwabach mit Viola
Lachmann. Rosch ha Schana, Jom Kippur
und Sukkot – im jüdischen Kalender ste-
hen nun die Hohen Feiertage vor der Tür
– mit dem Jüdischen Neujahr, dem Ver-
söhnungstag und dem Laubhüttenfest.

Begleiten Sie Viola Lachmann zum Europäischen Tag der jüdischen Kultur durch
das Viertel um die Alte Synagoge und lernen Sie wie die Bräuche der ehemaligen
jüdischen Gemeinde zu den Hohen Feiertagen kennen. Vorab oder im Anschluss
können Teilnehmer*innen des Rundgangs kostenfrei das JMF in Schwabach und
die aktuelle Fotoausstellung „Bauhaus weltweit – Jüdische Architekten der Mo-
derne“ besichtigen. Wir haben aufgrund der Pandemie eingeschränkte und sich
immer wieder ändernde Öffnungszeiten. Um Ihren Besuch zu planen, gehen Sie
bitte auf die Startseite unserer Website, wo wir Öffnungszeiten und aktuell gel-
tenden Besuchsregeln veröffentlichen. Website: www.juedisches-museum.org
i Wo: Jüdisches Museum Franken in 91126 Schwabach Synagogengasse 10a
Eine Anmeldung zur Führung in Schwabach bis 03.09.21 15 Uhr wird empfohlen:
schwabach@juedisches-museum.org Die Veranstaltung ist nur teilweise barrierefrei.
Weitere Infos: www.juedisches-museum.org/kalendereintrag/feste-feiern/

So. 05.09.
14 bis 15:30 Uhr

© Buchstabenschubser - Potsdam

Schwanstetten

Franken Folk 
mit Trio „Gwerch“

Gwerch steht im Fränkischen für
Chaos und Durcheinander. Die bes-
sere Übersetzung für die Band ist 
allerdings Geniale Wunderbare Ein-
fühlsame Richtungsweisende Chan-
sons, und das seit mehr als 30 Jahren.

Begonnen haben Texter und „Front-
mann“ Bernhard Nagel und Bernhard
Regler als Liedermacher-Duo, später
waren sie mit großer Band und Strom-
gitarren unterwegs, bis eine Phase der
Rückbesinnung einsetzte. So spielen sie
nun seit ca. 15 Jahren wieder „unplugged“ in kleiner Besetzung, unterstützt durch
Klaus Regler an Bass und Akkordeon. Die drei Musiker wollen das Publikum in ers-
ter Linie zum Lachen, manchmal aber auch zum Nachdenken bringen: humorig –
hinterfotzig – fränkisch. Und immer noch ist die originelle fränkische Band neugierig
auf ihr Publikum, das selten mit dem höchsten fränkischen Lob spart: Bassd scho!

Für  K.i.S. ist es ein Revival ins Jahr 2000. Gwerch war die erste Gruppe, die nach
der Gründung des Vereins in Schwanstetten aufgetreten ist. Und so sollte es 
eigentlich bereits im letzten Jahr eine Jubiläumsveranstaltung sein.
i Wo: Gemeindehalle Schwanstetten, Rathausplatz 2, Veranstalter: K.I.S.
Schwanstetten e. V., Einlass ab 19.00 Uhr Eintritt frei! „Hutsammlung”
Eintrittskarten müssen trotzdem wegen der Coronapandemie vorab in der 
Vorverkaufsstelle Buchhandlung am Sägerhof, Ortsteil Schwand, Alte Str. 11,Tel.
09170 - 94 77 66 oder online über kiskarten@schwanstetten-online.de erworben
werden. Bitte informieren Sie sich über die aktuell gültigen Vorschriften für kultu-
relle Veranstaltungen speziell zu Registrierung, Maskenpflicht, Impfnachweis oder
Testung.

Sa. 18.09.
20 bis 22 Uhr
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Stadt Roth

Kleine Variante vom großen Fest
Kirchweih-Fans aufgepasst: die „Rother Sommermeile“ steht samt den beliebten
Schaustellerbetrieben in den Startlöchern. Anstelle der traditionellen Kirch-
weih erwartet die Rother Bürger*innen zum Kirchweihtermin ein komprimier-
tes Veranstaltungsformat auf dem Rother Festplatz.

Vom 6. bis 10. August sind alle Rother Bürger*innen herzlich eingeladen, ein
paar schöne „Festtage“ am Rother Festplatz zu verbringen. Vor allem auf die
jungen Gäste warten abwechslungsreiche Schieß-, Spiel-, Verlosungs- und
Kinderfahrgeschäfte. 

An einer kulinarischen Kurzreise führt kein Weg vorbei. Wer hungrig und
durstig auf „Volksfest-Schmaus“ ist, hat auf der „Rother Sommermeile“ die
Qual der Wahl. Neben der klassischen Fischbraterei, einem Imbiss und dem
„Knusperhaus“ warten auch Langos und Crêpes auf die Besucher*innen.

Damit die „Rother Sommermeile“ nicht nur Spaß macht, sondern auch 
sicher ist, müssen folgende Regeln beachtet werden: Das Veranstaltungs-
gelände ist eingezäunt und nach einem Einbahn straßenkonzept aufgebaut.
Wegweiser und Hinweisschildern leiten die Gäste über das Gelände. Auf 
dem gesamten Gelände gilt eine FFP2-Maskenpflicht. Jedes Geschäft hat 
ein detailliertes Hygienekonzept und sorgt am eigenen Stand für die Ein-
haltung der Hygienebestimmungen. Der Zugang zum Gelände ist auf eine
festgelegte Besucherzahl beschränkt. Speisen und Getränke können ledig-
lich „to-go“ angeboten werden. Alkohol wird vor Ort nicht ausgeschenkt. 

Um den Schaustellern, nach den massiven Verlusten durch die Pandemie,
entgegen zu kommen, entschied sich die Stadtverwaltung dazu, heuer keine
Platzgebühren zu verlangen. Um den Abstand zwischen den Geschäften 
gewährleisten zu können, nehmen statt der regulär 22 Schaustellerbetriebe
in diesem Jahr nur zwölf Betriebe teil. Damit verbunden richtet die 
Stadtverwaltung auch einen Appell an alle Rother*innen zur Unterstützung
der Traditionsbetriebe, welche Jahr für Jahr dafür gesorgt haben, dass 
Frühlingsfest, Kirchweih und Co. zu dem wurden, was sie heute sind: ein
Stück Heimat.

Die „Rother
Sommermeile“
ist am 6. August
von 16 bis 21 Uhr
und vom 7. bis 10. 
August von 14 bis 21 Uhr 
geöffnet.

Nach den Lockerungen zur Durchführung von Volksfesten in Bayern ist nun
ggf. auch die Errichtung eines separaten temporären Biergartens möglich.
Die Abstimmungen mit dem Festwirt und dem Gesundheitsamt laufen 
aktuell.

Rahmenprogramm - Kindernachmittag findet statt

Auch wenn leider auf die meisten, beliebten Rahmenprogrammpunkte 
wie den Festzug verzichtet werden muss, können sich die Kleinen auf den
traditionellen Kindernachmittag und Kinderbelustigung bei der Evangeli-
schen Freikirche Ecclesia freuen. Dieser findet am Dienstag, 10. August 
von 15 bis 16:30 Uhr auf dem Gelände der ehemaligen TSV-Turnhalle in der
Otto-Schrimpff-Straße statt.

iAlle aktuellen Informationen zur Veranstaltung inkl. Öffnungszeiten und
detaillierte Teilnahme- und Hygienebestimmungen finden Sie zeitnah unter
www.stadt-roth/Kirchweih .

Anna-Lena Stein, Veranstaltungsorganisation <

© Stadt Roth
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filArt kreativ - Handarbeiten

Make me - take me, Teil II
Kann Handarbeit die Welt verbessern? Versucht haben es 2019 die Initiative-Handarbeit mit der
DIY-Community und haben mit vereinten Kräften aus einer kleinen Idee eine große Sache werden
lassen. Für mehr Nachhaltigkeit und weniger Plastik möchten sie jetzt an diese Erfolge anknüpfen.

Für handgearbeitete Einkaufsnetze und Taschen, die herkömmliche Plastiktüten ersetzen sollten, 
wurden seit 2019 knapp 70.000 „make-me-take-me-Labels“ verschickt. Allein die Anleitung für das 
Häkelnetz wurde mehr als 180tausend Mal heruntergeladen. Die Aktion hat viele DIY-Fans dazu inspi-
riert, eigene nachhaltige Projekte zu starten. Nun geht die Aktion in die 2. Runde. Näh- und Häkelan-
leitungen sowie die Labels zum Aufnähen gibt es wieder kostenlos bei www.initiative-handarbeit.de

Abfall ist erst dann Abfall, wenn man ihn entsorgt!
Mit den neuen Garnen aus recycelten textilen Abfallprodukten macht das Ganze doppelt Sinn. 
Mit diesen innovativen Garnen wird nicht nur Plastik vermieden, sondern oft auch wiederverwendet.
So findet man seine alten Plastikflaschen oder -tüten inzwischen in vielen Strick-, Häkel- und Näh -
garnen, Knöpfen und vielen anderen Produkten für die DIY-Gemeinschaft.

Anleitung für eine Badetasche:

Du brauchst: 200g dickes Baumwoll- oder Bändchengarn Nadelst. 5-7
1 Spiel Stricknadeln und 1 Rundnadel 60 cm in passender Stärke

(M= Masche,  R= Reihe, Rd= Runde, re= rechts)

Boden:
8 M anschlagen.
1. R: Jede M verdoppeln, indem 1x von vorn 
und 1x von hinten in dieselbe M gestochen wird = 16 M.
Die M auf 4 Nadeln des Nadelspiels verteilen und zur Rd schließen. 
In Rd glatt re stricken.

Rd: In dieser und allen weiteren geraden Rd alle M re stricken 
Rd: Jede 2. M verdoppeln = 24 M. 
Rd: Jede 3. M verdoppeln = 32 M. 
Rd: Jede 4. M verdoppeln = 40 M.

Zunahmen nach o. a. Schema fortsetzen 
bis auf jeder Nadel 26M sind =104 M.

Alle Maschen auf die Rundnadel stricken und über 25-28cm 
immer 1 Umschlag und 2 zusammenstricken.
Dann die Arbeit teilen und getrennt beenden *über 52 M 8R kraus re 
(beide Seiten re) stricken.

Nun 9 M re, 34 M abketten, über die restlichen 9 M 25 cm glatt re stricken und stilllegen.* 
Diese M werden nach Beendigung des 2. Teils an die gegenüberliegenden dort verbliebenen 9 M 
mit Maschenstich angenäht. 

– Für das 2. Teil ab * bis* wiederholen. Anfangsreihe zusammennähen.
Ulrike Henn   <

© U.Henn

© Initiative-Handarbeit

Badetasche
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2. Kunstausstellung in der Flaniermeile „Kappadocia Viertel“
Nach dem großen Erfolg der ersten Schaufenster-Kunstausstellung im
Juni, hat Uli Henn von filArt noch einmal die Nachbarschaft zusammen
getrommelt und so lädt das schöne Schwabacher Einkaufsviertel ab
25. Juli bis Ende August zur zweiten Kunstausstellung ein. Wir dürfen
Ihnen die beiden Künstler schon vorab vorstellen!
Außerdem findet bei der Goldschmiede Lippmann zum 15-jährigen
Jubiläum eine Schmuck-Ausstellung statt.

Robert Kertscher, 
geb. 1958 in Sachsen, lebt seit 30
Jahren in Schwabach. Das Malen war
von Kindheit an ein Teil seines 
Lebens und seit dem Renteneintritt
hat er für diese Leidenschaft wieder
mehr Zeit. 

Neben seinem Engagement bei der 
Familien- und Altenhilfe ist er be-
geisterter Rennradfahrer und eben
Hobbymaler, der mit Lust und Herz
Schwabacher Motive ins Bild setzt.

Es sind großformatige, fröhliche und
farbenfrohe Stimmungsbilder mit
fantasiereichen Ausschmückungen,
die Lebensfreude ausdrücken. Sie
zeigen ein buntes Treiben in den ver-
schiedensten Ecken der Schwaba-
cher Altstadt. 

Zur Online-Ausstellung auf 
meier-magazin.de
www.meier-magazin.de/link/111

Annika Bachhofer, 
Künstlerin (27) aus Schwabach. Sie
ist Expertin für Farben und Formen,
für das Sinnliche und Schöne. 

Sie möchte mit ihren liebevollen, 
individuellen Kunstwerken ihren Bei-
trag dazu leisten, dass das Zuhause
der Menschen zu einem perfekten,
farbenfrohen Ort ihres Seins wird. 

Ihre Kunstwerke sind für Menschen, die
Schönheit schätzen und erkennen, die
ihr Zuhause sowie ihr Leben in neue
Farbe tauchen wollen. Die Kunst hat
Annikas Schaffenskraft und ihr Leben
positiv verändert – und das möchte Sie
teilen!

Nachdem die renommierte Londoner
Galerie "Brick Lane Gallery" auf 
Annika Bachhofer aufmerksam wurde,
wird sie dort im Oktober ausstellen.

Zur Vorstellung und 
Online-Ausstellungen  auf
meier-magazin.de
www.meier-magazin.de/
kabaani-arts

Lesen Sie weiter 8

In diesen Schaufenstern finden Sie die Werke von Robert Kertscher und Annika Bachhofer:

Neutorstraße
Raumausstattung Kastner 
Optik Mückenhaupt 
filArt 
Änderungsschneiderei Göktas
Sanitätshaus Arlt

Friedrichstraße
„Die naggerde Hummel“
Architekturbüro Rester
Das Kaffehaus

Kappadocia
fiedler Optik 
Ananda Yoga & Jewelry

Pfarrgasse
Reisebüro Kleinöder

Nürnberger Straße
Sattlerei Kobler

17
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Die naggerde Hummel - unverpackt Schwabach

10 außergewöhnliche Tipps um Plastik zu vermeiden
Laut Umweltbundesamt betrug das Plastikmüllaufkommen im Jahr 2019 alleine in Deutschland rund 6 Millionen Tonnen. 
Als Endverbraucher haben wir viele Möglichkeiten, sofort eine Veränderung herbeizuführen.

Seit dem 3. Juli 2021 ist die Produktion von einigen Einwegplastikpro-
dukten verboten. Bei rund 6 Millionen Tonnen Plastikmüll im Jahr (laut
Umweltbundesamt Abfallaufkommen im Jahr 2019 alleine in Deutsch-
land) ist das ein sehr guter Schritt, leider aber sprichwörtlich ein Tropfen
auf den heißen Stein. Zwar erhöht sich langsam der politische Druck auf
die Hersteller, damit diese mehr Plastik einsparen, jedoch hat man als
Endverbraucher die größte Möglichkeit eine Veränderung herbeizufüh-
ren. Schließlich greift auch hier das Gesetz von Angebot und Nachfrage.
Wenn niemand mehr Plastiktüten konsumiert, gibt es auch keinen Grund
welche zu produzieren. Die meisten von uns kennen schon die gängigs-
ten Möglichkeiten wie man im alltäglichen Leben Plastikmüll einsparen
kann. Heute möchte ich euch 10 außergewöhnliche Tipps geben, die ihr
so vielleicht noch nicht gelesen habt:

In Gläser einfrieren
Wer kennt es nicht. Vom Essen bleibt ein Rest übrig.
Für den nächsten Tag zu wenig und zum Weg-
schmeißen zu schade. Also gefriert man es ein.
Wusstet ihr, dass ihr dafür keine Gefrierbeutel
braucht? Ein dickwandiges Einmachglas lässt sich
dafür super verwenden! Für flüssige Speisen macht
ihr das Glas halb, bis maximal dreiviertel voll. Bei feste-
ren Speisen könnte ihr das Glas nahezu voll machen, da

sich das Essen
hier nicht so sehr 
ausdehnt.

Paketklebeband
Eben etwas auf Ebay verkauft, oder ihr wollt Bekannten ein Paket 
schicken? Es gibt eine Alternative zum herkömmlichen Klebeband aus
Plastik. Für leichte Pakete gibt es das einfache Papierklebeband mit einer
Klebefläche aus Naturkautschuk. Für schwerere Pakete verwendet man
ein sogenanntes Nass- bzw. Natron-Klebeband.

Kaugummis
Alle Kaugummikauer müssen sich jetzt kurz festhalten. Die meisten Kau-
gummis werden heutzutage aus Erdöl hergestellt. Die Hersteller sind lei-
der nicht verpflichtet genau anzugeben woraus die Kaumasse besteht.
Steht also auf der Verpackung nur »Kaumasse« könnt ihr meist davon 

ausgehen, dass ihr da gerade auf Polymeren aus Erdöl – sprich Plastik
– herumkaut. Es gibt jedoch zum Glück eine Alternative. Ganz nach

dem Motto »zurück zu den Ursprüngen« gibt es Hersteller, die
Chicle als Kaumasse verwenden. Chicle ist der Milchsaft des
Breiapfelbaums und war der ursprüngliche Grundstoff für die
Kaumasse bevor er durch die billigere Erdöl-Kaumasse ver-
drängt wurde.

Eisbecher
Dass der To-Go Kaffeebecher ein Klimasünder ist, dürften inzwi-

schen ja die Meisten wissen. Nicht umsonst wurde die Styropor-Ver-
sion verboten. Leider ist der Pappbruder nicht weniger heikel. Durch die
innenliegende Plastikbeschichtung ist der Pappbecher schwer zu recy-
celn. Die gleichen Becher werden auch beim Eisverkauf verwendet. Sie
sind zwar kleiner, aber nicht weniger problematisch. Ihr könnt aber je-
derzeit in der Eisdiele eures Vertrauens nach einer Waffel fragen. Falls ihr
keine Waffelfreunde seid, dann bringt doch mal ein kleines Glas von Zu-
hause mit und fragt, ob ihr eure Kugel Eis in euer Glas bekommt.

Essen to go
Apropos eigene Behälter mitbringen! Für Fast-Food wurden ebenfalls
nur die Verpackungen aus Styropor verboten. Alle anderen Verpackun-
gen sind weiterhin erlaubt und auch diese könnt ihr euch sparen! Wenn
ihr euch das nächste Mal Essen bestellt, gebt am Telefon gleich Bescheid,
dass ihr zum Abholen eure eigenen Behälter mitbringen möchtet. 
Wenn ihr euch unsicher seid, wie die rechtliche Lage dazu ist, könnt ihr
euch auf folgender Internetseite des Deutschen Lebensmittelverbands
informieren: Hygiene beim Umgang mit Mehrweg-Bechern, -Behält-
nissen und -Geschirr: www.meier-magazin.de/link/109
Das ist sozusagen eine Win-win-Situation. Der Gastronom spart sich das
Geld für die Verpackung und ihr habt weniger Müll zu Hause.

© Vesa Ruoppila

To go Essen
im eigenen 
Behälter

Einfrieren
im Glas

Plastikfreier
Kaugummi
mit Chicle

Die Kunst genießen
und flanieren
Besuchen Sie das Schwabacher „Kappadocia-Viertel“, die
frisch sanierte historische Einkaufsmeile mit dem einzigar-
tigen Flair und vielfältigem Branchenmix kleiner, familiärer
Geschäfte.

Ab 25. Juli bis Ende August finden Sie in den Schaufenstern
folgender Geschäfte die Werke von Robert Kertscher und 
Annika Bachhofer:

Neutorstraße:  Raumausstattung Kastner, Optik Mückenhaupt
filArt, Änderungsschneiderei Göktas, Sanitätshaus Arlt
Friedrichstraße: „Die naggerde Hummel“, Architekturbüro
Rester, Das Kaffehaus, 
Kappadocia: fiedler Optik und Ananda Yoga & Jewelry
Pfarrgasse: Reisebüro Kleinöder
Nürnberger Straße: Sattlerei Kobler
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Geschenke verpacken
Das Geschenk für das Geburtstagskind steht bereit
und muss nur noch verpackt werden? Also schnell
Geschenkpapier und Schleifenband gekauft und
eingepackt. Das Geschenk wird dann ganz eifrig
ausgepackt und alle freuen sich. Doch was passiert
am Ende mit der Verpackung? Das Geschenkband
aus Plastik lässt sich super ersetzen durch eins aus
Jute. Das sieht noch viel schöner aus. Wer noch
einen Schritt weitergehen will: Geschenkpapier wird
in der Regel nicht sonderlich ökologisch hergestellt.
Als super Alternative bietet sich hier ein Stofftuch
an. Das lässt sich super wiederverwenden bzw. wie-
der-verschenken.

Spültuch
Auch die Küche bleibt nicht aus! Spül- und Allzweck-
tücher bestehen oft aus Polyester und sind schlecht
recycelbar. Hier gibt es inzwischen einige Alternati-
ven. Neben reinen Stofftüchern sind vor allem
Schwammtücher aus Baumwolle, Holz-Cellulose
oder Luffa hervorzuheben. Die Tücher haben eine
lange Lebenszeit, da man sie mit der Kochwäsche
mit waschen kann. Zudem sind sie kompostierbar
und können so ganz umweltfreundlich entsorgt
werden.

Biologisch abbaubare Mülltüten
Ihr kennt sie sicher und habt sie vielleicht sogar zu
Hause im Einsatz: Biologisch abbaubare Mülltüten,
unter anderem für Bioabfälle. Die Beutel werden auf
Basis von Erdöl, nachwachsenden Rohstoffen oder
einer Mischung aus beiden hergestellt. Unabhängig
von der Zusammensetzung haben sie gemeinsam,
dass sie nur in den wenigsten Kompostieranlagen
zersetzt werden können, weil sie mehrere Monate
bis zu Jahre (je nach Bedingungen) benötigen, um
sich zu zersetzen. Der Biomüll in den Kompostanla-
gen hat aber nur wenige Wochen Zeit, um zu Qua-
litätskompost zu werden. Diese Beutel haben also
nichts im Biomüll oder auf dem Kompost zu suchen.
Alternativ zur Tüte könnt ihr euren Biomüll in einer
Schale sammeln und unten eventuell noch altes 
Zeitungspapier einlegen.

Blumenerde
Um Beete, Kübel und Kästen wieder auf Vorder-
mann zu bringen, braucht man ja immer wieder fri-
sche Erde, die im Einzelhandel üblicherweise in Plas-
tiksäcken angeboten wird. Möchtet ihr euch den
Sack sparen, dann fahrt doch einfach zu einem Re-
cyclinghof, in dem Gartenabfälle zu neuem Kom-
post gemacht werden. Dort könnt ihr ihn euch die
Erde einfach in einen Eimer oder Anhänger füllen
lassen. Abgesehen vom Plastik spart ihr euch dabei
auch noch Geld.
Für ein heimisches Kreislaufsystem schafft euch den
guten alten Gartenkompost oder, wenn ihr keinen
großen Garten habt, eine Wurmkiste an.

Kinderspielzeug
Neben Kinderklamotten haben auch viele Spiel-
zeuge rasend schnell ausgedient. Alternativen aus
Holz kennen wir ja alle. Die sind wesentlich langle-
biger und lassen sich oft besser wieder verkaufen
als Spielzeug aus Plastik. Ein ganz anderer Ansatz ist
das Leihen von Spielzeug. Man kann sich mit ande-
ren Müttern und Vätern abstimmen und das Spiel-
zeug verleihen bzw. teilen. Zusätzlich gibt es auch
noch professionelle Anbieter, die sich darauf spezia-
lisiert haben. Dort könnt ihr Spielzeug leihen und
nach einiger Zeit wieder zurückschicken. Das spart
Ressourcen und für die Kinder gibt es immer wieder
etwas Neues zu entdecken.

Jacqueline Volland, Inhaberin, 
Die naggerde Hummel - unverpackt Schwabach   <

Virtuelle Tour durchs 
Kappadocia Viertel

www.meier-magazin.de/link/90

Fotos © Jacqueline Volland

Spülschwamm
aus Luffa

Abspülen
mit Luffa

Schmuckausstellung in der 
Goldschmiede Lippmann
Die Goldschmiede Lippmann hat anlässlich ihres 15-jährigen Bestehens
befreundete Goldschmiede zu einer gemeinsaman Schmuckausstellung
eingeladen, die Sie noch bis 13. September besuchen können.

Virtuelle Tour
Auf meier-magazin.de gibt es eine virtuelle Tour durch das Kappadocia-
Viertel, innerhalb der Sie unter anderem die Werke der vorherigen Schau-
fenster-Ausstellung finden:  www.meier-magazin.de/link/90

Viel Spaß beim Flanieren, Einkaufen, Genießen !

Markus Streck, meier Magazin   <
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Einfach paradiesisch: 

Tomaten
Tomaten gibt es inzwischen das ganze Jahr. Aber wer einmal Tomaten 
ganz frisch vom Feld oder aus dem Garten genossen hat, der weiß: 
nie sind diese Früchte so hinreißend aromatisch wie im Sommer. 
Freilandtomaten haben jetzt Hochsaison.

„Saisongemüse ist einfach geschmacksintensiver“ findet auch Sebastian
Kunkel von der  Zirbelstube, Restaurant-Hotel in Worzeldorf.  „Und wenn
man Tomaten regional und saisonal bekommen kann, dann sollte man
einfach zugreifen“, so der Gourmetkoch. Ganz besonders, da Tomaten
schließlich die Hitliste der beliebtesten Gemüsesorten in Deutschland
anführen. An die 20 Kilo verspeist jeder von uns pro Jahr. Das war nicht
immer so. Der „Paradeiser“ hatte in Europa einen schweren Start. Denn
als die Spanier die – damals in ihrer Urform gelben– Früchte aus Südame-
rika nach Europa brachten, wurden auch die grünen Pflanzenteile geges-
sen. Und wie wir heute wissen, enthalten diese das giftige Solanin in 
großer Menge. Das hat der Tomate die Karriere in der Küche erst einmal
gründlich vermasselt. Heiß begehrt waren die Früchte trotzdem: als
Schmuck für Fenster, Türen und Tische. Wann genau unsere Vorfahren
entdeckten, dass Tomaten wunderbar bekömmlich sind, ist nicht über-
liefert. Das älteste neapolitanische Rezept für „Tomatensoße nach spani-
scher Art“ stammt jedenfalls aus dem Jahre 1692.

Große Vielfalt 

Inzwischen gibt es Tomaten in
einer großen Vielfalt an Größen,
Farben und Formen. Von den klit-
zekleinen Johannisbeertomaten
über Kirsch- und Strauchtomaten
bis hin zu der alten Sorte „Ochsen-
herzen“, die fast ein ganzes Pfund
wiegen können. Und von gelb
über rot bis hin zu tiefviolett. 

Bei Kretschmann, Obst und Ge-
müse in Katzwang gibt es aktuell
13 Sorten aus  regionalem Anbau.
Darunter klassische Strauchto-
mate, Ochsenherzen, San Marzano
oder bunte Naschtomaten. Birgit
Kretschmanns Tipp für den Som-
mer: „Probieren Sie die Vesper -
tomate oder rote Perle. Ihre Haut
ist nicht zu hart, sie hat aber trotz-
dem einen schönen Biss. Dabei ist
sie kleiner als eine Strauchtomate,
größer als eine Cocktailtomate
und hat ein ganz feines Aroma.“ 
Als besondere regionale Speziali-
tät empfiehlt die Expertin die Sorte „Schwarzer Franke“. „Das ist eine ganz
aromatische Tomate“. Die noch recht selten zu findenden grünen 
Zebratomaten sind übrigens keine unreifen Früchte. Sie sind spezielle
Züchtungen, enthalten nicht mehr Solanin als rote Früchte und sind von
daher vollkommen unbedenklich.

Und auch bei unreifen Tomaten macht die Dosis das Gift. Von halbreifen
Früchten müsste man zehn Kilogramm rohe Tomaten zu sich nehmen,
um in den gesundheitsschädlichen Bereich zu kommen. Ausprobieren
sollte man das trotzdem nicht. Werden die Früchte erhitzt, wie etwa in
dem berühmten Film „Grüne Tomaten“, so wird das Gift inaktiviert.

Einkauf und Lagerung 

Wie findet man heraus, ob Tomaten wirklich aromatisch sind? Das weiß
Sebastian Kunkel ganz genau: „Tomaten müssen ihren Geruch verströ-
men. Wenn sie nicht nach Tomaten duften, dann kann man kein Aroma
erwarten.“ Bei roten Sorten kann man sich an die Regel halten: je inten-
siver die Farbe, desto besser. Das trifft natürlich auf gelbe oder grüne 
Sorten nicht zu. Die sind in der Regel ohnehin sehr geschmacksintensiv.

Auch bei der Lagerung gibt es etwas zu beachten: Tomaten sollten 
keinesfalls in den Kühlschrank wandern, denn Kälte ist ein Aromakiller.
Dort können sie nicht nachreifen, denn bei unter zwölf Grad werden 
Geschmacksstoffe wie Isovaleraldehyd, 2-Methyl-1-butanol oder 
3-Methyl-1-butanol nicht mehr gebildet. Die ideale Lagertemperatur
liegt bei 13 bis 18 Grad. Wie viele andere Früchte verströmen Tomaten
außerdem das Reifegas Ethylen. Das können Sie sich zunutze machen,
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um unreifes Obst schneller nachreifen zu lassen. Bereits verzehrreifes
Obst sollten Sie hingegen von Tomaten fernhalten. Es verdirbt dann
schneller. 

Tomaten zubereiten
Zur Zubereitung genügt es, Tomaten zu waschen und den grünen Stiel-
ansatz zu entfernen. Dieser enthält zwar nur sehr überschaubare Mengen
an Solanin, ist aber nicht angenehm im Mund. Ansonsten muss man sie
nur in die gewünschte Form bringen, also halbieren, vierteln oder in
Scheiben oder kleine Stücke schneiden. Für eine besonders feine Soße
möchten Sie die Tomaten eventuell häuten. Hierfür werden Früchte –
genau genommen: die Beeren – kreuzweise eingeschnitten und etwa
zwei Minuten in kochendem Wasser blanchiert. Danach kurz abschre-
cken, bevor die Haut mit dem Messer abgezogen wird. Übrigens emp-
fiehlt sich zum Schneiden ein sehr scharfes Messer oder ein spezielles 
Tomatenmesser mit Wellenschliff. Stumpfe Messer zerreißen die Haut
und hinterlassen auf dem Schneidbrett ein wahres Massaker.  

Tomaten genießen
Tomaten lassen sich auf alle erdenklichen Zubereitungsarten genießen.
Roh, gekocht, getrocknet, eingelegt, eingemacht, fermentiert, als Zutat
oder in der Hauptrolle. Egal ob Salate, Suppen, Soßen, Chutney, Marme-
lade, Aufläufe, Quiches, Soßen, Fleisch, Fisch, Pasta, Reis oder Eierspeisen
– es gibt fast nichts in der Küche, das durch die Zugabe von Tomaten
nicht gewinnt. Aber welche Tomate verwendet man wofür? Bei der 
Vielfalt gar nicht so leicht zu sagen. Aber es gibt ein paar Faustregeln.
„Zum Füllen sind Fleischtomaten perfekt“, findet Birgit Kretschmann. Für
Tomatensoße nimmt man möglichst reife San Marzano (Flaschentoma-
ten). Oder auch für Tomate Mozzarella. „Die San Marzano hat festeres
Fleisch und ist weniger wässrig“, weiß die Gemüse-Expertin. Für Salat
oder ein Tomatengemüse eignen sich besonders Kirschtomaten. Diese
sind fest und haben wenige Kerne. Im besten Falle müssen Sie diese nicht
einmal aufschneiden, sondern können Sie im Ganzen zugeben. Für Sand-
wiches und Burger sind Ochsenherzen ideal – sie ergeben schöne, große
Scheiben, haben festes Fleisch, wenig Wasser und kaum Kerne.

Tomatensalat 
Tomatensalat ist der Klassiker in der Sommerküche. Probieren Sie doch
einmal eine Variante mit verschiedenen Sorten. Mischen Sie einfach 
verschiedene Farben und Formen, rote, grüne, gelbe. Violette, glatte und
geriffelte. Schneiden Sie die Früchte in unterschiedliche Stücke. Etwa
Scheiben, Viertel und Hälften. Als weitere Zutat können Sie zum Beispiel
Stangensellerie, eine Paprika und geröstete Mandel- oder Pinienkerne
hinzufügen. Peppen Sie die reguläre Vinaigrette mit einem aromatisier-
ten Essig oder einem besonderen Öl auf. Streuen Sie nach Geschmack
frische Kräuter darüber. Fertig ist ein wunderbarer Sommersalat.  

Gefüllte Tomaten 
Für gefüllte Tomaten sind Fleischtomaten die Sorte der Wahl. Die Toma-
ten waschen und mit einem scharfen Messer den „Deckel“, also die Seite
mit dem Stilansatz, abschneiden. Die Tomate mit einem dünnrandigen
Löffel rundherum aushöhlen, dabei unbedingt achtgeben, den Boden
und die Ränder der Tomate nicht zu verletzen. Die ausgehöhlten Tomaten
und Deckel umgekehrt auf einem Küchenkrepp gut abtropfen lassen. 
Vor dem Füllen noch gut salzen und pfeffern. Für die Füllung sind Ihrer
Fantasie keine Grenzen gesetzt. Entweder Sie verwenden eine klassische

Hackfleischfüllung, eine Reisfüllung oder probieren eine Variante mit 
Bulgur. Je nach Füllung können Sie die Tomate roh (z.B. Nudelsalat) oder
überbacken (z.B. Hackfleisch) verzehren. Zum Überbacken heizen Sie den
Backofen auf 180 Grad (Umluft) und garen die Tomaten etwa 15 Minuten.

Tomatensoße
Eine Tomatensoße aus frischen Tomaten ist einiges mehr an Arbeit, als
wenn Sie zur Dose greifen. Allerdings ist das Aroma – wenn Sie sonnen-
gereifte Früchte verwenden – einfach unerreicht. Ganz nebenbei ist eine
einfache Tomaten-Grundsoße auch eine wunderbare Möglichkeit, um
den Überschuss aus dem Garten haltbar zu machen und ein Stückchen
vom Sommer zu konservieren. Besonders gut geeignet sind San Mar-
zano. Können Sie diese alte italienische Sorte ergattern, dann ergibt das
eine wunderbare Pasta Napoli. Aber natürlich können alle Sorten in den
Topf.

Eine einfache Grundsoße besteht aus Zwiebeln, frischem Knoblauch, 
Salz und Olivenöl. Rechnen Sie auf ein Kilogramm Tomaten etwa eine
Zwiebel, eine Knoblauchzehe, zwei Esslöffel Olivenöl und einen halben
Teelöffel Salz. Als besondere Zutat empfiehlt Sebastian Kunkel eine Prise
Zucker. Denn: „Der bringt das Aroma der Tomaten erst richtig zur 
Geltung.“ Alternativ kann natürlich auch Apfeldicksaft, Honig, Agaven-
dicksaft oder Granatapfelsirup verwendet werden, wie der Küchenchef
verrät. Die Zwiebel wird in Olivenöl angeschwitzt, die grob geschnittenen
Tomaten dann zugegeben. Das Ganze köchelt bei geschlossenem Deckel
so lange, bis die Schalen sich von den Tomaten lösen. Die Masse dann
durch die Flotte Lotte geben (eventuell vorher etwas abkühlen lassen),
oder alternativ durch ein Sieb passieren. Danach den Knoblauch würfeln
und andünsten und mit der durchpassierten Tomatenmasse aufgießen.
Erst jetzt Zucker und Salz zugeben. Das Ganze reduziert dann noch ein-
mal etwa eineinhalb Stunden ein.   

Die ganze Vielfalt an Möglichkeiten aufzuzählen, um sonnenreife, regio-
nale Tomaten zu genießen ist schier unmöglich. Umso mehr freuen wir
uns, Ihnen noch zwei ganz besondere Rezepte von Sebastian Kunkel,
vorstellen zu dürfen – siehe Seite 23. Wir wüschen guten Appetit!

Powerstoff Lycopin: Ketchup hat am meisten! 
Wie bei allem Gemüse können Sie auch bei Tomaten am meisten aus
den wertvollen Inhaltsstoffen ziehen, wenn Sie sie roh verzehren. 
Mit einer Ausnahme: Lycopin. Das rote Lycopin ist ein Betacarotin und
äußerst wertvoll, unter anderem als Antioxidans. Tomaten sind das 
Gemüse mit der höchsten Konzentration an diesem Powerstoff. Mit
einer Portion von 100 Gramm Tomaten decken Sie bereits die Hälfte
Ihres Tagesbedarfs. Je kleiner Tomaten geschnitten sind, desto besser
kann der Körper das darin enthaltene Lycopin aufnehmen. In pürierten
Tomatensoßen ist die Konzentration noch einmal besser, und nicht zu
toppen ist, was das Lycopin betrifft – Ketchup!

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Drei verschiedene Cocktail-
tomaten: Gelbe Dattel, Rote
Kirschtomate und Black
Cherry. Letztere schmeckt
ganz besonders fruchtig
und aromatisch.
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Landratsamt Roth 

„Original Regional“ 
aus dem Landkreis Roth
Sicher haben Sie schon oft das „Original Regional”- Logo gesehen, 
das die Wirtschaftsförderung des Landkreises Roth vergibt. 
Aber wofür steht es eigentlich?

Produzenten, Vermarkter und Verarbeiter regionaler landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse, die den vorgegebenen Kriterien entsprechen, können die Auf-
nahme in die „Original Regional”- Datenbank des Landkreises beantragen.

Kriterien

Die Betriebe setzen sich dafür ein, ein stärkeres Bewusstsein für regionale
Wirtschaftskreisläufe in der Öffentlichkeit zu verankern und durch ihre Pro-
duktionsweisen den Fortbestand der Kulturlandschaft in der Region zu för-
dern.

Die Betriebe stehen für:

• Produktion, Verarbeitung und Zucht im Landkreis Roth oder der Metropol-
region Nürnberg

• eine transparente Produktionsweise, die zur Erhaltung und Verbesserung
der natürlichen Lebensgrundlage von Mensch und Natur beiträgt

• Vermarktung der Produkte überwiegend innerhalb der Metropolregion
• hohe Qualität von Lebensmitteln und Produkten

Die produzierenden Betriebe (z.B. Land- und Forst-
wirtschaft) verpflichten sich ferner, die Einhaltung 
folgender Kriterien zu gewährleisten:

• Rohstoff- und Produktbezug überwiegend aus der Region
(ausgenommen Rohstoffe, die nicht in der Region erzeugt
werden)

• kein Einsatz von Gentechnik auf allen Stufen der Erzeugung und Verarbei-
tung

• bei Fleisch und Wurst: weitgehend heimisches Futtermittel, keine Verwen-
dung von Leistungs- und Wachstumsförderern, kein Futtermittel tierischer
Herkunft (außer Milch und Milchprodukte), kein gentechnisch verändertes
Saatgut.

Das Tier muss für die gesamte Mastdauer im Landkreis Roth gehalten werden.

• bei Eiern: erlaubte Haltungsformen: Bodenhaltung, Freilandhaltung

• artgerechte Tierhaltung   8
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Zutaten:  für 4 Personen

2                    Tomaten gehäutet
2                    Zehen Knoblauch fein geschnitten
je 1 Prise      Salz, Pfeffer und Zucker
4 EL               Olivenöl
4 EL               Basilikum mittel geschnitten
1                    Orange unbehandelt davon den Rieb
2 EL               Mandelblättchen geröstet

Zubereitung:

Tomaten mit der 4 Kantreibe grob raspeln dann mit Knoblauch, 
Olivenöl, Gewürze und Basilikum alles miteinander vermengen und
mind. 1 Stunde ziehen lassen.

Pasta al dente kochen und in der Sauce kurz anziehen.

Nudeln anrichten und mit Mandelblättchen und Basilikumblättchen
servieren.

Rezept-Tipp: dem Gericht kann man noch ein gebratenes Forellenfilet
oder ein gebratener Halloumi hinzugefügt werden.

Sebastian Kunkel, 
Zirbelstube Restaurant-Hotel <

Die verarbeitenden Betriebe (z.B. Gast-
stätten und Lebensmittelhandwerk)
verpflichten sich ferner, die Einhaltung
folgender Kriterien zu gewährleisten:

• Rohstoff- und Produktbezug über-
wiegend aus der Region (ausgenom-
men Rohstoffe, die nicht in der 
Region erzeugt werden)

• kein Bezug gentechnisch veränderter
Lebensmittel

• Angebot von mindestens drei regio-
naltypischen Gerichten bzw. Produk-
ten, deren Hauptzutaten aus dem
Landkreis Roth stammen

• Bei Gaststätten: Angebot von min-
destens einem Getränk aus regionaler
Produktion

Es müssen zudem die Vorgaben der
guten fachlichen Praxis bei Erzeugung
und Verarbeitung sowie die jeweils
geltenden gesetzlichen Vorgaben ein-
gehalten werden.

Einzelne Lieferanten und Rohstoffe 
können auch in einer Pufferzone liegen,
die in angrenzende Landkreise hinein-
ragt. Als Region wird das Gebiet der 
Metropolregion Nürnberg definiert.

i Sie erfüllen die Anforderungen und
sind noch nicht dabei? Dann beantra-
gen Sie doch gleich die Aufnahme unter 

Gebackenes Ei,
Tomaten-Melonen-Salat

mit Minze

Zutaten:   für 4 Personen

4     Kalte Eier, 6 Minuten weichgekocht, 
       dann im Eiswasser abgeschreckt
       Mehl
1     Ei verquirlt
       Grobe Semmelbrösel

Salat

2                        Tomaten
¼ kleine          Wassermelone
10 Blätter        Minze
1 EL                   Honig
2 EL                   Weißer Balsamicoessig
                          Salz, Pfeffer

Zubereitung:

Tomate und Melone in Würfel schneiden und mit Minze,
Honig, Essig, Salz und Pfeffer würzen und abschmecken und
schon durchziehen lassen.
Gekochte Eier vorsichtig in Mehl wälzen, im verquirlten 
Ei wenden und in den Semmelbröseln wenden, leicht an -
drücken.In einem Topf ca. 5 cm hoch Öl erhitzen, Eier darin
schwimmend goldgelb backen. Mit einem Gitterlöffel heraus-
heben und auf Küchenpapier abtropfen lassen.

Sebastian Kunkel, 
Zirbelstube Restaurant-Hotel <

Pasta 
mit kalter 

Tomatensauce

wirtschaftsfoerderung@landratsamt-roth.de

Landkreis Roth - Wirtschaftsförderung   <
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Ab in den Urlaub

Vielleicht haben Sie kurz vor den Ferien noch kein Reiseziel vor Augen,
dann wäre diese Tour sicherlich ein Tipp. 

Bei unseren Tourenplanungen orientieren wir uns immer an Flüssen und
Seen. Da wir diesmal die Alpen anpeilten, folgten wir der Isar. Und so
machten wir uns im Sommer 2019 auf den Weg nach München zu 
unserer ersten Übernachtung auf einem Wohnmobilstellplatz am 
Olympiapark. Von hier aus erwartete uns eine faszinierende und reizvolle
Reise voller Überraschungen, die uns ab dem Tegernsee entlang der
Deutschen Alpenstraße führte, der ältesten Ferienstraße Deutschlands.  

Nach einem schönen Abend am Tegernsee fuhren wir am nächsten Tag
Richtung Bodensee weiter. Unsere Route führte uns am Sylvensteinsee
vorbei, wo wir auch unbedingt eine Nacht auf dem außergewöhnlichen
Stellplatz im Wald verbringen wollten und blieben. Wir berichteten 
darüber in der Juni-Ausgabe. 

Solche Plätze wieder zu verlassen fällt jedes Mal aufs Neue schwer, da
man sich kaum vorstellen kann, dass noch etwas Vergleichbares folgen
würde. Es hat sich jedoch immer gelohnt die Reise fortzusetzen, auch
wenn es vielleicht nur weniger als 50 km waren. So wurden wir auch nach

der Abreise vom Sylvensteinsee mehr als belohnt. Wir fuhren eine 
der schönsten Straßen, die ich jemals gefahren bin, die Mautstraße von
Vorderriß nach Wallgau. 

Die kostenpflichtige Straße schlängelt sich ca. 12 km durch eine traum-
hafte Landschaft dem Isartal entlang und ist eine direkte Verbindung
vom Sylvensteinsee nach Mittenwald. Schluchten, Wasserfälle, herrliche
Wälder, die wilde Isar und die Berge … um alle Eindrücke erfassen zu
können, tuckerten wir langsam dem kleinen wildromatischen Sträßchen
entlang, immer wieder gespannt, was nach der nächsten Kurve kommt.
Einfach wundervoll, was für ein Erlebnis. Übrigens: Die Mautgebühr wird
je nach Fahrtrichtung entweder in Vorderriß oder Wallgau gezahlt. 

meier Redaktion

Serie: »Mit dem mobilen Zuhause unterwegs«

Die Deutsche Alpenstraße – eine faszinierende Tour

meier_Aug21.qxp_Layout 1  20.07.21  20:38  Seite 24



25

Noch völlig begeistert und geflasht von der Strecke verließen wir die
Deutsche Alpenstraße für einen Abstecher nach Österreich. Um ein paar
Tage zu verweilen, steuerten wir spontan den Campingplatz am Heiter-
wanger See in den Ammergauer Alpen an. 

An der Rezeption angekommen wurden wir von einer Dame sehr freund-
lich empfangen und bekamen einen schönen Platz mit direktem Blick
über den See. Nach dem »Einchecken« informierten wir uns über den
See, die Umgebung und fragten, was sie uns besonders empfehlen
würde. Mit einer Ladung an Prospekten und vielen Insider-Tipps gingen
wir erstmal wieder ins WoMo, wo wir uns auf das Abendessen vorberei-
teten, das wir im Restaurant vorbestellt hatten. Wir genossen ein extra
für uns zubereitetes veganes Menü mit Blick auf den See und planten
dabei den nächsten Tag. Ein weiterer ereignisreicher Tag ging zu Ende.

Um einen ganz besonderen Sonnenaufgang zu erleben, legte uns die
Dame an der Rezeption ans Herz, unbedingt einmal mit dem Morgen-
grauen aufzustehen: „Die Sonne geht hier direkt aus dem See auf“, 
und sie versprach uns nicht zuviel. Nach diesem ersten Highlight und
nachdem der Regen nachgelassen hatte, starteten wir eine Seeum -
rundung mit den Rädern. 

Auf einem sehr schmalen Pfad ging es immer direkt am Seeufer entlang,
gesäumt von einer üppigen Vegetation. Hier konnte ich auch zum ersten
Mal den Sonnentau, eine fleischfressende Pflanze, bestaunen und Kühe
ließen auch nicht lange auf sich warten. Mit den Badesachen im Gepäck
war ein Abstecher in den kristallklaren See natürlich auch geplant. 

Kurz vor Sonnenuntergang am Wohnmobil zurück, freu-
ten wir uns schon auf das Abendessen. Auch der nächste
Tag wurde wieder geplant und da ich nicht schwindelfrei
bin, erwartete mich eine echte Herausfor derung: 
Die »highline 179«   8

Blick aus dem Wohnmobil: Frühaufsteher wurden mit diesem spektakulären
Sonnenaufgang über dem Heiterwanger See belohnt. Dazu der Duft von frisch
gebrühtem Kaffee, der im Bild leider fehlt  ;–)

Der kristallklare See
bei Tag versprach eine 
Erfrischung, die wir
uns nicht entgehen 
ließen.
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Ab in den Urlaub
Wieder mit dem Rad machten wir uns auf den Weg, was in den Alpen 
natürlich Berg- und Talfahrt bedeutet. Bevor wir aber unser eigentliches
Ziel – die highline 179 – ansteuerten, ließen wir den Tipp, die nahegele-
genen Stuibenfälle zu besuchen, nicht aus. Hier werden auch Wanderung
durch die Fälle angeboten, was wir uns verkneifen konnten. Allein die 
bizarren Fälle mit dem klaren Wasser waren allemal einen Besuch wert. 
Unsere Radtour fortgesetzt, kamen wir nach einer steilen Passstraße
etwas erschöpft an unserem Ziel an, der highline 179. Schon von Weitem
zu sehen, ließ sie von unten betrachtet meine Knie weich werden. Über
die 114 Meter hohe und 406 Meter lange Fußgängerhängebrücke zu
gehen ließen wir uns aber natürlich nicht entgehen, was sich rentiert hat.
Nach den schönen Tagen am See zog es uns wieder weiter und wir setz-
ten unsere Tour entlang der Deutschen Alpenstraße fort. 

Die Königsschlösser und Füssen haben wir ausgelassen. Wir gingen
davon aus, dass es zu dieser Jahreszeit sehr voll sei, was wir meiden. 
So bewegten wir uns weiter Richtung Bodensee, als ich mich an einen
Fernsehbericht über die »erste vegetarische Hütte in den Alpen« erin-
nerte. „Die soll doch im All-
gäu liegen, da müssten wir
ganz in der Nähe sein…” und
tatsächlich, nach etwas Re-
cherche stellte sich heraus,
dass der Ort von wo aus man
zu Fuß aufsteigen muss, kurz
vor uns lag. Ein Parkplatz war
gefunden und der Fuß-
marsch führte uns bei Son-
nenschein über Kuhweiden
steil den Berg hinauf. 
Zum Glück hatte die freundliche Wirtin ein Herz für durstige Gäste. Als
Holzstöße getarnt standen uns beim Eintreffen gleich zwei gut gefüllte
Kühlschränke zur Selbstbedienung bereit. So konnten wir entspannt die
Aussicht genießen, während wir auf unser veganes Menü warteten. Zum
Nachtisch bekamen wir sogar einen veganen Kaiserschmarrn. Etwas 
später packte die Wirtin ihre Gitarre aus und verteilte an die letzten noch
verbliebenen Gäste ihre Liederbücher. Ein stimmungsvoller Tagesab-
schluss, bevor wir abstiegen und uns einen Platz für die bevorstehende
Nacht suchten. Da für die darauffolgenden Tage die Wetter prognosen für
den Bodensee nicht rosig waren, änderten wir unseren Plan und fuhren
für eine letzte Nacht zu einem tollen Stellplatz im Zentrum von Augsburg.
Ein Besuch der Augsburger Puppenkiste weckte Kindheitserinnerungen.

Angela  Streck   <

Schwindelerregende 114 Meter hoch über der Fernpassstraße B 179 und 406
Meter lang, darf sich die highline179 laut www.ehrenberg.at ganz offiziell
die weltlängste Fußgängerhängebrücke im Tibet Style nennen.

Etwas breitbeinig und
wackelig tappst man 
bei den ersten Schritten
auf den durchsichtigen
Gitterböden, bis man die
Mitte der Brücke erreicht:
Wer das geschaft hat,
bekommt ein unglaubli-
ches Panorama geboten.

Auch ich habe mir diese
Gelegenheit nicht ent -
gehen lassen – es war
atemberaubend.
Den Tipp „…nur nicht
nach unten sehen“ kann
man aber vergessen,
weil man es unbedingt
sehen möchte  ;–)
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Optik Schlicht PR-Artikel

„Independent Optik“ in Kleinschwarzenlohe
Aus Optik Büttner in Groß'lohe wurde Optik Schlicht in Klein'lohe. Und aktuell, sozusagen 
während der Metamorphose, erleben Sie in Kleinschwarzenlohe „Independent Optik“. 
Sabine Schlicht über die aktuellen Veränderungen:

Nach 16 Jahren mit „Optik Büttner“ in Wendelstein / Großschwarzenlohe
habe ich mich entschieden, uns einen neuen Standort zu suchen und
gleichzeitig den Firmennamen zu ändern: Optik Büttner heißt nun Optik
Schlicht und der neue Standort ist die ehemalige Rangau-Apotheke in
Wendelstein / Kleinschwarzenlohe. Was bleibt ist natürlich mein super
Team, mit den Augenoptikerinnen Frau Michaela Coester und Kristina
Gerdt.

Die Suche nach neuen Räumen war
gar nicht so einfach, denn sie soll-
ten natürlich in der Nähe unserer
Kunden sein, die mich teilweise
schon Jahrzehnte lang kennen. Seit
fast 30 Jahre bin ich am Ort als 
Optikerin tätig, vor 16 Jahren habe
ich Optik Büttner gegründet.
Die Kinder von einst kommen 
inzwischen mit ihren eigenen 
Kindern zu uns, was uns natürlich
besonders freut!

Als ich auf die ehemalige Apotheke
aufmerksam wurde, zweifelte ich 
zuerst, weil sie ja nicht an einer
Hauptstraße, sondern mitten im
Wohngebiet liegt – wo anschei-
nend nichts passiert?! 

Von wegen! Mit dem Allgemeinarzt
Dr. med. Armin Lockenvitz und der
Zahnarztpraxis Dr. Jänichen sind
über die Grenzen Wendelsteins 
hinaus bekannte Ärzte mit im Haus. 
Wir haben wirklich eine tolle Nach-
barschaft um uns herum. 

In der Nähe ist die Rangauhalle, eine Grundschule, Kindergarten – und
ebenfalls ums Eck, zwei große Supermärkte. Außerdem kommt jeden
Donnerstag um 11 ein Bauernladen-Wagen mit regionalen kulinarischen
Köstlichkeiten direkt vor unsere Türe.

Aber vor allem fühlen wir uns
hier so richtig pudelwohl !

Wir genießen unsere Arbeit sehr,
denn nun haben wir Tageslicht, 
bekommen frische Luft, hören 
Vogelgezwitscher statt Einkaufs-
wagen-Geschepper. Der Standort-
wechsel ist für uns und vor allem
auch für unsere Kunden ein echter
Mehrwert. Die Beratung findet jetzt
in angenehmer ruhiger Atmosphäre
statt, unsere Kunden finden zwei Optik Schlicht-Parkplätze direkt vor der
Türe, eine Rampe für Rollis und ein rundum glückliches Optik Schlicht
Team, das sich sehr auf ihr Kommen freut!

Bevor die große Eröffnungsparty steigt, gibt es zwar noch viel zu tun,
wie Sie auf den Fotos sehen, haben wir noch keine Möbel !

Aber wir nehmens mit einem Augenzwinkern und sind trotzdem für Sie
da – und zwar als vermutlich einziges „Independent Optik“-Fachgeschäft
der Metropolregion! Schließlich können wir unseren Service auch ohne
Möbel und die ebenfalls fehlenden Gerätschaften zum größten Teil 
anbieten. Es gibt die klassische Sehstärken-Ermittlung, als zertifizierte
Führerscheinsehteststelle auch den Führerscheinsehtest, wir führen 
Reparaturen und Ausrichtungen aus.

Ihre Lieblingsbrillenfassung können Sie sich aus unserem großen Sorti-
ment aussuchen – im Moment eben direkt aus dem Koffer. Wir haben
auch weiterhin Kinderbrillen, aktuell natürlich ganz tolle Sonnenbrillen,
aber auch Kontaktlinsen und Pflegemittel. Kontaktlinsen senden wir
Ihnen gerne auch zu. Im Mittelpunkt steht für uns weiterhin die indivi-
duelle persönliche Beratung, die wir in unserem neuen Domizil natürlich
schon perfekt und mit viel Freude machen! Auch Uhrenbatterienwechsel
bieten wir weiterhin an.

Wir freuen uns jetzt schon, Sie in unseren neuen Räumlichkeiten be-
grüßen zu dürfen.

Schauen Sie doch einfach mal vorbei, lassen Sie sich Ihre Brille mal wieder
mit einem Ultraschallbad auf Hochglanz bringen, währenddessen halten
wir ein kleines Pläuschchen. Lassen Sie sich von den neuesten Trends 
begeistern und erleben Sie den Fortschritt unseres neuen Ladens: 
Optik Schlicht. Bis dahin, Ihre Sabine Schlicht, Michaela Coester und 
Kristina Gerdt. 

Sabine Schlicht, Optik Schlicht <

Kristina Gerdt, Augenoptikerin

Sabine Schlicht, Augenoptikmeisterin,
Inhaberin Optik Schlicht

Michaela Coester, Augenoptikerin
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Gymnasium Wendelstein

Gleichberechtigung in der Politik – geht noch mehr?
Am 29.06.2021 fand am Gymnasium Wendelstein eine Podiumsdis-
kussion zum Thema „Wege zu mehr Gleichberechtigung und Toleranz
in einer modernen Gesellschaft“ statt. Organisiert wurde die Diskus-
sion von der SMV, also der Schülermitverantwortung des Gymnasium 
Wendelstein. Aufgabe der SMV ist es nicht nur, die Schülerschaft 
gegenüber den Lehrkräften zu repräsentieren, sondern auch den
Schulalltag bunter und interessanter zu gestalten. Im Zuge des Pride
Month und dem Ziel, Politik für Schüler*innen greif barer zu machen,
hat der Arbeitskreis (AK) Politik der SMV die Veranstaltung organisiert. 

Eingeladen waren folgende Politiker aus dem bayrischen Landtag:
Andreas Schalk (CSU), Arif Tasdelen (SPD), Kerstin Celina (Bündnis 90/
DIE GRÜNEN), Susann Enders (Freie Wähler), Julika Sandt (FDP), Titus
Schüller (Die Linke) und Jan Schiffers (AfD)

Da die Podiumsdiskussion aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie 
leider nicht in Präsenz stattfinden konnte, wurden alle Teilnehmenden
in eine Videokonferenz eingeladen. Als Leiter des AK Politik moderierte
unser Schüler- und Regionalsprecher Louis Fischer die Veranstaltung.

Die Abgeordneten diskutierten intensiv über verschiedene Fragen zu
den Themen Gleichberechtigung von Mann und Frau, Integration von
anderen Kulturkreisen und der LGBTIQ+ Community (LGBTIQ+ steht im
Deutschen für lesbische, schwule, bisexuelle, transsexuelle, intersexuelle
und queere Menschen, wobei auch alle weiteren nicht heteronormativen
Sexualitäten mit eingeschlossen sind). Beispielsweise waren sich alle 
Abgeordneten im Wesentlichen darüber einig, dass die LGBTIQ+-
Community noch nicht vollständig in der Gesellschaft gleichgestellt ist,
wobei CSU und AfD darauf verwiesen, dass es sich hierbei unter anderem
um ein Generationenthema handle und dass zwischen Familie und 
Gesellschaft zu unterscheiden sei. Ebenfalls waren die Vertreter von 
CSU und AfD der Ansicht, gesellschaftliche Akzeptanz sei wichtiger als
konkrete gesetzliche Regelungen zur Gleichstellung. 

Kontrovers wurde außerdem die Notwendigkeit von Maßnahmen gegen
den Gender-Pay-Gap, also die Differenz der Gehälter von Frauen und
Männern, diskutiert. Uneinigkeit bestand bei der Frage nach dem Aus-
maß des Pay-Gaps (der Höhe der Differenz). Während Grüne, FDP, Freie
Wähler und SPD für mehr politische Maßnahmen diesbezüglich 
plädierten, meinte der Landtagsabgeordnete der CSU, dass lediglich die 

Punkte Altersvorsorge und Kinderbetreuung besser geregelt werden
müssten, der Vertreter der AfD vertrat die Ansicht, die geringe Ausprä-
gung des Gender-Pay-Gap erfordere keine staatlichen Eingriffe.

Gerade das Aufeinandertreffen verschiedener Standpunkte machte die
Podiumsdiskussion zu einem vollen Erfolg und half den teilnehmenden
Schüler*innen sich einen guten Eindruck von der Welt der Politik zu 
machen. 

Wir als SMV bedanken uns recht herzlich bei allen Anwesenden und Mit-
wirkenden und hoffen, eine solche Aktion im nächsten Schuljahr in Prä-
senz durchführen zu können.

Louis Fischer, Schülersprecher am Gymnasium Wendelstein und
Johannes Mändl, Leiter des AK Medien am Gymnasium Wendelstein   <

Louis Fischer (links) und Johannes Mändl (rechts) 
vor dem Gymnasium Wendelstein 
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Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

„Oha, eine Leiche“ – Hörspiel statt Theaterstück: 
Achte Klasse der Wendelsteiner Waldorfschule nimmt Kriminal komödie auf

Theaterproben im Distanzunterricht? Nein, unmöglich. Deshalb verwandelten Achtklassschüler und
ihre Lehrer der Wendelsteiner Waldorfschule das geplante Bühnenstück in ein Hörspiel. Am Ende
konnten sie es sogar gemeinsam im improvisierten Tonstudio aufnehmen. 

Normalerweise gehört ein aufwendiges Klassenspiel in der 8. Klasse zum pädagogischen Programm einer
jeden Waldorf schule. Die Schülerinnen und Schüler üben dazu eigentlich ein Theaterstück ein, arbeiten
mit den Werklehrern an den Kulissen, gestalten und nähen mit Unterstützung in der Handarbeit die 
Kostüme. Dann entwerfen sie Plakate für das Spiel und führen das Stück letztendlich in mehreren 
Vorstellungen vor Eltern und der Schulgemeinschaft auf.

Achtklässler bei der Aufnahme des Hörspiels

Doch in Zeiten von Corona und Distanzunterricht
war all dies nicht möglich. Da aber das Künstle-
risch-Praktische eines der Kernthemen der 
Waldorfpädagogik ist, entschloss sich ein kleiner
Kreis von Lehrern der Wendelsteiner Waldorf-
schule, neue Wege zu gehen: Das Theaterstück
sollte zum Hörspiel umgearbeitet werden, beglei-
tet von einer Projektmappe, die Einblicke in die 
Arbeit der Bühnenbildner und in die Kostümbild-
nerei gibt.

„Nicht noch eine Mathe-Epoche online, sondern
ein Theaterprojekt – eine Kriminalkomödie“, 
jubelte die Klasse 8b, als der pfiffige Plan feststand.

Fünf Wochen lang haben die Achtklässler im Online-Unterricht die Rollen
erarbeitet, an der Sprache gefeilt, Kostümentwürfe und Bühnenbilder
gezeichnet sowie Plakate gestaltet. Ein wichtiger Aspekt war dabei, all
das, was man sonst auf der Bühne sieht, in Sprache und Geräusche 
umzusetzen. Wie klingt es etwa, wenn eine Leiche beim Abtransport zu
Boden fällt? Wie unterscheiden sich die Schritte der alten Miss Marple
von denen einer aufgeregten Reporterin? Wie kann der Akzent des 
berühmten belgischen Ermittlers Hercule Poirot umgesetzt werden?

Als am Ende der Probenarbeit auch noch
der Inzidenzwert sank und die Schüler
sich unter strengen Hygieneauflagen
treffen konnten, um ihr Hörspiel in 
Präsenz aufzunehmen, war die Erleichte-
rung groß. 

Der Eurythmiesaal wurde dank eines er-
fahrenen Musikkollegen mit professio-
nellem Equipment in ein Tonstudio um-
gewandelt und den Aufnahmen stand
nichts mehr im Wege. Am Ende konnte

die 8b auch lachend die Frage beantworten: „Wer war nun der Mörder“?
Soviel sei verraten: „Es war nicht der Gärtner“ (frei nach Reinhard Mey).

Gabriele Wendt   <

Inspektoren der 
Kriminalkomödie 
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Waldkindergarten Arche

Neuigkeiten aus dem Waldkindergarten
In der letzten Zeit ist in unserer Waldgruppe viel Neues entstanden. So haben unsere „Frisch-
linge“ unter anderem ein „Baumhaus“ gebaut und gemeinsam ihre „Buddelecke“ erweitert.

In den letzten zwei Wochen haben wir mit den Kindern in unserem Basislager gemeinsam einen
Barfußpfad angelegt. Zu Beginn haben wir uns eine schöne Stelle und passende Äste für die Um-
randung ausgesucht. Die Äste wurden so weit eingegraben, dass sie nicht mehr wegrollen können.

In einer Kinderkonferenz wurde über die Füllung abgestimmt. Wir haben uns für Moos, Tannenzap-
fen, Steine, Rinde und Blätter entschieden. Da wir in unserem Basislager nicht ausreichend Material
zur Verfügung hatten, haben wir uns mit dem Bollerwagen auf den Weg in die umliegenden Wälder
gemacht und fleißig unsere verschiedenen Füllmaterialien gesammelt. Nach zwei Touren in die Wäl-
der war der Barfußpfad gefüllt.

Dann kam der spannende Moment: Unsere Frischlinge durften ihren selbst gestalteten Barfußpfad
einweihen. Trotz Regenwetters haben sie sich ihre Schuhe ausgezogen und ihren Pfad eingeweiht.
Sie hatten viel Spaß dabei, die unterschiedliche Materialien zu spüren. Zum Abschluss sind unsere
Frischlinge dann noch durch die große Matschpfütze gelaufen.

Nachdem alle großen und kleine Füße gesäubert waren, gab es zur Stärkung und zur Feier des
Tages für jeden ein leckeres „Barfuß-Plätzchen“!

Sie möchten mehr über unsere Arbeit und unser Konzept wissen? Rufen Sie uns einfach unter  0159
/ 06 73 42 25 an oder schauen einfach zwischen 8:00 und 13:00 Uhr bei uns im Wald vorbei.

i Sabine Schubert-Blum, Tel. 0159 06 73 42 25 oder 
Kita.arche.grossschwarzenlohe.wald@elkb.de kindergarten-arche@wendelstein-evangelisch.de

Das Team der Waldgruppe Arche   <
Beim Barfußlaufen erfahren die Kinder beson-
dere Sinneseindrücke

Der fertige Barfußpfad

Frauen Union Worzeldorf

Gute Stimmung beim „Begegnungseintopf“ aus geretteten Lebensmitteln
Viel Andrang herrschte beim Begegnungseintopf der Worzeldorfer CSU/Frauen-Union, als diese im Rahmen ihres Projektes „Lebensmittelretten
mit Begegnungscafe“ zum „Begegnungseintopf“ aus geretteten Lebensmitteln, in Kooperation mit der Sozialstation der Diakonie Nürnberger
Süden in Herpersdorf,  An der Radrunde 142, einluden.

Schon früh um sechs Uhr trafen sich die Eheleute Müller und Thielisch
und Teamleiterin  Brigitte Grüner zum gemeinsamen Kochen, damit ab
11 Uhr der Eintopf fertig war. Ab 10.00 h formierte sich das Aufbauteam
um den CSU-Ortsvorsitzenden Theo Deinlein um Stehtische, Audioan-
lage und Ausgabetische sowie Sonnenschutz zu platzieren. Pünktlich
zum Zwölf-Uhr-Läuten war auch schon die Hälfte des Eintopfs an die
zahlreichen Besucher ausgeteilt.

Schönes Wetter lud Einwohner und Gäste  zu informativen Gesprächen
ein. Ziel der Aktion war es, das sozial-ökologische Projekt den Bürgern
vorzustellen und sie für die nachhaltige Idee, Lebensmittel zu retten, die
sonst vernichtet worden wären, zu begeistern. Das Team um Projektlei-
terin Monika Simon-Deinlein war mit neuen, schicken, espressofarbenen
Schürzen, mit leuchtend grünen Bändern und dem Aufdruck „Lebens-
mittelretten mit Begegnungscafe“ ausgestattet. Die edlen Schürzen 
sind eine Spende des Bundestagsabgeordneten und Bezirksvorsitzenden
der CSU Nürnberg-Fürth-Schwabach, Michael Frieser und Daniela 
Eichelsdörfer, Mitglied des Nürnberger Stadtrates. Die Bedruckung wurde
gesponsert vom „Kurbad Tauch“ in Schwabach.

Michael Frieser war mit der Landtagsabgeordneten Barbara Regitz, 
der Kreisvorsitzenden Gerlinde Mathes und der Nürnberger Stadträtin
Daniela Eichelsdörfer gekommen, um den Eintopf zu probieren und das
nachhaltige, ökologische Format zu unterstützen. Die Lebensmittelretter
wollen heuer  keine Sommerpause einlegen.  Im Gegenteil, ab 5. August
ist geplant, das beliebte Begegnungscafe im Rahmen der wöchentlichen
Lebensmittelausgabe am Donnerstag von 18.15-19 Uhr  in der Pfarrei
Corpus Christi wieder zu öffnen. Dort können die Besucher kostenfrei
Kaffee, Tee und Gebäck genießen.

Kontakt:
CSU Worzeldorf, Ortsvorsitzender Theo Deinlein,  theo.david.@web.de
Frauen-Union Worzeldorf, Vorsitzende und  Listenkandidatin für die 
Bundestagswahl, Monika Simon-Deinlein, Monikadeinlein@yahoo.com
instagram: monika_deinlein, mobil 0170/92 33 166

Thomas Deinlein, Medienverantwortlicher   <

Sie unterstützen das nachhaltige, soziall-ökologische Projekt. Michael Frieser,
Monika Simon-Deinlein, Barbara Regitz, Theo Deinlein, Daniela Eichelsdörfer,
Gerlinde Mathes
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Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof

Das kleine Wir von Daniela Kunkel, Carlsen Verlag

Was bedeuten Freundschaft und Zusammenhalt? Das WIR-Gefühl ist für Kinder und Erwachsene sehr
wichtig. Aber wie können wir Kindern das WIR-Gefühl anschaulich erklären? Klar: Mit der Geschichte
vom kleinen WIR.

Emma und Ben sind allerbeste Freund*innen. Sie 
verstehen sich super und machen alles zusammen.
Aber eines Tages geht den beiden ihr WIR-Gefühl 
verloren ... Emma und Ben haben sich nämlich ganz
sehr gestritten und viel zu oft „ICH!” gesagt! 
Ihr WIR ist sehr scheu und hat sich deswegen gut 
versteckt. Emma und Ben vermissen ihr WIR, denn
ohne ihr WIR macht gar nichts Spaß. Alles fühlt sich
grau und freudlos an. Und so machen sie sich auf die
Suche nach dem WIR. Wo steckt es bloß? Wie Emma
und Ben ihr WIR wiederfinden und wo es sich ver-
steckt hat, davon erzählt dieses Bilderbuch. (Verlag)

Streit gehört zum Kinderalltag. Aber warum streiten
wir und wie können wir uns wieder vertragen? 
In diesem von „Eltern“ empfohlenen Vorlesebuch
wird dies sehr anschaulich schon den Kindern ab 3
Jahren erzählt. So lernen Kinder spielerisch, sich in
andere einzufühlen und ihr WIR-Gefühl zu stärken. 
Damit kann man auch ideal die eigene Lebenswelt 
anknüpfen.  (Barbara Nürnberg) < Autorin: Daniela Kunkel

Verlag: Carlsen Verlag
Lesealter: 4 - 7 Jahre
ISBN: 978-3551518743
Preis: 12,99 €

Viele weitere Buchtipps auf 
meier-magazin.de
www.meier-magazin.de/tags/buchtipp

Buchhandlung am Sägerhof PR-Anzeige

Abschied und Neubeginn in der Buchhandlung am Sägerhof
Ein Abschnitt geht zu Ende – ein neues Kapitel beginnt. Zum 1. September startet die Buchhandlung am Sägerhof mit einem neuen Inhaber.

Die bisherige Inhaberin Frau Nürnberg freut sich sehr, dass sie ihr 
Geschäft an den jungen Nachfolger Philipp Röstel übergeben kann, der
als ausgebildeter Buchhändler ein breites Fachwissen und viel 
Engagement für die neue Aufgabe mitbringt. Bereits seit der Grund-
schule war er Kunde der ersten Stunde, hat ein Schulpraktikum in der
Buchhandlung absolviert und kennt als „einheimisches Gewächs“ viele
Schwanstettener persönlich. Für die Zukunft wünscht ihm Frau Nürnberg
von Herzen sehr viel Freude und Erfolg, wertvolle Begegnungen und
spannende Buchmomente!

Zurückblicken kann die Sortimentsbuchhandlung nach über 21 Jahren
auf eine ganze Reihe von Veranstaltungen und Büchertischen. So gab es
zum Start das Hexenfest im Rahmen der Gewerbeschau im Mai 2000 oder
die erste Lesenacht in der Buchhandlung, die in die Gemeindebücherei
verlegt wurde und seitdem ein beliebter Bestandteil des Ferienpro-
gramms geworden ist. Dazu kamen viele Lesungen als Gemeinschafts-
aktion mit der Gemeindebücherei und der Evangelischen Kindergarten-
bücherei. Inzwischen gibt es jährlich eine Autorenlesung in Kooperation
mit der Gemeindebücherei für die 2. und 4. Klassen der Grundschule 
in Schwanstetten. Fester Bestandteil im Jahresablauf ist seit rund 
15 Jahren die Schnitzeljagd unter dem Thema „Ich schenk dir eine 
Geschichte“, die jährlich zum Welttag des Buches am 23. April die Kinder
zum Knobeln einlädt und zu der sich jedes Jahr Schulklassen sowohl 
aus Schwanstetten als auch Wendelstein und Rednitzhembach angekün-
digt haben, um ihr Geschenkbuch abzuholen. In diesem Pandemie-Jahr
wurden die Schulen von uns besucht. Seit etlichen Jahren erhalten 
die ABC-Schützen der Grundschule und der Förderschule Leerstetten zur
Einschulung im Rahmen der Lesetütenaktion von der Buchhandlung eine
Lesetüte mit Buchgeschenk.

Eine schöne Anerkennung für
die gute Zusammenarbeit mit
den Schulen zeigt sich auch
darin, dass die Buchhandlung
bereits zum 12. Mal das 
„Gütesiegel Leseforum Bayern
– Partner der Schule“ erhielt,
welches vom Bayerischen 
Kultusministerium und vom
Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels verliehen wird. 

Ein großes Dankeschön geht
an die langjährige Mitarbeite-
rin Monika Betz für ihre wert-
volle kompetente, flexible und
freundliche Unterstützung seit
fast 20 Jahren. Sie wird weiter-
hin zwei Vormittage in der
Woche für Sie da sein. 

Zum Abschied ein weiterer Dank gilt den vielen Kundinnen und Kunden,
die die Buchhandlung in den vergangenen 21 Jahren und gerade auch
während der Pandemie so treu und loyal unterstützt haben sowie eine
Bitte: Halten Sie der Buchhandlung am Sägerhof auch weiterhin die Treue
– sie bleibt weiterhin nicht nur ein Geschäft, sondern auch ein Ort der
Begegnung.

Barbara Nürnberg  <

Die bisherige Inhaberin Barbara 
Nürnberg freut sich sehr, dass sie ihr
Geschäft an den jungen Nachfolger
Philipp Röstel übergeben kann.

Buchtipp
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BUND-Ökotipp

Eisverpackungen nicht weiterverwenden
Sommer, Sonne und Eis – das gehört zusammen. Und so tummeln sich
in deutschen Tiefkühltruhen zahlreiche Plastikbehälter voller Eiscreme.
Ist die Süßspeise verzehrt, nutzen Umweltbewusste oder Sparfüchse
die Verpackung zur Aufbewahrung von Essensresten oder frieren darin
erneut Lebensmittel ein. Das ist gut gemeint und praktisch gedacht,
birgt jedoch Risiken. Die Verpackungen bestehen zumeist aus thermo-
plastischen Kunststoffen, die sich bei höheren Temperaturen verfor-
men. Daraus können sich schädliche Substanzen lösen und ins Essen
gelangen. 

Um auf Nummer sicher zu gehen, rät Rolf Buschmann, Experte für Abfall
und Ressourcen des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland
(BUND), davon ab, leere Eisverpackungen zur Aufbewahrung von Lebens-
mitteln zu verwenden: „Eisverpackungen gehören in den gelben Sack
oder die gelbe Tonne und sollten fachgerecht recycelt werden. Um erneut
Lebensmittel einzufrieren sind sie nicht geeignet.“ Aus Sicht des Umwelt-
verbandes ist allerdings Müllvermeidung das Beste. Buschmann weiter:
„Wir produzieren alle viel zu viel Müll, deshalb gilt: Immer dort, wo es
geht, Müll vermeiden. Will man die Eisverpackungen nicht wegwerfen,
so eignen sie sich dann noch für eine Zweitnutzung außerhalb des 
Lebensmittelbereiches, zum Beispiel zur Aufbewahrung von Schrauben
oder anderen Kleinteilen, aber bitte nie für Lebensmittel.“

Wer Plastikmüll grundsätzlich vermeiden will, sollte ganz auf verpacktes
Eis verzichten und sein Eis selbst machen. Dabei helfen zum Beispiel 
dauerhaft verwendbare Eisformen mit Stiel, die nur zum Einfrieren ge-
nutzt werden. „Auch beim Kauf solcher Förmchen sollten die Verbraucher
genau hinschauen“, so der BUND-Experte weiter. „Eisformen müssen
nachweislich für den Kontakt mit Lebensmitteln geeignet sein, um 
gefahrlos verwendet zu werden. Unser Tipp: Achten sie auf der Rückseite
auf das Glas-und-Gabel-Symbol, dann ist dieses Plastikprodukt für 
Lebensmittel geeignet.“

iWeitere Informationen:

Mehr als 3,2 Millionen Tonnen Kunststoffverpackungsmüll fielen im Jahr
2019 bundesweit an, von denen fast die Hälfte verbrannt statt recycelt
wurde. Ob als Tüte, Trinkbecher, Kinderspielzeug oder Abfall – Kunst-
stoffe belasten durch ihre vielen unbekannten zugesetzten Chemikalien
unsere Gesundheit und die Ökosysteme. Die Broschüre „Achtung 
Plastik“ informiert über verschiedene Materialien und gibt Anregung,
wo Plastik vermieden werden kann und welche Alternativen es gibt.
Kostenloser Download unter: www.bund.net/achtung-plastik

Noch mehr Informationen zum Thema plastikfreies Leben hat BUND in
Zusammenarbeit mit der Heinrich-Böll-Stiftung im Plastikatlas 2019
zusammengestellt. Er präsentiert auf über 50 Seiten und in zahlreichen
Grafiken Zahlen und Fakten rund um eine Welt voller Kunststoffe und 
bietet fundiertes Wissen über die Ursachen, die Treiber, die Auswirkun-
gen und die globalen Zusammenhänge der Plastikkrise. 
Download unter: www.bund.net/plastikatlas.
Unter diesem Link sind auch alle Grafiken und Tabellen einzeln in ver-
schiedenen Formaten zur freien Verwendung abrufbar.

Verschiedene Projekte und Kampagnen zeigen bereits, wie Mehrweg
ganz praktisch funktioniert. So unterstützen der BUND Bremen und LIFE
e.V. im Projekt „Essen in Mehrweg“ gastronomische Betriebe in den 
Regionen Berlin und Bremen bei der Einführung passgenauer Mehr-
weg-Takeaway-Lösungen: www.esseninmehrweg.de

Aktuell ist zudem „Plastic Free July“: Break Free From Plastic, das globale
Netzwerk für eine Plastikwende, bei dem der BUND über das Bündnis
Wege aus der Plastikkrise beteiligt ist, hat für jeden Tag im Juli diverse
englischsprachige Vorträge und Lösungsmöglichkeiten zusammenge-
stellt.

BUND <
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Landeskirchliche Gemeinschaft Kleinschwarzenlohe

Neue Krabbelgruppen in Kleinschwarzenlohe
Die Landeskirchliche Gemeinschaft Kleinschwarzenlohe bietet 
im Herbst neue, kostenlose Krabbelgruppen in den frisch renovier-
ten Räumen in der Rangaustraße 33 an (hinter dem ehemaligen 
Restaurant „Leos Stern“).

Wer Interesse hat, kann sich ab sofort unter der Telefonnummer
09129/8892 anmelden. Am 27.09.21 um 19.30 Uhr findet für ca. 
1 Stunde dort ein Informations-Abend statt. An diesem wird nach 
Absprache mit den zukünftigen Teilnehmern der Tag und die Uhrzeit
festgelegt. Es können die Räume besichtigt werden, es werden die 
Fragen der Teilnehmer beantwortet. Herzliche Einladung dazu. 
Die Kursleiterin ist eine erfahrene, langjährige Krippe-Erzieherin.

Karin Stadler   <

4
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1. TC Leerstetten

Hoch im Tennis-Sommer
Die Tennissaison 2021 nimmt beim TCL richtig Fahrt auf: Auf den
nun sechs bespielbaren Plätze auf der Waldsportanlage am
Ortsausgang von Leerstetten gibt es zum Reinschnuppern den
Spieletreff. 

Immer freitags von 18 bis 20 Uhr können Tennisfreunde und alle,
die es werden wollen, unverbindlich und kostenlos zum Spielen
und Ausprobieren vorbeikommen. Weitere Informationen:
www.tcleerstetten.de

U10 holt erste Siege
Auch in die diesjährige Medensaison sind die TCL-Mannschaften
unterm Strich gut gestartet. Die Damen Ü40 überzeugten bis Re-
daktionsschluss mit einem Sieg und zwei Niederlagen gegen
starke Gegnerinnen, die 1. Herrenmannschaft holte bis zum drit-
ten Spieltag mit gutem Tennis ebenfalls einen Sieg und zwei Nie-
derlagen. Die Bambinis (U12 Mixed) hatten erst ein Spiel und
konnten dieses bei ihrem allerersten Auftritt noch nicht für sich
entscheiden. Sensationell schlugen sich hingegen die Jüngsten in
ihrer ersten Tennissaison überhaupt: In der U10-Spielgemeinschaft
mit dem FV Wendelstein schafften die TCL-Jungs am dritten Spiel-
tag mit dem 4:2 gegen Großschwarzenlohe den ersten Sieg und
ließen eine Woche später beim 4:2 gegen Ochenbruck gleich den
zweiten folgen.

Tina Koller <
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TSV 1927 Röthenbach bei St. Wolfgang e.V.

Der TSV 1927 Röthenbach/St.W. hebt ab
Am 9. Juli 2021 hatte der TSV 1927 Röthenbach/St.W., coronabedingt verspätet, seine diesjährige Hauptversammlung.

Die Positionen erster Vorsitzender mit Eberhard Konzack, Schatzmeister mit
Leo Bader, Referent für Öffentlichkeitsarbeit mit Andreas Morgenstern und
Schriftführer mit Gustav Bader bleiben unverändert. Als 2. Vorsitzender wird
Fabian Roos und als dritter Vorsitzender Jens Schmeißer gewählt. Als zweiter
Vorsitzender scheidet Wolfgang Schepl, auch erster Vorsitender des FC Wen-
delstein 2019, aus. Der Finanzbericht des Schatzmeisters Leo Bader zeigt
zwar einen Anstieg der Schulden. Diese sind durch den Einbau einer Woh-
nung und eines Blockheizkraftwerkes verursacht und werden sich mittelfris-
tig amortisieren. Insgesamt steht der Verein finanziell auf gesunden Beinen.

Neugründung von 3 Abteilungen
Im Mehrspartenverein mit seinen rund 800 Mitgliedern wurde der Neugrün-
dung von 3 Abteilungen zugestimmt. Die früher einmal bestehende 
Wanderabteilung, wegen Mitgliederschwundes eingestellt, wird nun erneu-
ert. Martin Wittmann übernimmt die Leitung der neuen Abteilung, welche
den Mitgliedern Aktivitäten unter freiem Himmel (Outdoor Fitness) bietet.
In der Abteilung sollen zukünftig Sportarten im Kraft- und Ausdauerbereich
für Freizeitsportler angeboten werden. Beispiele sind Wandern, Skifahren,
Radfahren, Inline-Skaten usw. Weitere Angebote können auf Anfrage oder
bei Bedarf hinzugefügt werden. Interessierte wenden sich an Martin Witt-
mann, E-Mail outdoor@tsv-röthenbach.de

Abteilung Luftsport
Auf einem ganz neuen Gebiet bewegt sich die neue Abteilung Luftsport,
hier mit dem Copter-Sport. Norbert Closmann übernimmt die Leitung der
Abteilung, die sich mit dem Steuern von Coptern, umgangssprachlich Droh-
nen, befasst. Dies kann durchaus sportlich, im Freien aber auch im Sport-
heim, betrieben werden. Wettkämpfe, bei denen die Geschicklichkeit im Um-
gang mit dem Sportgerät gefragt ist, sind als Einzel- und als Mannschafts-

sport möglich. Die Abteilung erhält zu Sport- und Übungszwecken vier 
Copter mit einem Gewicht von je unter 250 Gramm. Copter mit einem 
Gewicht ab 250 Gramm darf nur fliegenlassen, wer einen Drohnen-Führer-
schein besitzt. Die Regeln wer welchen Führerschein benötigt richten sich
nach dem Gewicht der Drohne und der Umgebung in welcher die Drohne
eingesetzt wird. Der Verein bietet die Möglichkeit sich zum Copter-Piloten
schulen und ausbilden zu lassen. Abteilungsleiter Norbert Closmann hat den
großen Drohnen-Führerschein, setzt Drohnen beruflich ein und hat die Be-
rechtigung Drohnenschüler auszubilden. Die Prüfung und Ausstellung des
kleinen oder großen Drohnen-Führerscheins erfolgt dann online beim
Luftfahrt bundesamt.

Mit der Luftsport-Abteilung betritt der Verein Neuland in unserer Region
und erwartet großes Interesse an diesem Angebot. Wer mitmachen möchte,
wendet sich an Abteilungsleiter Norbert Closmann 
Tel. 0171 3261305, E-Mail: luftsport@tsv-röthenbach.de

Abteilung Boule
Als dritte Abteilung hat sich die Abteilung Boule installiert. Hier läuft seit
etwa einem Jahr, mit coronabedingter Unterbrechung, jeweils am 
Donnerstag um 15:00 Uhr ein Probebetrieb auf unserer Anlage. Roland 
Hübner betreut begeisterte Boule-Spieler, die mit viel Spaß und ohne 
Ambitionen auf harten Wettkampf den alten Adenauer-Sport betreiben. 
Jedermann ist willkommen.
Die Vereinsmitglieder freuen sich über die jetzigen Möglichkeiten ihren
Sport auszuüben und hoffen, dass bald auch die letzten Einschränkungen
aufgehoben werden.

Andreas Morgenstern, Referent für Öffentlichkeitsarbeit   <

34

Zimmerstutzen-Schützengesellschaft (ZSSG) Katzwang

Frischer Wind in der Verwaltung der ZSSG Katzwang
Mit den turnusmäßigen Neuwahlen im Rahmen der Mitgliederversammlung wurde bei der ZSSG Katzwang eine neue Verwaltung gewählt, wel-
che leicht verjüngte nun die Geschicke der Katzwanger Schützen für nächsten Jahre lenken wird.

Die Mitgliederversammlung musste in die-
sem Jahr wegen der Corona-Pandemie
von Januar auf Juli verlegt werden. Trotz
diesem ungewöhnlichen Zeitpunkt, Mitte
des Jahres haben sich dennoch viele Mit-
glieder eingefunden, um unter anderem
eine neue Verwaltung zu wählen. 
Nach Begrüßung der Anwesenden durch
Schützenmeister Uwe Halfter, unter denen
sich auch der 1. Gauschützenmeister 
Dieter Emmerling , wurde nach Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit dann den
Toten gedacht. Anschließend nahmen die
Anwesenden ZSSG Mitglieder die Berichte
der rechenschaftspflichtigen Verwaltungs-
mitglieder, sowie den der Revisoren ent -
gegen. Auf Antrag wurden dann der ge-
samten Verwaltung der ZSSG Katzwang die Entlastung ausgesprochen. Nach
den Neuwahlen und der Vorstellung mit anschließender Genehmigung des
Haushaltsvoranschlages für 2021 endete diese Jahreshauptversammlung der
ZSSG Katzwang.

Leichter Mitgliederschwund
Der Bericht des Schützenmeisters Uwe Halfter beinhaltete neben dem 
Anlagenstatus auch die organisatorischen und geselligen Aktivitäten im Jahr
2020 sowie die Mitgliederentwicklung. Zum 31. Dezember 2020 hatte die
ZSSG Katzwang 128 Mitglieder in ihren Reihen. Das waren 4 % weniger als
im Vorjahr. Auch gab er Einblick in die Altersstruktur der Mitglieder sowie den
Frauen und Jugendanteil. Im nächsten Bericht gab der 1. Kassier Sonhild 
Losmann zunächst einen Einblick über die Einnahmen und Ausgaben im 
vergangenen Jahr. Anschließend gab sie die Finanz und Vermögensverhält-
nisse bekannt und verkündete schließlich, dass das Vereinsvermögen leicht
gesteigert werden konnte. In Sachen Sport berichteten Michael Jank und
Günter Behrens über die sportlichen Aktivitäten im vergangenen Jahr. Beide
betonten, dass viele gewohnte Wettbewerbe wegen der Pandemie zum Teil

abgebrochen oder komplett abgesagt
wurden. Gleiches ließ Christian Kögler
im Jugendbericht verlauten. 
Er bemerkte aber auch, dass die ZSSG
Jugend nach dem Lockdown treu an die
Schießstände zurückgekehrt sind. 
Den Schluss der Berichterstattenden
machte Josef Grillmayer. Der Ehrengau-
schützenmeister prüfte zusammen mit
Willi Dellert die Kasse und attestierten
dem 1. Kassier eine tadellose Kassenfüh-
rung.

Neuwahlen
Turnusgemäß stand auch die Neuwahl
der gesamten ZSSG Verwaltung mit auf
der Tagesordnung. Zuvor verabschie-

dete jedoch Schützenmeister Uwe Halfter die scheidende Verwaltungs -
mitglieder Sonhild Losmann, Brigitte Halfter und Marlon Weidmann und
dankte ihnen für 15 Jahre ehrenamtliche Mitarbeit in der ZSSG Verwaltung. 
Anschließend wurden unter der Leitung des 1. Gauschützenmeisters Dieter
Emmerling die Neuwahlen durchgeführt. Dabei wurden folgende ZSSG 
Mitglieder in die jeweiligen Ämter gewählt. 
Uwe Halfter (1. Schützenmeister), Christian Kögler (2. Schützenmeister), 
Michael Jank (1. Sportleiter) Andreas Schieb (2. Sportleiter), Günter Behrens
(Bogenreferent), Marco Müller (1. Kassier), Herbert Losmann (2. Kassier), 
Margit Halfter (1. Schriftführerin), Klaus Halfter (2. Schriftführer), Marcel Wolf
(1. Rüstmeister) und Daniel Fischer (2. Rüstmeister). Als Revisoren wurden
durch die Mitglieder Josef Grillmayer sowie Willi Dellert berufen.

Bereits am Vortag fand die Jugendversammlung der ZSSG Jugend statt. Hier
wurde Nicole Sovkova zum 1. Jugendleiter gewählt. Stellvertretender 
Jugendleiter wurde Christian Kögler. Als Jugendsprecher wählten die anwe-
senden Jugendlichen Jens Zimmermann.

Uwe Halfter   <

Die scheidenden Verwaltungsmitglieder zusammen mit 1. Schützenmeister
Uwe Halfter. Von rechts: Marlon Weidmann, Sonhild Losmann und Brigitte
Halfter Anmerkung: alle abgebildeten Personen hatte zum Zeitpunkt einen
vollen Impfschutz!
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GD FRISEURE

Gemeinsam schön! – jetzt auch in Schwabach
In Nürnberg am Egidienplatz und der Pirckheimerstraße bereits seit
vielen Jahren eine Institution, eröffneten „GD Friseure – Gemeinsam
schön!“ jetzt auch in Schwabach einen Styling-Treffpunkt.

„Beauty ist ein Gesamtkunstwerk und unsere Berufung“, sagen Yuliya Habelyeva und Daniela
Pani, die Cheffinnen von GD FRISEURE. Deshalb sehen sie sich nicht nur als Hairstylistinnen,
sondern stehen ihren Kundinnen und Kunden in allen Stylingfragen beratend und unter-
stützend zur Seite.

„Ein besonderes Highlight für unsere Kunden und auch für uns sind natürlich Hochzeiten!
Es macht uns wahnsinnig viel Spaß, Verliebte rundum dabei zu unterstützen, diesen wich-
tigen Tag mit dem für sie perfekten Styling zu begehen. Wobei unser Höhepunkt natürlich
die Vorbereitungszeit davor ist, wenn aus den ersten Infos Ideen entstehen, wenn wir viel-
leicht sogar einen Mädelsabend mit der Braut, ihren engsten Freundinnen und der Braut-
mutti organisieren, an dem Erfahrungen ausgetauscht und beratend zur Seite gestanden
wird und wir mit unserer Fachkompetenz alle Herzenswünsche Wirklichkeit werden lassen 
dürfen“, schwärmt Daniela. „Ja, Hochzeitsvorbereitungen sind wirklich ein unfassbar be-
sonderer und intimer Moment und wir freuen uns immer wieder, wenn uns Kunden daran
teilhaben lassen“, fügt Yuliya hinzu.

Aber man muss nicht gleich heiraten, um bei GD FRISEURE Spaß am Styling zu haben. Zum
„Friends Special“ mit Prosecco oder „Cut'n beer“ für Männer kann man sich jederzeit in den
Styling-Treffs verabreden! „Auch für uns ist das natürlich immer wieder interessant, weil wir
bei diesen Treffen auch viel über die Stylingwünsche und -problemchen unserer Kunden im
Alltag erfahren, für die wir dann Lösungen anbieten können. Und wenn unsere einstigen
Bräute später ihre Kids mitbringen, freut uns das auch besonders!“

Im jungen Team von GD FRISEURE arbeiten übrigens grundsätzlich Friseurmeister*innen,
die in der Welt der aktuellen Trends zu Hause sind. Als Blond Experten arbeiten Sie unter an-
derem mit Balayage oder Babylights, sorgen mit Colorationen für Abwechslung oder lassen mit Extensions Träume wahr werden! Auch Dauerwellen
und Hochstecktechniken beherrschen die Stylingprofis und geben immer gerne Tipps, wie man die Frisur dann auch zu Hause hinbekommt.

Perfekt wird das Styling dann mit dem entsprechenden Make Up und nach Beauty-Behandlungen wie Wimpernlifting und Co. Beauty ist für die 
GD FRISEURE eben ein Gesamtkunstwerk und ihre Berufung. Herzlich Willkommen beim neuen Styling Treff in Schwabach! Vereinbaren Sie Ihren
ersten Termin online, rufen Sie an oder kommen Sie gerne auch spontan vorbei!

Markus Streck, meier Redaktion   <

Yuliya Habelyeva und Daniela Pani von GD FRISEURE
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AVANTI - Mobile Zukunft Schwarzenbruck e.V.

Lastenrad – eine Erfolgsgeschichte
Das Lastenrad von AVANTI wurde
angeschafft, um den Bürger*innen
unserer Gemeinde die Möglichkeit
zu geben, kostenlos zu testen, ob
und wie so ein Fahrrad ein Auto er-
setzen kann. Eine fleißige Nutzerin
war Dagmar Rath.

Über einen persönlichen Kontakt in
ihrer Arbeitsstelle in Rummelsberg
wurde sie ermuntert, das Lastenrad
bei AVANTI einfach mal auszuprobie-
ren. Gesagt, getan. Nach einigen 
Ausleihen war sie so begeistert, dass
sie mit einem Kauf liebäugelte.
Schlussendlich gab das Leasingangebot ihres Arbeitgebers den Ausschlag. Mittlerweile erledigt sie nahezu
alle Strecken, auch bis nach Nürnberg, mit ihrem neuen Lastenrad, nimmt ihre Kinder und / oder Einkäufe
vorne mit in den Transportkorb, der eine Beladung bis 100 kg ermöglicht. 
Das Auto der Familie bleibt somit tatsächlich immer öfter stehen; und nun denkt ihre Familie sogar darüber
nach, ganz auf das Auto zu verzichten. AVANTI freut sich sehr darüber und gratuliert zu dieser Entscheidung.

Andreas Taschka, Pressesprecher   <

Wandern 
& Radeln
in der Region

AVANTI - 
Mobile Zukunft Schwarzenbruck e.V.

Mobicard
Nach dem Lastenrad bieten wir
nun noch einmal den Baustein
„MobiCard“ zur Förderung der
alternativen Mobilität an, für die
sich der Verein AVANTI – Mobile
Zukunft Schwarzenbruck e.V.
einsetzt:

Die 9-Uhr-MobiCard für das ge-
samte Streckennetz des Verkehrs-
verbund Nürnberg (VGN) steht für
jede/n Einwohner/-in Schwarzen-
brucks vom 15.07. bis 15.09.2021
kostenlos zum Ausleihen zur Ver-
fügung.

Wir wollen es, in dieser Probe-
phase, interessierten Bürgern/-
innen ermöglichen, die MobiCard
tagesweise auszuleihen.

Man kann mit der 9-Uhr-MobiCard
immer bis zu 5 weitere Personen
und einen Hund kostenfrei mit-
nehmen. Maximal 2 der insgesamt
6 Personen dürfen dabei älter als
18 Jahre alt sein. Und immer 
können Sie 2 Fahrgäste durch 
2 Fahrräder ersetzen.

i Reservierung unter: 
Versicherungsbüro Dambaur
Regensburgerstraße 6, 
90592 Schwarzenbruck, 
Tel.: 09128-9128

Achim Hofmann   <

4

AVANTI blickt auf seine zweite Jahreshauptversammlung zurück!
unter: www.meier-magazin.de/article/8414C

Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

Do 29.07  |  10:40 bis 18 Uhr
Eine „romantische“ 
Seenlandschaft
Kurzwanderung: Feucht – Krugswei-
her – Jägersee – Feucht, TTplus 4,
l.G., GZ: 2,5 Std., 8 km. TP: 10:40 Uhr
SC Bf. (Abf. 10:59 Uhr S2) an Feucht Bf.
11:43 Uhr für Autofahrer
WF: Siegfried Bauer erwartet die
Gruppe Nbg. Hbf. Gl. 3. Anmeldung
unter 0911 / 454 290 wegen evtl.
Schlusseinkehr, notfalls Rucksackver-
pflegung.

Sa. 31.07  |  8 bis 18 Uhr
Entlang des „Bethang“ Wegs
– Teil 5
TW: Dechsendorf – Erlangen – 

St. Johann, 
TTplus 7, l.u.s.G., GZ: 3,5 Std., 11 km,
TP 1: 08 Uhr SC Bf. (Abf. 08:19 Uhr S2),
umst. Nbg-Hbf., TP 2: 08:30 Uhr Nbg.
Hbf. (Abf. 08:49 Uhr S1 Gl.2 ) umst. 
Erlangen, WF: Roland Beck steigt in
Nbg. Hbf. (Abf. 08:49 Uhr S1 Gl.2) zu.
Anmeldung Tel. 0911-92339019 bitte
Rucksackverpflegung im Fall, dass die
Gastwirtschaft uns nicht aufnehmen
kann.  

Do. 05.08.  |  10 - 18 Uhr
Radwanderung in Schwabach
Radwandern von Schwabach – Kam-
merstein – Abenberg – Kühedorf –
Schwabach, ca. 35 km
TP: 10 Uhr SC, Parkpl., Ostanger,
WF: M. Böhm, Anmeldung unter
09122/82465, fällt bei Regen aus.

Do. 12.08.  |  8:50 - 18 Uhr
Von Postbauer über die Kal-
tenbachquelle nach Haus-
heim und zum Goldhut
TW: Von Postbauer über die Kalten-
bachquelle nach Hausheim und zum
Goldhut – zurück nach Postbauer.
TTplus 7, l.u.s.G., GZ: 4 Std., 15 km 
TP: 08:50 Uhr SC Bf. (Abf. 09:07 Uhr)
umst. Nbg. Hbf. (Abf. 09:41 Uhr Gl.2)
Autofahrer Postbauer 10:06 Uhr
WF: Lisa Rikirsch
Anmeldung unter Tel. 09122 72261,
evtl. Rucksackverpflegung

Sa. 14.08.  |  8 - 18 Uhr
Entlang des „Bethang“ 
Wegs – Teil 6
TW: Erlangen – St. Johann – 

Buckenhof
TTplus 7, l.u.s.G., GZ: 3 Std., 10 km, 
TP 1: 08 Uhr SC Bf. (Abf. 08:19 Uhr S2),
umst. Nbg. Hbf. TP 2: 08:30 Uhr Nbg.
Hbf. (Abf. 08:49 Uhr S1 Gl.2 ) umst. Er-
langen WF: Roland Beck steigt in Nbg.
Hbf. um 08:49 Uhr S1 Gl.2 zu.  
Anmeldung unter Tel. 0911-92 33 90
19. Bitte Rucksackverpflegung im Fall,
dass die Gastwirtschaft uns nicht auf-
nehmen kann. 

Do. 19.08.  |  10 - 17 Uhr
In und um Schwabach
mit Einkehr, l.G., GZ: 3  Std., 10 km. 
TP: 10 Uhr SC Bf., 
WF: Sieglinde Galitzki, 
Anmeldung unter 0911/454290

So. 22.08.  |  9 - 18 Uhr
Vom Klumpertal ins 
Herz der Fränkischen
TW: Bronn – Klumpertal – Mittel-
mühle – Elbersberg – Pottenstein –
Klumperquelle – Bronn
l.u.s.G., GZ: 6  Std., 24 km, 
TP 1: 09 Uhr SC Bf., 
TP 2: 09 Uhr Herrnhütte P+R Parkpl.,
TP 3: 10 Uhr Bronn Klärwerk (Fz. ~45
min. 60 km). WF: S. Moessner / 
B. Schreiner 0176-92457152 
bernd-schreiner@freenet.de
Anmeldung bis Do. 19.08. erforder-
lich. Mitfahrgelegenheit bei WF erfra-
gen. Fahrgemeinschaften in Eigenini-
tiative (3,- € p.P.) bilden.

Do. 26.08.  |  7:45 - 18 Uhr
Zu den Markmännern
bei Lehrberg
TW: Lehrberg – Kappelbuck – Werns-
bach – Ansbach
Wir steigen den Kappelbuck hinauf
zur Ruine der Wallfahrtskirche.  
TT plus 10, l.u.s.G., 
GZ: 4,5 Std., 14,5 km. TP: 07:45 Uhr SC
Bf. (Abf. 08:04 Uhr) 
umst. Nbg. Hbf. (Abf. 09:30 Uhr Gl.19) 
umst. Ansbach 09:13 Uhr Bus 734
WF: Lisa Rikirsch, Anmeldung unter
Tel. 09122 72261, evtl. Rucksackver-
pflegung

Sa. 04.09.  |  7:55 - 18 Uhr
Zum Hundshauptner Schloss
TW: Egloffstein - Hundshaupten - Het-
zelsdorf - Poppendorf – Pretzfeld, 
TT plus 10, l.u.s.G., GZ: 4,5 Std., 17 km,  
TP: 07:55 Uhr Nbg. Hbf. Mh. (Abf.
08:10 Uhr) 
WF: Jürgen Lange-Tropper, 
Anmeldung bis Mi. 01.09. 
unter 01523 1767131   <

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges Gelände im Wechsel.
Gäste sind willkommen, soweit beim entsprechenden Termin nichts anderes angegeben ist.

4

4

4

4

4

4

4

4

Für alle Wanderungen gilt: Selbstauskunft beim Wanderführer ausfüllen bevor
Sie die Wanderung antreten. Die Corona-Regeln sind zubeachten 1,5-2 m Abstand
beim Wandern. Mundschutzpflicht in der Gastwirtschaft, am Bahnhof und im Zug.
Anmeldung für alle Wanderungen erforderlich

4
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Partnerschaftsfreunde

20 Jahre Partnerschaft  Saint Junien – Zukowo – Wendelstein 21/22
Die Planungen des trikommunalen Partnerschaftsjubiläums im August 2021 wurden durch die Pandemie erheblich beeinträchtigt.
So wurde der Jubiläums-Festabend mit großem Rahmenprogramm und vielen Gästen aus den Partnerstädten Żukowo und 
Saint-Junien in das nächste Jahr 2022 verschoben.

Es besteht Hoffnung für die Jubiläumsradfernfahrt:
Was noch vor Wochen durch die hohen Inzidenzen unmöglich erschien,
scheint nun in greifbarer Nähe. Die Jubiläumsradfahrt der beiden 
Partnerstädten Saint Junien und Żukowo nach Wendelstein könnte,
wenn die Entwicklung weiter so positiv voranschreitet, in der letzten 
Augustwoche 2021 stattfinden. Die Radler bereiten sich derzeit ausgiebig
auf die jeweils ca. 1.300 km lange Fahrt nach Wendelstein mit wöchent-
lichen Trainingsfahrten in Polen und Frankreich vor. Wir sind alle sehr 
gespannt, wann die endgültige Entscheidung aus dem Rathaus kommt,
so Doris Neugebauer. Die Radler werden auf elf Etappen nach Wendel-
stein fahren. Wenn alles klappt, werden die beiden Radlergruppen von
den Wendelsteiner Partnerschaftsradlern des Heimatvereins „Unteres
Schwarzachtal e.V.“ an den jeweils letzten Etappen abgeholt. Die Vorbe-
reitungen laufen im Hintergrund auf Hochtour. Die Routenplanungen
sind abgeschlossen, die Radlerausrüstungen konnten dank vieler Spon-
soren angeschafft werden, die Unterkünfte sind gebucht, die Verpfle-
gung steht. Die Partnerschaftsfreunde arbeiten gemeinsam mit der Ge-
meindeverwaltung ein reduziertes Jubiläums-Rahmenprogramm für die-
sen Teil des Partnerschafts jubiläums aus. Die erforderlichen Hygienekon-
zepte liegt bereits in der Schublade. „Es ist schön, gemeinsam Rad zu fah-
ren und den sportlichen Ehrgeiz zu entwickeln“. Endlich können wieder
gemeinsame Touren stattfinden. Wir alle wünschen uns, dass dieses Vor-
haben gelingt.

Gastfamilien gesucht
Viele Teilnehmer der Partnerschaftsradlern möchten gerne für den 
Zeitraum des Aufenthalts 26. Bis 29. August 2021 in Gastfamilien unter-
gebracht werden. Wenn Sie Gäste aufnehmen möchten, kontaktieren
Sie bitte Doris Neugebauer, Partnerschaftsbeauftragte,
neugebauer.doris@web.de Telefon 0171-6046852.

Fotoausstellung zum Jubiläum 2021
Ein fester Bestandteil des Rahmenprogramms für das Jubiläumsjahr ist
die Fotoausstellung in der Gemeindebibliothek. Die Bedeutung von 
Geschichte für die Gegenwart und der Umgang mit Erinnerung und 
Gedächtnis bilden das Leitmotiv der Fotoausstellung. Mit „Einer Reise
durch die Partnerstädte“ ist die Fotoausstellung anlässlich des 20-jähri-
gen Partnerschaftsjubiläums überschrieben. 
Die Fotoausstellung macht neugierig auf unsere Partnerstädte und die
dortigen Regionen. Sehenswürdigkeiten, Baudenkmäler, reizvolle Natur
und Landschaft locken ebenso, wie spezielles Brauchtum und Handwerk.
Die Ausstellung zieht ebenfalls Verbindungslinien zu negativen ge-
schichtlichen Ereignissen, die es künftig zu verhindern gilt. 
Die Eröffnung ist zum Jubiläumswochenende am Freitag, 27. August
2021 in der Gemeindebücherei geplant. Somit hätten alle Gäste aus
Polen und Frankreich Gelegenheit, die Ausstellung zu besuchen.

Förderung      
Gefördert wird das Projekt 
vom Deutsch-Französischen Bürgerfonds
und der Gemeinde Wendelstein. 

Der Deutsch-Französische Bürgerfonds berät, vernetzt und finanziert
Projekte, die die deutsch-französische Freundschaft und Europa in der
Breite der Bevölkerung erlebbar machen. Er fördert eine Vielzahl an 
Formaten und Themen, ist niedrigschwellig und steht allen Akteuren der
Zivilgesellschaft offen. Der Bürgerfonds geht auf den im Jahr 2019 
zwischen Deutschland und Frankreich geschlossenen Vertrag von 
Aachen zurück und wurde im April 2020 errichtet. Er wird vom Deutsch-
Französischen Jugendwerk (DFJW) umgesetzt und zu gleichen Teilen 
von der Bundesregierung und der französischen Regierung finanziert.

Die Gemeinde Wendelstein unterstützt das trikommunale Projekt finan-
ziell und in der redaktionellen Bearbeitung. Unsere Kommunen Żukowo-
Saint-Junien und Wendelstein sind gute Partner für Frieden und Völker-
verständigung in Europa. Es ist wichtig, dass sich alle Generationen, 
besonders die Jugend, zu dieser bedeutenden Aufgabe über Grenzen
hinweg bekennt und einbringt.

Doris Neugebauer, Partnerschaftsbeauftragte   <

Französische Radlergruppe 

© Didier Roy
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Deutschland sicher im Netz e.V.

Digitales Wissen für Ältere: Infomobil Digitaler Engel kommt nach Schwanstetten
Ein mobiler Digital-Service, das Infomobil Digitaler Engel von Deutschland sicher im Netz e.V., 
macht am 29.07.2021 in Schwanstetten Station:

Ein/e Digitalexperte/in klärt von 10 bis 12 Uhr in der Alten Straße auf
dem Parkplatz des NETTO-Marktes kostenlos Fragen rund um Digitales
und die Neuen Medien. Zusätzlich wird von 14 bis 16 Uhr im Sägerhof
Unterstützung in Form eines Vortrages mit dem Thema „Smartphone &
Tablet – Grundlagen” angeboten. Die Aktion findet im Rahmen von 
Senioren und Technik statt. Notwendige Hygiene- und Schutzmaß -
nahmen werden von den Veranstaltern berücksichtigt. 

Schwanstetten, 29.07.2021 – Der Digitale Engel richtet sich speziell an
ältere Onliner und Offliner, die ihr digitales Wissen vertiefen möchten.
Weitere Informationen zur Aktion in Schwanstetten gibt es unter
www.digitaler-engel.org und bei Margita Schemmel, Tel. 09170 - 977 200
(Ggf: Um eine Anmeldung wird gebeten unter 09170 - 977 200).

Online einkaufen, Messengerdienste nutzen oder das eigene Zuhause
zum Smart Home umrüsten: Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, mit 
digitalen Hilfsmitteln den Alltag zu erleichtern. Viele Seniorinnen und 
Senioren fühlen sich jedoch unsicher im Umgang mit den neuen Medien
und möchten ihre Online-Kenntnisse festigen. Hier setzt das Infomobil
Digitaler Engel an: 

Initiiert von Deutschland sicher im Netz e.V. (DsiN), ist das Infomobil zur
Verbreitung digitaler Kompetenzen bundesweit für ältere Onliner und
Offliner unterwegs. Experten beraten Ältere bei der sicheren Nutzung 
digitaler Anwen dungen und klären im persönlichen Gespräch individu-
elle Fragen. In Kooperation mit lokalen Partnern der Seniorenarbeit sind
sie im Rahmen von Workshops aktiv und machen auf örtliche Weiterbil-
dungsmöglichkeiten aufmerksam. Unter www.digitaler-engel.org
präsentieren die Experten von Deutschland sicher im Netz e.V. außerdem
Erklärvideos zu Digitalisierungs themen. In den Videos wird die sichere
Nutzung digitaler Inhalte und Instrumente im Alltag vorgestellt.

Willkommen in der digitalen Welt.
„Gerade für ältere Menschen in ländlichen und strukturschwachen 
Regionen bietet die Digitalisierung zahlreiche Chancen. Der Digitale
Engel hilft konkret im Dialog, Möglichkeiten der digitalen Teilhabe auf-
zuzeigen und Kompetenzen im Umgang mit neuen Medien zu vermit-
teln“, erklärt DsiN-Geschäftsführer Dr. Michael Littger. Das bundesweite
Programm wird vom Bundesministerium für Familie, Frauen, Senioren
und Jugend (BMFSFJ) gefördert und steht in Kooperation mit zahl -
reichen Einrichtungen der Seniorenarbeit. Dazu gehören Mehrgenera-
tionenhäuser, der Digital-Kompass sowie lokale Seniorenclubs.

Über Deutschland sicher im Netz e.V. (DsiN)
DsiN ist Ansprechpartner für Verbraucher und Unternehmen zu konkre-
ten Hilfestellungen für IT-Sicherheit. Mit seinen Mitgliedern und Partnern
betreibt der Verein zahlreiche Projekte zum sicheren Umgang in der di-
gitalen Welt. Das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat ist
Schirmherr von DsiN - www.sicher-im-netz.de/

Über den Digitalen Engel
Das Projekt Digitaler Engel ist Bestandteil der Umsetzungsstrategie der
Bundesregierung zur Gestaltung des digitalen Wandels und wird von
DsiN mit Förderung des Bundesministeriums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend umgesetzt. www.digitaler-engel.org

i   Pressekontakt: Deutschland sicher im Netz e.V.
        Denis Schröder, Tel.: 030 767581-510
        E-Mail: presse@sicher-im-netz.de

        Ansprechpartner vor Ort:
        Ingrid Hajek-Schinkenberger, Tel. 09170 - 76 18
        Margita Schemmel, Tel. 09170 - 977 200

Margita Schemmel <
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Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder

Hilfe für Trauernde in Corona-Zeiten
Das Trauercafe Feucht ist ab September wieder geöffnet.

Wir sind froh, dass das Trauercafe Feucht normalerweise jeden 
1. und 3. Mittwoch von 16 bis 18 Uhr im Monat wieder für Sie 
da sein kann. Im August gönnen sich unsere ehrenamtlichen 
Betreuer*innen einen Monat Ferien. Sie freuen sich wieder am 
1. und 15. September auf Ihren Besuch.

Sie sind herzlich eingeladen! Das Gesprächsangebot richtet sich an
Menschen, die einen Verlust erfahren haben. Ausgebildete und er-
fahrene ehrenamtliche Trauerbegleiter*innen des Rummelsberger
Hospizvereins stehen Ihnen hilfreich zur Seite und leiten das Ge-
spräch. Es gibt Kaffee, Tee und Kuchen. 

i Wo: Mesnerhaus, Hauptstraße 58, Feucht 
Bitte wenden Sie sich für weitere Informationen an das Hospizbüro
unter der Rufnummer 09128 / 50 25 13 
oder hospizverein@rummelsberger.net .

Erhard Spiegel   <
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK, 
liebe Leser und Leserinnen

Wir begrüßen Sie alle ganz herzlich und hoffen, Sie hatten trotz des
schlechten Wetters eine gute Zeit. Inzwischen haben wir den Höhepunkt
der Pandemie überschritten und können uns wieder etwas freier bewe-
gen und Besuche machen. Auch Treffen im Rahmen der Vorsichtsmaß-
nahmen sind wieder erlaubt. So fand unser 1. Treffen nach langer Zeit im
Gasthaus »Weißes Lamm« statt.

Unser nächstes Treffen ist am 11.08.2021 um 14 Uhr im Gasthaus 
»Grüner Baum« geplant, hoffentlich bei schönem Wetter.

Da das Septembertreffen während der Urlaubsfahrt nach Tirol sein wird
und viele Mitglieder nicht kommen könnten, verschieben wir es auf den
15.09.2021 um 14 Uhr, also eine Woche später.
Bitte vormerken! Gasthaus »Weißes Lamm«

Für unsere Urlaubsfahrt nach Südtirol die von Sonntag, den 05.09.2021
bis Samstag, den 11.09.2021 stattfindet, können Sie sich gerne bei Frau
Rosi Fuchs informieren und anmelden Tel. 0911/ 882044.

Allen Mitgliedern, die im Juli und August Geburtstag feiern gratulieren
wir ganz herzlich, wünschen Ihnen Gesundheit und alles Gute evtl. gute
Besserung und einen erinnerungsreichen Tag.

Auch in diesen Monat trauern wir mit den Angehörigen über Mitglieder,
die nun nicht mehr unter uns sind. Wir wünschen Ihnen Trost. Die 
Verstorbenen werden wir in unserer Gemeinschaft sehr vermissen.

Allen Mitgliedern und Lesern wünschen wir weiterhin alles Gute. 
Genießen Sie noch den kurzen Sommer und bleiben Sie gesund!

Ihre Vorstandschaft, VdK OV Kornburg-Worzeldorf   <

SeniorenBeirat Schwanstetten

Sicher E-Bike fahren im Alter
Über 5 Mio. Fahrräder wurden in 2020 allein in Deutschland verkauft, 
Tendenz steigend, mehr als jedes dritte Fahrrad ist ein E-Bike! Deshalb
hat der SeniorenBeirat, in Vertretung Frau Schemmel in Schwanstetten
diese Entwicklung aufgegriffen und am 20. Juni das erste E-Bike 
Training „Sicher E-Bike fahren im Alter“ in Schwanstetten unter Leitung
erfahrerener Sicherheitstrainer des adfc angeboten.

Gerade die E-Bikes stellen an die Benutzer besondere Herausforderungen
auch bedingt durch die Schwere der Räder. So ist es gut, Tipps, Tricks und
Routine zu bekommen, um Unfälle zu vermeiden, die auf den immer vol-
ler werdenden Fahrradwegen und Straßen drohen.

Trotz anfänglichem Nieselregen, während dem die Theorie unter einem
Dach absolviert wurde, war die Stimmung nach drei Stunden Theorie
und Praxis gut, und die Mittagspause im Biergarten mehr als verdient,
um den Start nachhause gemeinsam oder alleine zu meistern. Der 
Seniorenbeirat überlegt weitere Trainings anzubieten. Ein besonderer
Dank gilt der Fa. wipo, auf deren Gelände der Kurs abgehalten werden
durfte.

Margita Schemmel, Mitglied des SeniorenBeirates   <

© Margita Schemmel
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Norman Langer – Pflegegutachtenexperte

Wie wird ein Pflegegrad ermittelt?
Der Pflegegrad, also die Schwere der Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit oder der Fähigkeiten werden in drei
Schritten durch Addieren von Punkten ermittelt, die gesetzlich vorgegeben sind. Das hört sich nach einer einfachen
Additionsaufgabe an, doch die Details der einzelnen Kriterien lassen Spielraum bei der Anwendung.

Schritt 1:    Zuordnung von Einzelpunkten

Die Einzelpunkte in den Modulen 1 bis 6 werden (entsprechend der 
Anlage 1 zu § 15 SGB XI) der zu begutachtenden Person zugeordnet. 
In den meisten Fällen erhält der Betroffene 0 Punkte für „selbstständig“,
1 Punkt für „überwiegend selbstständig“, 2 Punkte für „überwiegend 
unselbstständig“ und 3 Punkte für „unselbstständig“.

Die 6 Module Mobilität, kommunikative und kognitive Fähigkeiten, 
Verhaltensweisen und psychische Problemlagen, Selbstversorgung, 
Bewältigung von und selbstständiger Umgang mit krankheits- oder 
therapiebedingten Anforderungen und Belastungen sowie Gestaltung
des Alltagslebens und sozialer Kontakte wurden bereits im letzten Artikel
(www.meier-magazin.de/article/8294) näher erklärt.

Schritt 2:    Gewichtung und Zusammenrechnung 
                     der Einzelpunkte
Die Einzelpunkte in den Modulen werden addiert und die Gesamtpunkte
entsprechend einer Bewertungs- und Berechnungstabelle 
(Tabelle 1: Schweregrad der Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit oder
der Fähigkeiten entsprechend den sechs Modulen) gewichtet*. 
Anschließend werden die gewichteten Punkte zusammengerechnet.

* Gewichtung, mit der jedes Modul in die Gesamtbewertung eingeht:

Modul 1: Mobilität = 10 Prozent

Modul 2: Kognitive und kommunikative Fähigkeiten und 
Modul 3: Verhaltensweisen und psychische Problemlagen = 15 Prozent, 
wobei für die Module 2 und 3 nur der höhere der beiden Punkte gewertet
wird.

Modul 4: Selbstversorgung = 40 Prozent

Modul 5: Bewältigung von und selbstständiger
Umgang mit krankheits- oder therapiebeding-
ten Anforderungen und Belastungen 
= 20 Prozent

Modul 6: Gestaltung des Alltagslebens und
sozialer Kontakte = 15 Prozent

Beispiele:

Im Modul 1 wurden insgesamt 13 Einzelpunkte
ermittelt, laut Tabelle 1 ergibt sich daraus eine
gewichtete Punktzahl von 10.

Im Modul 2 wurden insgesamt 15 Punkte ermit-
telt, das würde 11,25 gewichtete Punkte erge-
ben. Im Modul 3 wurden 13 Punkte ermittelt,
sodass sich laut Tabelle 15 gewichtete Punkte
ergeben. Es zählen die höheren gewichteten
Punkte, also die 15 gewichteten Punkte aus
Modul 3 (obwohl es weniger Einzelpunkte
sind).

Zusammenrechnen aller gewichteter Punkte

Schließlich müssen alle gewichteten Punkte (entsprechend Tabelle 1) zu-
sammengerechnet werden. Da aus Modul 2 und 3 nur ein Wert ermittelt
wird, sind also fünf Punkte zusammenzuzählen.

Schritt 3:    Ermittlung des Pflegegrades

Die Summe der fünf Punkte werden dem jeweiligen Pflegegrad zugeord-
net. Dazu wird nach Tabelle 2 (Einstufung der Beeinträchtigung nach
Punkten in einen Pflegegrad) vorgegangen.

Beispiel: Werden insgesamt nur 7,50 gewichtete Punkte erreicht, liegt
keine Pflegebedürftigkeit vor. Werden hingegen 50 gewichtete Punkte
erreicht, wird der Betroffene dem Pflegegrad 3 zugeordnet.

Ausnahmen bei der Ermittlung des Pflegegrads
Es gibt zwei Ausnahmen, bei denen der Pflegegrad anders berechnet
bzw. ermittelt wird:

a) Besondere Bedarfskonstellation
Gemäß § 15 Abs. 4 SGB XI können Pflegebedürftige mit besonderen 
Bedarfskonstellationen, die einen spezifischen, außergewöhnlich hohen
Hilfebedarf mit besonderen Anforderungen an die pflegerische 
Ver sorgung aufweisen, aus pflegefachlichen Gründen dem Pflegegrad 5
zugeordnet werden, auch wenn ihre Gesamtpunkte unter 90 liegen.   8

5Tabelle 1: Schweregrad der Beeinträchtigungen
der Selbstständigkeit oder der Fähigkeiten ent-
sprechend den sechs Modulen

3Tabelle 2: Einstufung der Beeinträchtigung nach
Punkten in einen Pflegegrad
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Als „besondere Bedarfskonstellation“ ist nur die Gebrauchsunfähigkeit
beider Arme und beider Beine festgelegt. Hintergrund ist, dass die 
jeweiligen gesundheitlichen Probleme sich einer pflegefachlichen 
Systematisierung im neuen Begutachtungsinstrument entziehen. Trotz
vollständiger Abhängigkeit von personeller Hilfe ist es möglich, dass
bei diesem Personenkreis im Bereich der Module 2 und 3 keine und im
Bereich des Moduls 6 Beeinträchtigungen nur im geringen Maß vorlie-
gen, sodass die Gesamtpunkte unter 90 lägen.

Das Kriterium der „Gebrauchsunfähigkeit beider Arme und beider
Beine“ umfasst nicht zwingend die Bewegungsunfähigkeit der Arme
und Beine, die durch Lähmungen aller Extremitäten hervorgerufen 
werden können. Ein vollständiger Verlust der Greif-, Steh- und Gehfunk-
tion ist unabhängig von der Ursache zu bewerten. Dies kann z. B. auch
bei Menschen im Wachkoma vorkommen oder durch hochgradige 
Kontrakturen, Versteifungen, hochgradigen Tremor und Rigor oder
Athetose bedingt sein. Eine Gebrauchsunfähigkeit beider Arme und
beider Beine liegt auch vor, wenn eine minimale Restbeweglichkeit der
Arme vorhanden ist oder nur noch unkontrollierbare Greifreflexe 
bestehen.

b) Dauerhaftigkeit des Hilfebedarfs
Der Hilfebedarf des Pflegebedürftigen muss dauerhaft vorhanden sein,
nicht nur gelegentlich oder vorübergehend. Das Kriterium der Dauer-
haftigkeit wird in § 14 Abs. 1 SGB XI definiert. Danach muss die Hilfe
durch andere wenigstens 6 Monate anhalten.

Die Pflegeversicherung erfasst folglich nicht kurzfristig erforderliche 
Hilfeleistungen. Von der Pflegekasse muss eine Prognose anhand 
der medizinischen Unterlagen getroffen werden, es muss also nicht 
6 Monate abgewartet werden. Entscheidend ist der Zeitpunkt der 
Hilfebedürftigkeit, nicht der Zeitpunkt der Begutachtung. Beträgt die
Lebenserwartung des Pflegebedürftigen weniger als 6 Monate, so muss
die Mindestfrist nicht eingehalten werden.

Ist der Hilfebedarf voraussichtlich nicht dauerhaft, erfolgt in den 
Modulen keine Bewertung, auch wenn bei einzelnen Kriterien vielleicht
aktuell die Selbstständigkeit des Betroffenen beeinträchtigt ist. 
So könnte es beispielsweise sein, dass ein Betroffener rein rechnerisch
einem Pflegegrad 2 zuzuordnen wäre, er aber keinem Pflegegrad 
zugeordnet wird, da die Dauerhaftigkeit nicht erfüllt ist.

Vorher Klarheit schaffen

Um sich vor einem Pflegeantrag bzw. einer Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst Klarheit über die möglichen Punkte und den 
realistisch zu erwartenden Pflegegrad zu verschaffen, ist es sinnvoll,
sich von einem unabhängigen Pflegeberater seinen individuellen 
Pflegebedarf zuvor ermitteln und den Pflegegrad berechnen zu lassen. 
Dieser kann mittels eines Pflegegradrechners unter Anwendung der 
Begutachtungsrichtlinien einschätzen, wie schwerwiegend Ihre Pflege-
bedürftigkeit ist und welche Leistungen Ihnen entsprechend der Höhe
des Pflegegrads aus der gesetzlichen Pflegeversicherung zustehen.

Lesen Sie in unserer nächsten Ausgabe: 
Welche Leistungen aus der gesetzlichen Pflegeversicherung stehen mir
zu, wenn ich pflegebedürftig bin?

Norman Langer, Unabhängiger Pflegesachverständiger   <
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AWO Mehrgenerationenhaus

Tanzcafe „Memory“
Neu ist unser Tanzcafe „Memory“. Dieser etwas andere Seniorennach-
mittag findet 1x im Monat am Donnerstag von 14 bis 17 Uhr im 
AWO-MGH  Kleinschwarzenlohe statt. Alle  Junggebliebenen sind dazu
herzlich eingeladen.

Neu: Tanzcafe „Memory“ - ein etwas anderer Seniorennachmittag
Am Donnerstag, 26.08.2021 um 14 Uhr – Einlass 13:30 – findet zum ersten
Mal unser Tanzcafe „Memory“ statt. Musik ist sehr emotional besetzt. 
Mit ihr verbinden wir unsere Jugend, unsere erste Liebe, Tanzveranstal-
tungen, Konzerte, unzählige soziale Kontakte. Die Musik unserer Jugend
begleitet uns ein ganzes Leben. 
Nach der Begrüßung gibt es Kaffee und Kuchen und anschließend be-
ginnt der Tanznachmittag. Das Tanzcafe steht immer unter einem Motto.
Von den Schlagern der 30er, 40-er, 50-er, 60-er und 70-er, dem Rock ’n’
Roll, über Beat der 60-er zum Walzer oder der Volksmusik wird ein breiter
musikalischer Bogen gespannt. Die Musik wird überwiegend vom „Disc-
jockey“ aufgelegt, es wird aber auch „Live-Musik“ dargeboten werden.

i Es ergeht herzliche Einladung an alle Generationen. 
Wir freuen uns auf Euch! Eine Anmeldung ist erforderlich ab 17.08.21 im
Büro unter Tel. 09129-2226 (Di.-Do. 9-12 Uhr). 
Die Veranstaltung erfolgt unter Einhaltung der Hygienebestimmungen.

Margot Pusch, Vorstand Finanzen   <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

TSV 1927 Röthenbach bei St. Wolfgang e.V.

Seniorenkegeln 
Freitag, 06.08. und 03.09.2021
von 15 bis 17 Uhr beim TSV 1927
Röthenbach  auf der Kegelbahn
im Keller der Vereinsgaststätte
St.-Wolfgang-Stuben, 
Alte Salzstraße 24 in Röthenbach b. St. W.

Kegeln macht Spaß. Man trifft sich mit Gleichgesinnten, trinkt Kaffee und
schiebt eine ruhige Kugel. Bis einen der Ehrgeiz packt und man alle
Neune umhauen möchte. Dann kann es sogar sportlich schweißtreibend
werden. 
Frau Sonja von Kreß, Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein
und die Mitglieder der Kegelabteilung freuen sich auf Ihren Besuch. 
Bitte Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen! 
Die Teilnahme kostet für Senioren nichts. 
Ein Hygienekonzept für das Seniorenkegeln liegt ebenfalls vor und muss
entsprechend beachtet werden.

Andreas Morgenstern   <

SV Leerstetten 1960 e.V.

Zwei neue Kurse 
nach den Sommerferien 
für die Generation 60 +
Seniorenbauftrage Ingrid Hajek-Schinkenberger 
baut das Angebot für die ältere Generation aus

Nachdem – auch coronabedingt – die Kurse für die Generation 60 +
beim SV Leerstetten in den letzten Jahren etwas zu kurz gekommen
sind, kann der Verein erfreulicherweise nach den Sommerferien zwei
neue Angebote machen.

Für Yoga 60 + konnte die zertifizierte Yogalehrerin Daniela Siegl gewon-
nen werden. Die Kurse werden montags von 10 bis 11 Uhr  in der SVL
Halle stattfinden. Die Kursleiterin wird die Übungen so auswählen, dass
dieser Kurs auch sehr gut für Anfänger geeignet ist.

Ein echtes Highlight wird auch ein neuer POUND® Kurs via Zoom sein
speziell für die Altersgruppe 60 +. Ein genauer Termin steht noch nicht
fest, allerdings sicher wochentags nachmittags. POUND®  wird von 
Andrea Meyer aus Heideck gegeben.

Was ist POUND® ?
POUND® ist ein tolles Ganzkörpertraining. Es kombiniert Ausdauer-, 
Konditions- und Krafttraining unter anderem mit von Yoga und Pilates 
inspirierten Bewegungen. Mit den RIPSTIX®, leichtgewichtigen Drum-
sticks (wie die Sticks beim Schlagzeug spielen, nur etwas schwerer, aus
Kunststoff und leuchtend grün), die speziell für das Training entwickelt
wurden, verwandelt POUND® (pound heißt übersetzt „klopfen“) das
Trommeln im Takt der Musik in eine unglaublich effektive Art zu trainie-
ren. POUND® wurde für alle Fitnessniveaus entwickelt und spricht
Frauen und Männer an.

i Für beide Kurse sind sowohl SVL-Mitglieder als auch Nichtmitglieder
herzlich willkommen. 

Nähere Informationen über die Seniorenbeauftragte des SVL 
Ingrid Hajek-Schinkenberger, schinkenberger@aol.com
oder telefonisch 09170/7618.

Peter Weidner, 1. Vorsitzender   <
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
Auch im Sommer biete ich Ihnen folgende Angebote an: Durchführung der Angebote unter Beachtung der Hy-
giene-Richtlinien und der aktuell bestehenden Infektionsschutzverordnung. Bitte melden Sie sich für das jewei-
lige Angebot bei mir an.

Der Natur auf der Spur: Gemeinsamer Spaziergeh-Treff
Sie möchten sich gerne bewegen, dabei ins Gespräch kommen, neue
Kontakte knüpfen und vielleicht den ein oder anderen unbekannten
Weg/Ort kennenlernen? Dann melden Sie sich gerne bei mir!

Beratung: Senioren-Sprechstunde in Nürnberg Herpersdorf
Um Seniorinnen und Senioren außerhalb von Katzwang einen möglichst
einfachen Zugang zum Beratungsangebot zu bieten, stellt „Der Kleine
Laden“ in Nürnberg-Herpersdorf (Marpergerstraße 16a, 90455 Nürn-
berg) seine Räumlichkeiten für eine Beratung von Seniorinnen, Senioren
und deren Angehörige zur Verfügung.
Termine: 13.10., 10.11., 08.12.2021 Uhrzeit: 11-12 Uhr

Beratung: Internet-Treff 50+ im AWO Bürgertreff Katzwang
Sie haben Fragen oder Probleme beim Umgang mit dem eigenen
Handy, Tablet, Laptop, Digitalkamera oder Navigationsgerät? Wir helfen
Ihnen gerne weiter. Sascha Bluhme steht Ihnen vor Ort als Ansprech-
partner zur Verfügung. Termine: 17.09.2021 Uhrzeit: 15-17 Uhr

Austausch & Genuss: Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren
In Gesellschaft essen, gemeinsam am Mittagstisch sitzen, anderen 
Menschen begegnen und neue Bekanntschaften knüpfen. Lassen Sie
sich das Mittagessen für 9,90 € (Hauptgericht und ein kleines alkohol-
freies Getränk) unter vorheriger Anmeldung schmecken.
Nächster Termin: Mittwoch, den 25.08.2021 Uhrzeit: 12 Uhr
Wo: im „Weißen Lamm“ (Flockenstraße 2, 90455 Nürnberg-Kornburg),
je nach Wetter im Biergarten oder Innenbereich.

Ehrenamtliches Engagement:
Sie möchten ältere Menschen unterstützen, sich für mehr Miteinander
der Generationen, für mehr Nachbarschaft und gegen Einsamkeit ein-
setzen? Ich informiere Sie hierzu gerne unverbindlich.
Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit im Seniorennetzwerk im Nürnber-
ger Süden haben, können Sie gerne Kontakt mit mir aufnehmen.
Kontakt: so erreichen Sie die Koordinatorin Ines Schilling 
Mittwoch: 9-12 Uhr, Freitag 14-17 Uhr und nach Absprache
Tel.: 09122-1885481 und Email:  i.schilling@awo-mfrs.de

Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzel-
dorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)

Ines Schilling, Koordinatorin   <
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VHS Wendelstein

Qigong im Park 
Mittwoch 28.07. &  04.08.
Üben unter freiem Himmel von 18:30 bis 19:30 Uhr

Bei  „Qigong im Park” wird
allen Interessierten die
Möglichkeit gegeben,
diese Entspannungsme-
thode kennen zu lernen,
wie sie in China tagtäg-
lich auf unzähligen Plät-
zen zu sehen ist: Qigong-
Übungen unter freiem Himmel.

Die VHS Wendelstein lädt zum Mitmachen dieser sanften Form zur 
Erhaltung der Gesundheit ein. Steife Gelenke und verspannte Muskulatur
werden durch weiche und fließende Bewegungen wieder „aufgetaut”.
iWo: Rathauspark, beim Neuen Rathaus , Schwabacherstr. 8, Wendelstein, 
Leitung: Thomas Übelacker  
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist erforderlich
unter  www.vhs-roth.de oder unter 09129-401-122 oder- 222. 
Bei Regen entfällt die Veranstaltung. 

Thomas Übelacker   <

© Deutsche Qigong Gesellschaft e.v.
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SPD im Markt Wendelstein

Europafest 2021 
findet nicht statt!
Das Europafest der SPD Wendelstein muss lei-
der auch 2021 ausfallen. Auf Grund der Pande-
mie von Covid – 19 und den entsprechenden
Schutzmaßnahmen kann auch 2021 das Euro-
pafest nicht durchgeführt werden.

Für ein Europafest in der bisherigen Form mit
mehr als 500 Besuchern und einer Vielzahl von
Personen, die in Tanzgruppen, Musikbands und
als Helfer tätig sind, müsste ein umfangreiches
Hygienekonzept vorgelegt werden. Dieses
würde u.a. erfordern, dass die Besucher nament-
lich mit Adresse zu erfassen wären, die Abstände
der Sitzenden an den Biertischen vergrößert
werden und das Tragen einer Schutzmaske bis
zum Tisch kontrolliert werden müsste. 

Insofern würde sich die Kapazität der Gäste auf
ca. 200 Personen verringern, sodass die ohnehin
für die SPD immer defizitäre Veranstaltung noch
teurer würde. Darüber hinaus wurden im Land-
kreis Roth alle Kirchweihen und ähnliche Veran-
staltungen abgesagt, sodass auch ein Europafest
in Wendelstein bei derzeit wieder leicht steigen-
den Infektionsraten (Inzidenzen) nicht zu verant-
worten wäre. 

Ein Termin für ein Europafest 2022 wurde bereits
bei der Gemeindeverwaltung Wendelstein 
(vorauss. 11.09.2022) reserviert.

Dr. Kurt Berlinger, 
Vorsitzender der SPD Wendelstein   <

Voices Katzwang e.V.

Die Voices Katzwang sind wieder da!
Corona, Corona, Corona - bremste den
Tatendrang der Voices nach dem
Pandemiejahr 2020 auch
2021 lange Zeit aus, aber
jetzt sind sie wieder da.

Letztes Jahr in der Sep-
temberausgabe von
meier waren die Voices
noch voller Enthusiasmus
und Optimismus für 2021.
Das hörte sich so an: „An ein
Konzert ist 2020 nicht mehr
zu denken, alle geplanten Auf-
tritte der Voices für dieses Jahr,
auch bei ursprünglich geplanten
Hochzeiten von Chormitgliedern, sind 
abgesagt. Aber die Voices unter der Leitung von 
Matthias Laus blicken voll Optimismus nach vorne und haben bis zu ihrer Sommerpause
während der Schulferien jeder Woche die „Corona-Choreografie der Distanz und Desinfektion”
geprobt. Bereits jetzt laufen die Planungen für ein großes Konzert im neuen, hoffentlich nicht
mehr von Corona beherrschten Jahr 2021.”

ABER - wie wir alle wissen, es kam noch viel schlimmer! Monatelanger Stillstand, an 
Chorproben war nicht zu denken. Dann wurden ab April 2021 mit viel Engagement Online-
Chormeetings durchgeführt. Immerhin, so konnte man sich zumindest wieder einmal sehen!
Nun endlich, vor wenigen Wochen, durften auch die Voices unter Einhaltung strikter Vor -
gaben wieder in Präsenz loslegen. Jede Stimme und jeder Sänger für sich - mit gehörigem
Abstand, die Corona-Choreografie der Distanz und Desinfektion sitzt längst perfekt! - und
doch gemeinsam. Mit gutem Willen geht alles! Im großen Kirchenraum von St. Marien oder
auch mal - bei mehr als schattigen Julitemperaturen - im Pfarrhof. Und selbst wenn es
manchmal etwas kurios anmutet (siehe Foto), es macht allen Beteiligen Spaß!

Nebenbei bemerkt lassen sich die schwungvollen Choreografien im Freien bestens üben.
Im Moment proben die Voices für zwei Kurzauftritte bei, aus 2020 verschobenen, Hochzeiten
von Mitsängerinnen und bereiten nebenbei ihr Repertoire mit neuen und alten Songs auf
für ein neues Konzert, das derzeit aber leider noch in den Sternen des Jahres 2022 steht.

Die Voices freuen sich jedenfalls, dass es wieder ein gemeinsames Singen und Erleben eines
Klanggefühls gibt. Wundern Sie sich also nicht, wenn es donnerstags am Abend im Pfarrhof
belebt und musikalisch zugeht. Sobald es stabile Prognosen für die nächsten Monate gibt,
werden wir Sie rechtzeitig über konkrete Konzertplanungen informieren. Bleiben Sie den
Voices gewogen, sie kommen hoffentlich auch für ihre treue Fangemeinde bald wieder 
zurück auf die große Bühne!

i Neuigkeiten von den Voices erfahren Sie jederzeit über die Webseite des Chores unter
www.voicesimweb.de.

Ursula Poller   <

© Ursula Poller

SG Kornburg e.V.

Kornburger Schützen halten Jahreshauptversammlung
Die bereits zwei Mal verschobene Jahreshauptversammlung findet nun Ende Juli statt.

Im Oktober 2020, hat man aufgrund der Coronazahlen 
die Hauptversammlung von Ende Jan. auf den Juni 
verschoben. Doch auch hier ließen es die Coronazahlen
nicht zu. Aufgrund der neuen Zahlen wird die Jahres-
hauptversammlung nun am 31. Juli stattfinden. 

Um 15. Uhr wird der 1. Schützenmeister Helmut Ruhl, die
Jahreshauptversammlung im Schützenheim eröffnen. Die
Berichte der Spartenleiter werden wohl sehr kurz ausfallen,
da man ja nahezu keine Wettkämpfe bestreiten konnten.
Zur Wahl, steht unser neuer Schatzmeister Markus 
Dumhardt. Über reichlich Besuch würde sich die Schützen-
gruppe dennoch freuen, da man ja dann sieht wie es in den
einzelnen Abteilungen aussieht.

Böllerschützen: Bei der Ausschusssitzung haben die Böl-
lerschützen beschlossen, dass man am 18. Sept. wieder
zum Kornburger Böllertreffen die Böllervereine aus dem
Gau Schwabach-Roth-Hilpoltstein, Unterwurmbach, Mit-
teleschenbach und Veitsbronn einlädt. Um 18 Uhr werden
die Böllerschützen am Bogenplatz zu hören sein. Um 21.30
Uhr werden sie nochmal antreten zum Nachtböllern. Zum 
letzten Mal waren die Böllerschützen im Feb. 2020 im Einsatz.

Donnerstag-Abend: Hier trainieren unsere Luftgewehr-
und Luftpistolen Schützinnen und Schützen. Außerdem ist
an diesem Abend der Stammtisch angesagt. Wie bereits im
Vorjahr so übt der Kornburger Posaunenchor ab 19 Uhr vor
dem Schützenheim. Wir freuen uns schon immer darauf.
Außerdem ist es eine große Bereicherung für die Kornbur-
ger Schützen.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <
Schützenmeister Helmut Ruhl
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Markt Wendelstein

Abwasserpumpwerk 
in Sperberslohe
Bürgermeister Langhans informierte die neuen BISS-Sprecher
Sommer und Gronauer.

Die „Bürgerinitiative Sicheres Sperberslohe“ (BISS) hat seit kurzem 
ein neues Sprecherteam. Nachfolger des langjährigen BISS-Sprechers
Hartmut Schröder ist Walter Sommer. Dieser wird von Birgit Gronauer 
unterstützt. Wendelsteins Bürgermeister Werner Langhans nutzte den
Informationsaustausch mit dem neuen Sprecherteam, um über die der-
zeit laufende abwassertechnische Baumaßnahme zu informieren. 

Nachdem die Kläranlage in Sperberslohe nicht mehr sanierungsfähig 
ist, wird der Ort an das Kanalnetz in Wendelstein angeschlossen, so 
Langhans. Die Abwässer werden dann künftig in der Kläranlage des
Zweckverbandes zur Abwasserentsorgung im unteren Schwarzachtal 
bei Kleinschwarzenlohe gereinigt. In Sperberslohe entsteht momentan
ein Pumpwerk mit Rückhaltebecken. Von dort werden die Abwässer 
mit einer Druckleitung, die entlang der Staatsstraße verläuft und derzeit
verlegt wird, nach Wendelstein gepumpt, erläuterte bautechnischer 
Referatsleiter Willibald Hierl. 

Jürgen Wolfrum vom gleichnamigen Planungsbüro erklärte, dass durch
verschiedene Maßnahmen bereits der Fremdwasseranteil im Bereich der
Sperbersloher Anlage erheblich verringert werden konnte. Punktuell sind
im privaten Bereich noch Drainageleitungen abzukoppeln. Ziel ist es,
möglichst nur Hausabwässer der Verbandskläranlage zuzuführen. Derzeit
liegen die Arbeiten im Bauzeitenplan. Die Fertigstellung ist für Herbst 
anvisiert. 

Norbert Wieser <

Bürgermeister Werner Langhans erläuterte zusammen mit Planer Jürgen
Wolfrum den neuen Sprechern der „Bürgerinitiative Sicheres Sperberslohe“
Walter Sommer und Birgit Gronauer die Baumaßnahmen zum abwasser-
technischen Anschluss des Ortes an die Verbandskläranlage. 
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wendelsteins GRÜNE 
setzen sich für Lieblingsplätze ein
Seit nun endlich der Sommer Einzug gehalten hat und die
Inzidenzwerte sinken, sehen wir wieder, was uns gefehlt
hat: Das Leben gemeinsam zu genießen und uns im Freien
aufzuhalten. Das macht uns glücklich und auch bewusst,
dass wir unser Wendelstein noch schöner machen können.

Lange haben wir uns dafür eingesetzt, den Altort attraktiver
zu machen. Jetzt hat der Gemeinderat die notwendigen Be-
schlüsse gefasst, damit die Altortsanierung mit den Mitteln
der Städtebauförderung abgeschlossen werden kann. 

Ziel ist es, das Flaschnerareal zu sanieren, am besten als Teil
eines Gesamtkonzeptes. Ginge es nach uns GRÜNEN, zusam-
men mit der Gemeindebücherei und dem Platz vor dem
alten Rathaus. So schön unser Brunnen auch sein mag, was
fehlt, ist ein Ort zum Sitzen und Verweilen. 

Wir wünschen uns belebte und begrünte Plätze im Altort,
anstatt grauer und versiegelter Flächen, mehr Platz für 
Fußgänger und Gastronomie und weniger Autoverkehr. Ein
Zentrum als Treffpunkt für alle Bürger, einen Raum für Kunst
in der Öffentlichkeit.

Jetzt ist die Zeit, zusammen Ideen zu sammeln, sich einzu-
bringen. Gemeinsam wollen wir Lösungen suchen, wie der
Altort lebenswerter werden kann. 

Bringen Sie sich ein, teilen Sie Ihre Ideen mit der Verwaltung
oder den Gemeinderäten – egal welcher Fraktion.

Carolin Töllner & Martin Mändl; 
Marktgemeinderäte BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN <

Das Zentrum Wendelsteins © Carolin Töllner

Kath. Pfarramt Maria Königin

Viel Beifall in Kornburg für 
eine musikalische Rundreise

Großer Anklang bei der „Heiteren Orgel“ 
mit Alexander Ilg

Nach langer Corona-Abstinenz lud in der katholischen Kirche Maria
Königin Organist Alexander Ilg wieder zu einer Fortsetzung seiner
Reihe „Die heitere Orgel“ ein – und die Nachfrage war offensichtlich
groß. Wegen der begrenzten Platzzahl waren zwei Termine angesetzt,
wobei trotz Europameisterschaft am Sonntag alle zulässigen 
Sitzplätze ausgebucht waren.

Zu einer Rundreise durch Europa
mit Abstecher nach Amerika hatte 
Organist Ilg bei seinem 21. Kon-
zert eingeladen, wobei er mit fili-
graner Technik und deutlich spür-
barer Spielfreude die Möglichkei-
ten der Orgel auch bei Unterhal-
tungsmusik brillierte. Unter dem
Motto „Stadt – Land – Fluss“ be-
gann er in Franken mit dem „Wohl
auf, die Luft geht frisch und rein“,
um über die Peer Gynt Suite in
den Osten Europas zu wandern.

Die Moldau streifend führte
der Weg in die Walzermonar-

chie und das feurige Ungarn. 
Nun wurde aus dem Landweg

eine Kreuzfahrt über Athen, Neapel
mit „funiculi-funicula“ und das Chianti-Lied

bis nach Spanien mit „Eviva Espangna“. 
Ein Abstecher nach Argentinien mit dem Tango „el choclo“ und der
Hymne „New York – New York“ rundete die Kreuzfahrt ab, bis die Reise
wieder zurück in die „Berliner Luft“ führte. 

Die Darbietungen gefielen den Zuhörern so, dass sie stellenweise mit-
klatschten und auch während des Abends bei etlichen Werken reichlich
Applaus spendeten. 

Alexander Ilg dankte für den Beifall mit dem Zillertaler Hochzeitsmarsch
und dem irischen Volkslied Wellerman-Song. Er hatte einen wahren Kraft-
akt vollbracht, da er nicht nur als Musiker, sondern auch als Organisator
und Platzanweiser fungierte.

Leider musste der geplante Videomitschnitt wegen Krankheit ausfallen
und die Moderation wurde von Hildegard Schiener übernommen, da
Petra Piccu aus familiären Gründen nicht mitwirken konnte. Somit fiel
auch die sonst eingespielte Zusammenarbeit beim Registrieren aus, beim
Blättern der Noten half ein ehemaliger Schüler von Alexander Ilg aus 
seinem früheren Gymnasium in Ingolstadt– jetzt Musikstudent – aus, 
der zusammen mit über Süddeutschland verteilten Mitschülern eigens
zu dem Konzert angereist war. 

Aber Alexander Ilg meisterte auch diese unerwarteten Herausforderun-
gen souverän und verschaffte so den Konzertbesuchern einen stimmi-
gen und unterhaltsamen Musikgenuss. 

Thomas Karl <

Alexander Ilg an der Orgel 
in Kornburg
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Markt Schwanstetten

Absage der Schwanstettener
Sommernacht 2021
Wie bereits eine ganze Reihe von anderen Veranstaltungen, wird
auch die Schwanstettener Sommernacht im Jahr 2021 erneut ab-
gesagt. Zu dieser Entscheidung ist der Markt Schwanstetten trotz
derzeit niedriger Inzidenzen in enger Absprache mit allen Beteilig-
ten schweren Herzens gekommen.

Hauptbeweggründe, das in Schwanstetten äußerst beliebte und
immer gut be-suchte Open-Air-Konzert auch in diesem Jahr nicht
durchzuführen, waren vor allem die derzeit doch noch relativ hohen
Anforderungen und Auflagen an Kultur-veranstaltungen, die ein er-
neutes Ansteigen der Corona-Inzidenzen verhindern sollen.

Begrenzung der Personenzahl und damit ein im Vorfeld notwendiges
Ticketma-nagement, Zugangskontrollen, Kontaktdatenerfassung, fest
zugewiesene Sitz-plätze, ein Wechsel an einen anderen Tisch nicht
möglich, FFP2-Maskenpflicht sobald der Sitzplatz verlassen wird,
durchgehende medizinische Maskenpflicht für alle Helfer vor Ort,
Essen und Trinken nur am Sitzplatz erlaubt, sind nur bei-spielhaft 
einige der notwendigen Maßnahmen. 

Der Charakter der Schwanstettener Sommernacht war immer eine
Veranstaltung die kostenlos, spontan von Jedermann besucht werden
konnte. Ein Abend an dem man Musik genießen konnte, aber auch
Raum für gute Gespräche mit Nachbarn und Bekannten, die man 
vielleicht schon lange nicht mehr gesehen hat. Eine Veranstaltung in
der viel Raum für Bewegung, Begegnung und Gesprä-che war. Dies
wäre unter den gegebenen Bedingungen derzeit nicht möglich.

Alle Beteiligten hoffen sehr darauf im kommenden Jahr unter 
„Normalbedingun-gen“ wieder mit der Sommernacht durchstarten
zu können und Sie dann alle wieder zu einem gemütlichen Abend 
auf der Marktfläche vor dem Rathaus Schwanstetten begrüßen zu
dürfen.

Stefanie Weidner <

Über 800 begeisterte Zuschauer*innen konnte zuletzt bei der Schwanstettener
Sommernacht im Jahr 2019 begrüßt werden. Der Markt Schwanstetten hofft,
daran im Jahr 2022 wieder anknüpfen zu können.

© Stefanie Robinson
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SV Leerstetten 1960 e.V.

Solide Arbeit, Kontinuität und Innovation
Nachgeholte Jahreshauptversammlung 2020 am 5. Juli 2021

„Was haben Helmut Hampel und Melissa Degen
gemeinsam?“ mit dieser Frage eröffnete SVL-
Vorsitzender Peter Weidner die Jahreshauptver-
sammlung 2020 beim Nachholtermin im Juli
2021 auf der Terrasse des Sportheimes beim SV
Leerstetten. Die Antwort war schnell gegeben.
Melissa schoss den schnellsten Hattrick in der
Vereinsgeschichte des SV Leerstetten. Gegen
den SC Langlau waren es drei Treffer von Minute
25 bis 27. Helmut Hampel (ASV Neumarkt, 1. FC
Nürnberg, SC Eisenstadt in Österreich und KSV
Hessen Kassel) schaffte den noch heute
schnellsten Hattrick in der 2. Bundesligaliga am
20. August 1982 innerhalb von vier Minuten in
Saarbrücken. Leider ist Helmut Hampel im 
Februar 2021 nach schwerer Krankheit im Alter
von 70 Jahren verstorben.

Bei der Begrüßung wurden noch einmal die 
Regularien für die Versammlung geklärt. Sie 
umfasste den Kernzeitraum von Juli 2019 bis
November 2020. Bedingt durch die Pandemie
war eine frühere Präsenzveranstaltung nicht
möglich. Die Vereinsmitglieder konnten das
neue Platzwartehepaar Jasenka und Samir Ber-
bic begrüßen, die seit Oktober 2020 im Sport-
heim wohnen. Für Bürgermeister Robert Pfann
war es die zweite Jahreshauptversammlung
2021 nach den Corona-Schutzmaßnahmen.
Jobst-Bernd Krebs war aus dem Marktgemein-
derat anwesend. Der Vorsitzende konnte auch
die Ehren- und Gründungsmitglieder Willi
Maueröder und Simon Wellenhöfer willkommen
heißen.

Mit großer Betroffenheit stellte der SVL-Vorsit-
zende fest, dass zwei Vereinsmitglieder im ver-
gangenen Jahr in Zusammenhang mit Corona
verstorben waren. Die Versammlung trauerte
um elf verstorbene Mitglieder, eine bedrü-
ckende Zahl.

Die Berichte für die Versammlung lagen alle in
Schriftform für die Teilnehmer vor und wurden
deshalb nicht verlesen. SVL-Vorsitzender Peter
Weidner fasste ein paar wichtige Details zusam-
men. Die Mitgliederzahl ist seit langer Zeit mit
knapp über 900 stabil, trotz Pandemie. Mit 28
Übungsleiterlizenzen wurde ein neuer Höchst-
stand erreicht. Die Finanzen im Abrechnungs-
jahr 2019 haben sich ebenfalls sehr erfreulich
entwickelt.

Die Sanierung der Tennishalle mit blauem
Boden First Line 1400, neuem mobilem Netz
Court Royal TN15 und energiesparender LED-
Beleuchtung war der Schwerpunkt. Von der 
Beantragung der Fördermittel im April bis zum
ersten Spiel Ende September 2020 vergingen
nur sechs Monate. Die Zusammenarbeit mit der
Firma BTS Sportsysteme (Alexander Rentschler)
war hervorragend. Termine und Kostenvoran-
schläge wurden punktgenau eingehalten. 
Inzwischen sind bis auf zwei Zuschüsse des
BLSV alle Fördermittel eingetroffen. Der Zwi-
schenkredit wird noch im dritten Quartal 2021
vollständig abgelöst.

Die Kursgebühren für sechs Zumba-Kurse und
die Winter-Abos der Tennishalle mussten auf-
grund des Lockdowns zurückgezahlt werden
und führten zu schmerzhaften Einnahmever -
lusten.

Die Fusionsgespräche mit dem FC Schwand in
der vergangenen Periode wurden auf Eis gelegt.
Beide Vereine wollen aber die Zusammenarbeit
intensivieren. Gute Beispiele sind der Altherren-
und Jugendfußball. Die Waldsportanlage des 
SV Leerstetten ist für zukünftige Aufgaben er-
weiterungsfähig.

Für die nahe Zukunft steht die Umrüstung der
Flutlichtanlagen auf dem 4. Platz und dem B-
Platz LED-Beleuchtung auf der Agenda. Die 
Renovierung des Außenanstriches des Sport -
heimes, des Umkleidetrakts und der Fritz-
Altmann-Halle soll im Jahr 2022 verwirklicht
werden. Die entsprechenden Kostenvoran-
schläge wurden bereits eingeholt.

Die Sparten- und Abteilungsberichte lagen
schriftlich vor: Herrenfußball (Richard Schmid-
bauer), Seniorensport (Ingrid Hajek-Schinken-
berger), Tischtennis (Sabine Döring-Huber),
Leichtathletik (Gundula Reuter), Skigymnastik
(Hans Schmitt), Damengymnastik (Ingrid
Schmitt), Qigong (Sylvia Schreyer für Rosi
Schmidbauer), Frauenfußball (Marcel Kröning),
Mädchenfußball (Alida Wagner), Sportschützen
(Dieter Rauh), Taekwondo (Mario Campagna),
Faustball (Hans Wagner), SG Schwand-Leerstet-
ten (Jürgen Kisskalt), Eltern-Kind-Turnen
(Ilonka Foell) und Alte Herren (Stefan Kadner)

Als letzte Amtshandlung in seiner Vorstands -
tätigkeit trug in ruhiger und sachlicher Art
Schatzmeister Christoph Schumann den Kas-
senbericht vor. Aufbereitet hatte das umfangrei-
che zwölfseitige Zahlenwerk, in das alle Spar-
ten- und Abteilungskassen direkt einfließen, der
2. Vorsitzende Thomas Banik. Das Jahresergeb-
nis 2019 betrug erfreulicherweise 19.988 €. Das
Ergebnis muss aber unter der Investition der
Tennishalle im Jahr 2020 gesehen werden.

Bürgermeister Robert Pfann hatte in seinem
Grußwort eine erfreuliche Botschaft parat: 
„Ehrenamtliche leben länger!“ Dieses Unter -
suchungsergebnis wurde auf dem Bayerischen
Ehrenamtskongress veröffentlicht. Die Ver-
sammlung nahm es schmunzelnd zur Kenntnis.
Er lobte auch die gelungene Renovierung der
Tennishalle und die motivierende Arbeit des
Teams um die drei Vorsitzenden Thiel, Banik und
Weidner.

Bürgermeister Robert Pfann führte die Neuwah-
len in gewohnter Weise mit seiner souveränen
Art durch. Alle Funktonen wurden einstimmig
gewählt: Peter Weidner (1. Vorsitzender), 
Thomas Banik (2. Vorsitzender), Christian Thiel
(3. Vorsitzender), Heinz Oberndörfer (Schatz-
meister), Sandra Kremer (Schriftführerin), Peter
Degen (Gesamtjugendleiter), Christian Sammil-
ler, Thorsten Scheid, Florian Bengsch, Ariane
Hebebrand, Jessica Winkler (Beiräte), Ingrid
Hajek-Schinkenberger (Seniorenbeauftragte),
Harald Sperber (Ehrenamtsbeauftragter), Hans
Schmitt, Herbert Hoffmann (Kassenprüfer)

Zum Schluss wurden noch folgende Termine für
2021 bekannt gegeben: 13. August: 60+1-Feier,
30. August: Ehrenabend und 10. September:
Sponsorenessen

Peter Weidner, 1. Vorsitzender   <

Claudia Wolter wurde nach 11 Jahren aus der Vorstand-
schaft verabschiedet. Jessica Winkler (rechts) überreichte
das Abschiedsgeschenk 

Christoph Schumann wurde nach fünf Jahren aus der
Vorstandschaft verabschiedet; rechts 3.SVL-Vorsitzender
Christian Thiel
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Bürgermeister Robert Pfann (links) überreichte Melissa
Degen die Ehrenurkunde für den schnellsten Hattrick 
in der 60-jährigen Vereinsgeschichte des SV Leerstetten. 
Drei kleine Bälle für die drei Tore gegen den SC Langlau
übergab SVL-Vorsitzender Peter Weidner (rechts) neben
dem Vater und Vereinsjugendleiter Peter Degen. 
Das Spiel endete 11:0 für den SVL. 
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Schachklub Schwanstetten 79 e.V.

Ein 4. Platz für den SKS
Zwei Vereinsmitglieder waren bei der „Mittelfränkischen“
durchaus erfolgreich.

Die Mittelfränkische Einzelmeisterschaft wurde in diesem Jahr an zwei
aufeinanderfolgenden Wochenenden im Juli ausgetragen. Das Haupt-
und Nebenturnier wurden zusammengelegt und die Rundenanzahl auf
sieben verkürzt. Gespielt wurde der erste Teil Fr, Sa, Sa (3 Runden), der
zweite Teil fand Fr, Sa, Sa, So (4 Runden) statt.

Insgesamt nahmen im Nürnberger Südstadtforum 26 Schachspieler /
innen teil, von denen die ersten neun eine ELO > 2000 aufweisen konn-
ten. Offenbar brauchen die Denksportler nach Corona noch etwas Zeit,
um in größeren Scharen an die Bretter zurück zu finden.

Unser Schachklub wurde durch Mathias und Christian vertreten, die in
der 5. Runde aufeinandertrafen und sich nach langen Kampf remis trenn-
ten. Mathias erzielte mit +50 DWZ Punkten den zweithöchsten DWZ-Zu-
wachs aller Teilnehmer und konnte mit seinen 2,5 Punkten und dem 18.
Platz zufrieden sein – obwohl in der einen oder anderen Partie mehr
möglich gewesen wäre.

Christian startete bescheiden mit 1 aus 3 im ersten Teil, konnte den Scha-
den am zweiten Wochenende aber mit 3,5 aus 4 in Grenzen halten. Er er-
reichte letztendlich den ungeteilten vierten Platz. Der Titel des Mittel-
fränkischen Meisters ging an Tobias Ammon vom SV Altensittenbach,
der sich mit 6 aus 7 dank besserer Wertung vor Sebastian Böhme (SC Er-
langen, ebenfalls 6 aus 7) durchsetzen konnte.

Christian Kroneder, MF I. Mannschaft   <

Mathias Lorenz (links im Bild) schlug sich im „Unterhaus” wacker 
© SKS
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST

Auf dem Bild ist die Heizungssteue-
rung in den Sommermonaten auf
„nur Erwärmung Trinkwasser“ ge-
schaltet, dies verhindert, dass sich
der Heizkessel unnötig oft ohne Nut-
zen aufheizt © ENA-Roth

Klimaschutz Landkreis Roth

Tipps für den Sommer – 
Wohlbefinden sichern und Kosten sparen
Der Sommer ist wieder da und verwöhnt uns mit viel Sonne und langen Tagen. Ein Genuss! 

Doch die Sommerwärme kann schnell ausgesprochen lästig werden. Insbesondere dann, wenn sich die
Wohnräume und Büros unangenehm mit Wärme aufheizen und sozusagen „überhitzen“. Das sind die
Zeiträume in denen viele Menschen die Sommerwärme als „lästige Hitze“ empfinden. Schnell entsteht
dann die Idee, die Wärme „weg zu kühlen“ und eventuell eine Klimaanlage anzuschaffen. Doch Klima-
anlagen sind aus Sicht der Energieberater richtige „Klimakiller“ und „Stromfresser“. Bei richtigen Umgang
mit der Sonne sind Klimaanlagen auch nicht nötig. Mit relativ einfachen Mitteln kann oftmals dafür ge-
sorgt werden, dass das Raumklima auch ohne Klimaanlage angenehm und erträglich bleibt. Die Berater
der unabhängigen EnergieBeratungsAgentur des Landkreises Roth, kurz ENA-Roth, geben Tipps und
Tricks zum Wohlfühlen und Energiesparen im Sommer!

Angenehme Raumtemperaturen sichern

Zu viel Sonnenwärme in Büros, Wohn- und Schlafräu-
men kann sehr unangenehm werden. Der Schutz der
Räume vor übermäßiger Erwärmung kann beispiels-
weise wirkungsvoll durch die Nutzung von Rollläden
und Sonnenschutzeinrichtungen, beispielsweise Mar-
kisen, erfolgen. Wichtig ist die Nutzung des Sonnen-
schutzes bereits ab den frühen Morgenstunden, noch
bevor die Sonne in die Räume scheint. Die Wärme, die
nicht im Raum ankommt, kann die Wohnräume oder
Büros auch nicht aufheizen. Tipp: Die außenliegenden
Sonnenschutzeinrichtungen sind am effizientesten!

Dachflächenfenster
Gleiches gilt für die Dachflächenfenster. Diese sollten
unbedingt mit außenliegenden Sonnenschutz ver-
schattet werden. Ein Quadratmeter Dachflächenfenster
kann, je nach Sonneneinstrahlung, einen Energieein-
trag von bis zu 600 Watt pro Sonnenstunde bedeuten.
Wärme pur, die Temperatur steigt!!

Fenster schließen
Morgens die Fenster schließen, noch bevor die Sonne
die Umgebungsluft aufheizt. Und durch Lüften in der
Nacht die natürliche Nachtkühle nutzen! Das heißt: Die
Fenster und Türen über Tags und am frühen Abend
möglichst geschlossen halten. Fenster sollten erst ab
dem Zeitpunkt geöffnet werden, ab dem eine direkte
Sonneneinstrahlung vermieden wird und bestenfalls
schon die „Nachtkühle“ einsetzt. Gleichzeitig sollte
etwas für Durchzug gesorgt werden, zum Beispiel durch
das gleichzeitige Öffnen von gegenüberliegenden
Fenstern oder Türen.

Schlafzimmer zu warm
Sollten Schlafräume in den Sommermonaten, trotz aller
Sonnen-Schutzmaßnahmen dennoch zu warm werden,
gibt es unter Umständen die Möglichkeit die Schlaf-
räume in kühlere Bereiche der Wohnung oder des Hau-
ses zu verlegen. Ideale Räume sind hierfür generell die
Nordseite eines Gebäudes. Nach Möglichkeit ist das Un-
tergeschoss beziehungsweise in die Kellerräume einem
Dachgeschoss vorzuziehen.

Heizung aus – Sommerbetrieb an

In den Sommermonaten wird in der Regel keine Heiz-
wärme benötigt – das bedeutet, der Heizkessel muss
nicht auf „Heizbereitschaft“ mit aufgeheizten Kesselwas-
ser gehalten werden. Tipp: Stellen Sie die Heizungs-
steuerung auf „Sommerbetrieb“ oder auf „nur Erwär-
mung Trinkwasser“, dies verhindert, dass sich der Heiz-
kessel unnötig oft ohne Nutzen aufheizt.

Verteilung der Heizwärme
Falls keine automatische Steuerung am Heizkessel für
die Heizkreisverteilungspumpen vorhanden ist, sollten
die Pumpen manuell abgeschaltet werden. Dies spart
Strom und Geld!

Warmwasserverteilung
Die Laufzeiten der Zirkulationspumpen für die Vertei-
lung des Warmwassers sollten im Sommer entspre-
chend der Zeitfenster eingestellt werden in denen auch
tatsächlich Warmwasser benötigt wird, um zum Beispiel
zu Duschen oder Kochen.

Warmwassertemperatur
Vielfach wird in den Sommermonaten nicht so heißes
Wasser wie in den Wintermonaten benötigt. Die Tem-
peratur des Warmwassers kann an der Heizkesselsteue-
rung etwas reduzieren werden. Dies gilt auch für Klein-
speicher und Durchlauferhitzer an Waschbecken.

Mehr Kaltwasser oder 
sonnenerwärmtes Wasser nutzen
Im Sommer ist es oft ganz angenehm mit kalten Wasser
Hände zu waschen oder sich abzuduschen. Warum also
Warmwasser „verschwenden“. Die Nutzung einer Gar-
tendusche oder eines Wasserhahns mit Wasserspeicher,
der von der Sonne erwärmt wurde, spart Kosten und
Energie!

Solarenergie Nutzen
Noch besser, gleich eine thermische Solaranlage mit
Speicher installieren! Ein tolles Lebensgefühl zu du-
schen oder zu kochen und dabei zu wissen, dass das
Warmwasser emissions- und kostenfrei von der Sonne
erwärmt wurde. Tipp: Derzeit wird die Installation einer
thermischen Solaranlage mit 30 Prozent Barzuschuss
auf die Bruttokosten vom Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) gefördert.   8
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Stromsparen im Sommer

Kühl- und Gefrierschränke
Die Temperatur auf den jeweiligen Kühl-Bedarf einstellen. Die Geräte sollten
nicht zu kühl eingestellt werden, da jedes Grad-Celsius kühlere Temperatur
circa sechs Prozent mehr Strom benötigt und so den Geldbeutel und das
Klima unnötig belastet.

Türen nur kurzzeitig öffnen
Türen, Klappen oder Schubkästen an den Kühl- und Gefrierschränken sollten
möglichst kurzzeitig geöffnet werden. Speisen raus und sofort wieder schlie-
ßen, um den Luftaustausch im Gerät zu minimieren – jede Sekunde zählt!

Eis- und Tauwasserbildung in den Kühlschränken
Durch die warme Sommerluft – mit hoher Luftfeuchtigkeit – kann sich vor
allem in den Sommermonaten verstärkt Eis und Tauwasser in den Geräten
bilden. Regelmäßig abtauen beziehungsweise abtrocknen und reinigen der
feuchten Bereiche, spart Strom und Geld.

Keine warmen Speisen in den Kühlschrank
Warme Speisen und Getränke zunächst an der Umgebungsluft abkühlen las-
sen. Nur auf Raumtemperatur temperierte Produkte in den Kühl- oder Gefrier-
schrank legen, so bleibt die Kühlleistung und der Stromverbrauch niedrig.

Kühlschrank voll
Achten Sie darauf, dass die Kühl- und Gefrierschränke möglichst gut mit Pro-
dukten gefüllt sind. Dadurch erwärmt sich der Rauminhalt der Geräte beim
Öffnen der Türe bei weitem nicht so schnell. Die kühlen Produkte helfen
durch ihre Speichermasse ohne hohen Strombedarf den Rauminhalt im Kühl-
und Gefrierschrank wieder zu kühlen.

Von der Sonne verwöhnt – Wäsche trocknen 
Die Wäsche in den Sommermonaten im Garten oder auf dem Balkon aufge-
hängt, trocknet schnell und kostenfrei. Ein Wäschetrockner ist nicht notwen-
dig – das spart elektrischen Strom!

Achtung – Keller werden feucht
In den Sommermonaten enthält die Luft wesentlich mehr Feuchtigkeit als in
den Wintermonaten. Die Sommerluft ist daher nicht geeignet Kellerräume
trocken zu lüften. Im Gegenteil, Kellerräume werden durch warme Sommer-
luft feucht und es kann schlimmstenfalls sogar zu Schimmelbildung an den
Wänden kommen. Das heißt: In den Sommermonaten die Kellerfenster tags-
über geschlossen halten und falls notwendig, in den Nächten oder in den frü-
hen Morgenstunden die Kellerräume lüften.

i Haben Sie weitere Fragen oder benötigen Sie Hinweise zum energieeffi-
zienten Bauen und Sanieren, Beratung zu Heizsystemen, der Nutzung von
Solarenergie zur Strom oder Wärmeerzeugung oder haben Sie Fragen zu 
Fördermitteln – die Berater der ENA-Roth im Landratsamt Roth stehen Ihnen
zur Verfügung. Tel. 09171-814000, Mail: ena@landratsamt-roth.de

Sebastian Regensburger   <
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Garten-
Saison 
2021

Mehr Artenvielfalt 
im Garten

Ob Tomaten im Hochbeet, Himbeeren im Sack oder Erdbeeren im
Pflanzturm: Im Urban Gardening Demonstrationsgarten der Baye-
rischen Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG) gibt es
vieles zu entdecken. Am 21. Juni 2021 wurde der Schaugarten von
Passaus 2. Bürgermeister Andreas Rother nun offiziell eröffnet und
lädt nun große wie kleine Entdecker zur Genussreise ein. Der
Urban Gardening Demonstrationsgarten in Passau ist der erste
Schaugarten zum Stadtgärtnern in Niederbayern und einer der
sieben Projektgärten aller Regierungsbezirke in Bayern. 

„Alle Menschen brauchen Grünräume – und hier entsteht Raum für
Natur und Erholung“, so Andreas Rother, 2. Bürgermeister der Stadt
Passau bei der Eröffnung. Und gerade die Erholung spielt in der
schnelllebigen Zeit von heute eine immer größere Rolle: „So wissen
wir aus Studien, dass sich Gärtnern positiv auf die physische wie auch
die psychische Gesundheit auswirkt“, betonte Rother. Mit dem Ein-
pflanzen von Tomaten und Paprika in den Kistengarten legte er
schließlich zur Eröffnung des Demogartens selbst Hand an. Neben
der lokalen Selbstversorgung mit gesundem Gemüse und Kräutern
sieht er beim Urban Gardening auch die Bewahrung wie Förderung
der Artenvielfalt im städtischen Raum. Während die LWG über die
Saison die Pflege des Gartens übernimmt, dürfen sich Studenten
oder andere Besucher das ganze Jahr über den Anbau von verschie-
denen Gemüse- und Kräuterpflanzen informieren und Anregungen
für das Gärtnern zu Hause oder auf dem Studentenbalkon holen.

Nachhaltigkeit (er)leben
„Das Projekt Urban Gardening ist eine Einladung an die gesamte Uni-
versitätsfamilie und die Passauer Öffentlichkeit zu Begegnung, zum
Austausch und zum gemeinsamen Nachdenken über Nachhaltig-
keit“, machte Dr. Achim Dilling, Kanzler der Universität Passau, deut-
lich. So begreift die Passauer Universität Nachhaltigkeit als wichtigen
wie auch generationenübergreifenden Teil ihres gesellschaftlichen
Auftrags. „In diesem Sinne findet man im Urban Garden auch all das,
was die Mitglieder unserer Alma Mater an dieser Universität finden:

Universität Passau

„Wissen wie’s wächst!“
— das ist ab sofort das neue Motto auf dem Gelände der Universität Passau. 

Bewiesen einen grünen Daumen (v.l.n.r.): Robert Schnellhammer (AELF Passau), 
Jürgen Eppel (LWG Veitshöchheim), Andreas Rother (2. Bürgermeister Stadt Passau),
Dr. Achim Dilling (Universität Passau), Prof. Dr. Werner Gamerith (Universität Passau)
legten mit dem Einpflanzen von Paprika und Tomaten selbst Hand an. 

Boden unter den Füßen, eine Handvoll Erde, um etwas wachsen zu lassen
und einen Baum, an den man sich lehnen kann“, so Dr. Dilling. Prof. Dr. Werner
Gamerith, Beauftragter der Universitätsleitung für die Querschnittsaufgabe
Nachhaltigkeit, freut sich über den Demogarten als Ort des Gedanken- und
Ideenaustauschs: „Mit Urban Gardening ist ein Trend in Passau und Nieder-
bayern angekommen, der weltweit zur Nachhaltigkeit der Ernährungssiche-
rung beiträgt und dem als Alternative zur industriellen Agrarwirtschaft gro-
ßen Stils beträchtliches Zukunftspotenzial zukommt.“   8
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Tradition trifft auf Innovation
Neben klassischen und mobilen Hochbeeten gibt es im Demo -
garten auch eine Staudenmischpflanzung, die Nahrung für Bienen
und Insekten bietet. Zwischen weiteren Blütenpflanzen sprießen
schwimmende Wassersalate auf dem „Hydroponik“-System, das 
nahezu ohne Erde auskommt. Eine Nährlösung sorgt in dem ge-
schlossenen Kreislauf für die notwendige Wasser- und Nährstoff-
zufuhr. Dadurch wird nicht nur das knappe Gut Wasser effizient
eingesetzt; auch sind die Salate nahezu frei von Bodenkrankheiten.
Und auch bei der Ernte holt man sich keine schmutzigen Hände.

Gartenraum neu entdecken
Wenn die Fläche in der Stadt immer weniger wird, gehen die 
Gärten eben in die Vertikale! Im Demonstrationsgarten zeigen 
Systeme aus Edelstahl und Holz wie u. a. Kräuter und Salate auf
mehreren Ebenen wachsen und gedeihen. Aber auch ein kosten-
günstiger Pflanzturm kann im eigenen Garten leicht selbst aufge-
baut werden und sorgt mit seiner Rundumbepflanzung für eine
Vervielfachung der Anbaufläche – und damit auch für reichliche
Ernte. In den vertikalen Systemen wachsen dabei Kräuter, Salate,
Erdbeeren und sogar Kohlrabi.

Der Urban Gardening Demonstrationsgarten in Passau ist der
erste Schaugarten zum Stadtgärtnern in Niederbayern und einer
der sieben Projektgärten aller Regierungsbezirke in Bayern. 

iWeitere Informationen zu dem vom Bayerischen Staatsministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten geförderten 
Forschungsprojekt „Urban Gardening – Demonstrationsgärten für
Bayern“ finden Sie unter www.lwg.bayern.de/urban-gardening

Katrina Jordan <
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Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV)

Runter vom Gas! Liebestolle Igel sind unterwegs 
Streifzüge der Stachelritter auf bayerischen Straßen und durch heimische Gärten – jetzt Garten igelfreundlich gestalten.

Auf Bayerns Straßen und in den Gärten des Freistaats herrscht derzeit
Hochbetrieb: Igelmännchen sind unterwegs, um eine Partnerin zu finden.
Dabei wandern sie in einer Nacht bis zu fünf Kilometer. „Besonders im
Siedlungsbereich sollten Autofahrer*innen deshalb jetzt den Fuß vom
Gas nehmen und so den Igeln die gefährliche Wanderung über die Stra-
ßen erleichtern“, empfiehlt LBV-Igel-Expertin Dr. Angelika Nelson. Zur Un-
terstützung der Jungenaufzucht können Gartenbesitzer*innen Unter-
schlupfmöglichkeiten und ausreichend Nahrung im naturnahen Garten
anbieten. „Jetzt ist die perfekte Zeit, den beliebten Tieren im Straßenver-
kehr und im heimischen Garten zu helfen“, so die Biologin weiter. Wer
einen lebendigen oder toten Igel entdeckt, kann diesen dem LBV melden
unter www.igel-in-bayern.de oder über die App „Igel in Bayern“.

Auf der Suche nach einer Igeldame muss das Igelmännchen bis zu fünf
Kilometer pro Nacht zurücklegen. Dabei ist er einigen Gefahren ausge-
setzt, denn der Siedlungsraum, in dem sich Igel bevorzugt aufhalten, ist
von Straßen zerschnitten. Diese zu überqueren ist nicht leicht für den Igel,
der nur unscharf und verschwommen sehen kann und sich bei Gefahr
am liebsten einrollt. „Igel orientieren sich hauptsächlich über den Ge-
ruchs- und Gehörsinn. Doch bis sie ein herannahendes Auto als Gefahr
erkennen und orten, ist es oft zu spät“, erklärt Angelika Nelson. Deshalb
sollten Autofahrer*innen gerade ab der Abend- bis zur Morgendämme-
rung besonders aufmerksam und vorausschauend fahren.

Ein weiteres Problem für den Igel sind feste Zäune zwischen den Gärten.
Igel können zwar überraschend gut klettern, doch meterhohe Beton -
sockel oder Holzzäune stellen auch für die kleinen Gartenbewohner 
unüberwindbare Hindernisse dar. Immer mehr Zäune und Mauern 
verkleinern so die Fläche, die Igeln zur Verfügung steht. „Wir können
ihnen das Leben etwas erleichtern, indem wir die Barrieren zwischen 
unseren Gärten beseitigen. Löcher in oder unter Gartenzäunen und 
Mauern helfen bereits, damit der kleine Igel hindurchkriechen kann“,
empfiehlt die LBV-Igel-Expertin.

Hat das Igelmännchen ein Igelweibchen sicheren Fußes erreicht, kann
er nicht gleich zur Sache kommen. Er muss oft das Igelweibchen erst
stundenlang umkreisen, bis sie zur Paarung bereit ist. „Dieses ‚Igelkarus-
sell‘ wird oft als Kampf zweier Igel fehlgedeutet, da das Weibchen laut-
stark faucht und ihn immer wieder wegstößt. Die Paarung läuft dann
überraschenderweise mühelos ab, weil das Weibchen ihre Stacheln ganz
flach anlegt“, sagt Angelika Nelson. Nach einer Tragzeit von 35 Tagen
werden meist vier bis fünf blinde und taube Igelbabys mit einem 
Gewicht von 15 bis 20 Gramm geboren. „Für die ersten drei Wochen der
Kinderstube braucht das Igelweibchen einen geschützten Platz, an dem
sie ein Nest aus Laub und Zweigen für die Jungen baut“, so die LBV-Bio-
login. Gartenbesitzer*innen können helfen, indem sie naturbelassene
Ecken schaffen und der Igeldame im undurchdringlichen Gebüsch ihre
Ruhe lassen. Das Igelmännchen hat sich bis dahin schon lange wieder
auf weitere Streifzüge gemacht.

Der LBV ruft auf, in den nächsten Wochen im Garten oder auf der 
Straße entdeckte Igel zu melden – ganz einfach online unter 
www.igel-in-bayern.de oder über die App „Igel in Bayern“. Lebend-
und Totfunde helfen den LBV-Artenschützer*innen Gefahrenstellen
für den Igel aufzuspüren und den Siedlungsraum igelfreundlicher zu
gestalten.

i LBV-Igeltelefon: Kompetente Beratung zu Fragen rund um den Igel
Informationen und Tipps zum Schutz von Igeln, der richtigen Fütterung
und der Gestaltung eines igelfreundlichen Gartens bietet der bayerische
Naturschutzverband ab sofort kostenlos am LBV-Igeltelefon an. Sie er-
reichen uns das LBV-Igeltelefon Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr
unter 09174/4775-5001.

Markus Erlwein, Pressestelle   <
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Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV)

Das LBV-Naturtelefon: 
für alle Fragen rund um 
Vogelfütterung, Igel 
und Garten 
Naturinteressierte erhalten hier kostenlose und persönliche
Telefon-Beratung zu Naturschutzthemen

Das Interesse an Themen rund um den Naturschutz vor der 
eigenen Haustür steigt rasant an. Viele Menschen aus dem 
Freistaat melden sich täglich beim bayerischen Naturschutz-
verband LBV, um Antworten auf ihre Fragen zu Vögeln und der
richtigen Vogelfütterung, zur Gestaltung von naturfreund -
lichen Gärten und zu Wildtieren, wie Igel, Fledermäuse, Insek-
ten oder Eichhörnchen, zu erhalten. „Wir freuen uns, dass die
Nachfrage zu Naturschutzthemen immer größer wird. Deshalb
haben wir für alle Interessierten eine Infohotline, das LBV-
Naturtelefon, eingerichtet“, berichtet LBV-Geschäftsführer Alf
Pille. Naturinteressierte erreichen das LBV-Naturtelefon werk-
tags kostenlos unter 09174/4775-5000.

Die Anfragen reichen vom aufgefundenen Wildtier über die am
besten geeigneten Heckenpflanzen für Vogelbruten und 
Bauplänen für Nistkästen, Fledermauskästen, Igelburgen und
Krötenzäunen bis hin zu der nächsterreichbaren LBV-Gruppe
sowie Informationen zum Vogel des Jahres, dem Rotkehlchen.
„Dieses große Interesse zeigt, wie stark der Naturschutzge-
danke bei den Menschen angekommen ist und eine immer
größere Rolle im Alltag spielt. Und die Menschen haben Spaß
dabei, etwas Praktisches für den Naturschutz zu tun. Hier dürfte
auch ein neuer, geradezu historischer Höchstwert des Natur-
interesses erreicht worden sein, wie sich auch an den hohen
Teilnehmerzahlen unserer Mitmachaktionen wie der Stunde
der Garten- und Wintervögel zeigt. Auch bei den Kuckuck-
Meldungen und dem Projekt ‚Igel in Bayern‘ ist die Beteiligung
erfreulich hoch“, sagt Alf Pille.

Der LBV bietet deshalb ab sofort wochentags eine kompe-
tente, kostenlose Beratung zu Naturschutzthemen an. Das
LBV-Naturtelefon ist montags bis freitags jeweils von 9 bis
16 Uhr unter der Rufnummer 09174/4775-5000 erreichbar.

„Alle Naturbegeisterten und Engagierten sollten sich die 
Nummer des LBV-Naturtelefons notieren – als direkten Draht
zum Naturschutz, als kompetente Info-Hotline des LBV“, ruft
Pille auf.

Markus Erlwein, Pressestelle   <
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Tourismusverband Franken e.V.

Paradiese aus Menschenhand
Neuer Flyer zu Frankens Parks und Gärten

Vom Schlossgarten Aschaffenburg über den Rosengarten an der Bamberger Residenz bis zum botanischen
Garten in Erlangen: im Urlaubsland Franken sind außergewöhnliche Parks und Gärten dicht gesät. 

Ein Wegweiser durch diese Gartenkultur ist der neue Flyer „Parks & Gärten – Entdeckungsreise in grüne 
Paradiese“, der kostenlos bei FrankenTourismus erhältlich ist. Er stellt die schönsten und sehenswertesten 
Anlagen dar und verortet sie zudem in einer großen Frankenkarte. Die Auswahl und die Vielfalt sind groß: 
Mehr als 170 von ihnen sind im Flyer versammelt. 
Neben den großen Parks, die in Franken oft prächtige Schlösser oder Kurbauten flankieren, gehören dazu
ebenso botanische Gärten sowie Schau- und Lehrgärten. Auch private Gartenschätze sind darunter, die im Rah-
men von Führungen besichtigt werden können – ebenso wie grüne Schätze in Dorf und Landschaft wie etwa
das Clematisdorf Erlabrunn oder die Fächerlindenallee bei Heiligenstadt. 

i Beschreibungen, Öffnungszeiten und weitere Tipps zu den einzelnen Gärten 
finden sich auch online unter www.frankens-paradiese.de .

Jörg Hentschel, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

© FrankenTourismus

BHW Bausparkasse 

Pergola: Luftiger Rückzugsort
Um den Aufenthalt auf der 
Terrasse oder im Garten so ange-
nehm wie möglich zu gestalten,
werden heute viele Möglich -
keiten für die Beschattung ange-
boten. 

Als leichte, luftige und dennoch
stabile Variante bietet die Per-
gola als Terrassenüber dachung
besten Schutz.

Pergolen sind leichte Konstruk -
tionen, die am Haus verankert
oder im Garten frei montiert für
guten Sonnen schutz sorgen.
Auch bei Wind und Regen bleibt
eine Pergola stabil und bietet aus-
reichenden Schutz. Aus robustem
Holz oder Metall gefertigt, bieten
Pergolen vielfältige Gestaltungs -
möglich keiten. 

Begrünt, mit Falt dach, Glas dach
oder Sonnen segel ausgestattet,
erweitern sie den Wohn bereich
ins Grüne. Die robusten Ständer -
konstruk tionen eignen sich, um
etwa Gold- oder Blauregen, Efeu
oder Kletter rose daran hoch -
ranken zu lassen. 

Bieten individuellen Sonnenschutz: Terrassenüberdachungen Quelle: corradi.eu / BHW Bausparkasse

Viele Aus führungen sind bereits als Hightech-Variante
erhältlich. Sie sind mit Sensoren ausgestattet, die
Sonnen einstrahlung, Wind stärke und Nieder schlag
messen und das Dach automatisch ein- und ausfah-
ren. Auch im Garten bereich dienen Pergolen als
kleine Sonnen schutz inseln. „Größere frei stehende
Modelle mit fester Über dachung müssen von der 

Bau behörde genehmigt werden“, sagt Stefanie Binder
von der BHW Bausparkasse. „Auch aus Rück sicht 
auf die Nachbarn sollten Haus besitzer die vor ge -
schriebenen Abstände zur Grund stücks grenze ein -
halten“, so die Expertin.

Iris Laduch
Pressesprecherin   <

Mehr Artenvielfalt 
im Garten
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Markt Wendelstein

Pate für Bäume 
und Blühpflanzen
Ehrenamtliches Engagement als Pflanzpate 
in Wendelstein

Begrünte Flächen mit Bäumen,
Sträuchern und Blumen sind nicht
nur etwas fürs Auge, sondern ver-
bessern „ganz nebenbei“ auch
noch unser Klima. Sie erzeugen
Sauerstoff und sind Nahrungs-
grundlage für viele Insekten und
Vögel. 

Der Markt Wendelstein gestaltet 
öffentliche Grünflächen pflege-
leicht und nachhaltig. Dabei wurden
vorrangig heimische und stand-
ortgerechte Blühpflanzen und
Bäume angepflanzt. 

Nicht alle Flächen können in dem
Maße bewirtschaftet werden, wie
sie es verdient hätten. Deshalb
bietet die Marktgemeinde enga-
gierten Bürgern die Möglichkeit an, als Pflanzpate aktiv mitzuwirken,
so Bürgermeister Werner Langhans. Damit kann jeder seine unmit-
telbare Umgebung noch schöner machen und die Wohnqualität
vor der eigenen Haustüre verbessern.

Wie funktioniert das?
Die Paten können die entsprechende Fläche, in Abstimmung mit
der Gemeinde, nach ihrem Geschmack anlegen und pflegen. Dazu
gehören das Bewässern der Pflanzen, das Jäten von Unkraut, die
Bepflanzung der Fläche und der Pflegeschnitt. Die Bäume werden
weiterhin vom gemeindlichen Bauhof geschnitten.

Die Experten vom Bauhof erstellen mit den Pflanzpaten eine indi-
viduelle, standortgerechte Pflanzempfehlung. Der/die Pate/in erhält
einen Gutschein von 50 Euro. Damit können Pflanzen und Pflanz-
material bei örtlichen Gärtnereien und Baumschulen erworben
werden. An der Grünfläche weist eine Tafel auf die Pflanzpaten-
schaft hin. Für die Pflanzpaten werden Informationsveranstaltun-
gen zu sachbezogenen Themen, wie etwa Bodenverbesserung,
Pflanzenschutz und Ähnlichem, angeboten.

i Interessierte können sich im Wendelsteiner Rathaus an das Bau-
und Umweltreferat wenden: 09129/401-194, info@wendelstein.de
Weitere Infos und Pflanzempfehlungen unter
www.wendelstein.de/pflanzpate

Katharina Polster <

© meier-magazin.de
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Feuerwehren informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Trauriger Rekord: Die FF Worzeldorf war bis Mitte Juli bereits 65-mal tätig
In diesem Jahr forderten bisher 52 Hilfeleistungen, 11 Löscheinsätze und je ein First-Responder-Einsatz sowie Bereitstellung
wegen Unwetter die Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf in außergewöhnlichen Maß.

Zwei Bombenentschärfungen im Uni-Baugelände an der Brunecker
Straße in Nürnberg waren wohl die gefährlichsten Alarmierungen für die
FF Worzeldorf – in beiden Fällen füllte der Wasserversorgungszug die
Container, die als Schutzwall um den Fundort aufgestellt waren. Und
glücklicherweise konnten die Sprengkörper entschärft werden – für die
Worzeldorfer war nach 90 000 Liter Wasser einfüllen und entleeren, alles
säubern und die beiden 500 Meter Schlauchleitung zurückzubauen der
siebenstündige Einsatz beendet.

Doch am meisten wurden seit dem letzten Bericht die Aktiven zu massi-
ven Wasserschäden im südlichen Stadtgebiet zwischen Tafelfeldstraße
und Kornburg gerufen, dabei bildeten den Schwerpunkt 22 Einsätze an
drei Tagen wegen Starkregens, bei dem zahlreiche Keller leer zu pumpen
waren. Dazu gehörten Keller in Gibitzenhof mit mehreren tausend 
Quadratmetern, bei denen die Worzeldorfer zusammen mit Laufamholz
und dem THW eingesetzt waren – Hier konnten die Aktiven nach neun
Stunden wieder im Gerätehaus einrücken. Ein anderer Wasserschaden
beschäftigte die Worzeldorfer in Langwasser zusammen mit der FF 
Fischbach, wo ein Keller mit 150 Quadratmetern bis zu 2 Meter tief unter
Wasser stand – Einsatzdauer dreieinhalb Stunden.
Ein Verkehrsunfall auf der Autobahn sowie am ersten Juli eine Ölspur in
Herpersdorf und ein Heckenbrand zeigen die große Bandbreite der 
Feuerwehraufgaben für die Worzeldorfer, zu denen auch sechs Sturm-
schäden wie umgestürzte Bäume gehörten – ausgerechnet während des
Achtelfinalspiels gegen England bei der Europameisterschaft.

Aber auch die Worzeldorfer Wehr bekam die Folgen der Wetterkapriolen
zu spüren. So war die Hallendachsanierung durch Witterung beeinträch-
tigt und konnte nicht fertiggestellt werden.

Doch trotz der starken Belastungen durch die Einsatztätigkeit hielten die
Worzeldorfer ihre Bereitschaft durch Übungen und Ausbildung auf
hohem Niveau.

Im Juni fand eine Stationen-Schulung zur technischen Hilfeleistung statt.
Die Themen waren der Mehrzweckzug für Fahrzeugbergung, Container-
bewegung mit Hebekissen sowie der Einsatz von Geräten zu Metalltren-
nung an vorbereiteten Pkw-Bauteilen. Im Juli folgte dann ein Übungstag
mit Unterricht und verschiedenen Übungs-Szenarien. Hier kamen das
Trennschleifgerät, die Rettungssäge mit Diamantkette und ein autogenes
Schneidgerät an vorbereiteten Fahrzeugteilen zur praktischen Anwen-
dung. Im Juli folgte dann ein Übungstag mit Unterricht und verschiede-
nen Übungs-Szenarien.

Außerdem begann im Juli die neu konzipierte Grundausbildung. Diese
modulare Truppausbildung erstreckt sich über zwei Jahre und schließt
mit der Truppführerprüfung ab. Für die praktischen Teile haben die 
Freiwilligen Feuerwehren Katzwang, Kornburg Worzeldorf und der
Löschzug Werderau eine Ausbildungsgruppe etabliert, die in wechseln-
der Besetzung an den vier Standorten stattfindet.

Auch die Jugendgruppe freut sich schon auf ein Ende der Pandemie-
Beschränkungen, um sich wieder vor Ort zu treffen und gemeinsam die
Feuerwehr zu erleben – bisher halten die 14 Jugendlichen Kontakt über
Video-Kanäle. Für den Herbst sind auch wieder neue Mitglieder sehr
gerne gesehen. 

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Der Keller dieser Wohnanlage war vollgelaufen. © FF Worzeldorf

Der Schutzwall aus Containern wird aufgebaut. © FF Worzeldorf
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Deutsche Umweltstiftung

Retten wir unsere Wälder!
Am Dienstag, den 15. Juni 2021, startete die Deutsche 
Umweltstiftung eine Crowdfundingkampagne zum Aufbau
einer eigenen Waldagentur. Sie soll partizipativ agieren und
nur einem Klienten dienen: unserem Wald.

Das Ökosystem Wald wird zunehmend vom menschengemachten 
Klimawandel und der aktuellen anthropogenen Übernutzung schwer 
beschädigt. Die Verschärfung der Witterungsextreme, der Schädlings -
befall und die aktuelle forstwirtschaftliche Nutzung führen dazu, dass
immer mehr Waldflächen erkranken und absterben.

Vor allem die Fichtenforste sterben teilweise flächig ab. Ganze Landschaf-
ten werden inzwischen von Kahlflächen geprägt, die Jahrzehnte lang
waldfrei bleiben und die Waldkrise noch verschärfen werden. Das hat
nicht nur fatale Auswirkungen auf unser Klima, sondern auch auf die dort
lebenden Tier- und Pflanzenarten und unsere Nutzung des Waldes als 
Erholungsort.

Dabei ist gerade der Wald und seine vielfältigen Eigenschaften unser 
bestes Mittel gegen die lokalen Effekte des menschengemachten 
Klimawandels. Er sorgt für einen Temperaturausgleich zwischen der Stadt
und dem Wald. Qualitativ bessere Luft gelangt damit zu uns Menschen.
Der Wald schützt auch den Boden. Die Bodenabtragung durch Wasser
und Wind wird durch die starke Durchwurzelung des Waldbodens ver-
hindert. Außerdem sorgt er für Wasserschutz und Grundwasserbildung.
Der Waldboden ist ein großer Wasserspeicher, der, wenn seine Reserven
gefüllt sind, das Wasser gefiltert zum Grundwasser durchsickern lässt.
Diese und weitere wichtige Funktionen des Waldes brauchen wir jetzt
mehr denn je. Sie müssen unbedingt erhalten bleiben!

Doch die Politik und Forstwirtschaft reagieren auf die aktuelle Waldkrise
mit Kahlschlag und Totholzentfernung. Dies geschieht selbst in Natur-
schutzgebieten. Das belastet das Ökosystem Wald zusätzlich. Waldbesit-
zende werden fast ausschließlich für das Produkt Holz entlohnt. Jahre-
lang wurden Fichten in Monokulturen angebaut, da dies wirtschaftlich
am rentabelsten ist. Das führt heute zu Artenarmut und ökologisch 
degradierten Waldflächen.

„Vor wenigen Wochen berief Bundesministerin Klöckner eilig einen zwei-
ten Nationalen Waldgipfel ein - ohne Beteiligung der Zivilgesellschaft
oder von kritischen Stimmen. Noch nicht einmal das Umweltministerium
hatte etwas zu melden. Diese Veranstaltung hätte es nicht besser zeigen

können: Die dramatischen Auswirkungen der Waldkrise und die Sorgen
von Menschen und Experten werden von der aktuellen Bundesregierung
nicht ernst genommen. Wir benötigen dringend neue partizipative 
Strukturen, die sich für unseren Wald einsetzen - und nicht nur für 
Waldbesitzende und die Holzwirtschaft“, so Prof. Pierre Ibisch, stellv. 
Vorsitzende der Deutschen Umweltstiftung.

Zur Bekämpfung dieser Missstände möchte die Waldagentur der Deut-
schen Umweltstiftung über die Waldkrise aufklären und informieren.
Unter Einbeziehung der Bürger*innen wird systematisch der Zustand des
Waldes dokumentiert und so die Politik zum Handeln gezwungen. 
Sie fordert eine Neuausrichtung der Nationalen Waldstrategie hin zu
einer minimal invasiven Waldstrategie. Also eine Strategie, bei der das
Ökosystem Wald nicht durch Neupflanzungen der falschen Pflanzen und
Totholzentfernung verändert wird, sondern sich zu einem großen Teil
selbst regenerieren kann. Um das zu erreichen, braucht es ein Umdenken
in Wirtschaft und Politik.

Der Aufbau der Agentur soll über die nachhaltige Crowdfunding-Platt-
form EcoCrowd finanziell abgesichert werden. 

Die Kampagne läuft bis zum 31. Juli 2021.

iWeitere Informationen finden Sie auf www.ecocrowd.de/waldkrise

Michael Golze   <

Prof. Pierre L. Ibisch 
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Kein ICE-Werk im Nürnberger Reichswald
Seit mehreren Jahren gibt es ein Thema, das alle Parteien beschäftigt, den Klimaschutz.
Mittlerweile ist die Wichtigkeit des Klimaschutzes bei uns allen angekommen und keine
Randerscheinung mehr. Der Klimawandel ist nicht mehr wegzudiskutieren und auch wir
in Feucht haben mittlerweile mit Regenknappheit und heißen Tagen zu kämpfen.

Viele Menschen, Politiker und Professoren beschäftigen sich mit der
Frage, wie kann der Klimawandel gestoppt, verlangsamt oder gar 
verhindert werden? Letztendlich kommen alle überein, dass dem Wald
auf unserer Welt besondere Bedeutung zukommt. Vor allem sind es die
großen zusammenhängenden Waldgebiete, die es zu schützen gilt.

Gerade als man diese Erkenntnis gewonnen und verstanden hat, kommt
die DB AG (Eigentümer der Bund) mit dem Vorschlag, in ein zusammen-
hängendes Waldgebiet ein ICE-Instandhaltungswerk zu bauen. Da stellt
sich uns schon die Frage, was bringen die ganzen Untersuchungen und
Bekundungen zum Klimaschutz, wenn man trotzdem weitermacht, wie
vorher und zusammenhängende Waldgebiete mit Bauten durchzieht
oder abholzt. Ein Bekenntnis zum Klimaschutz sieht anders aus.

Durch das ICE-Werk sollen bis zu 45 ha, das sind ca. 63 Fußballfelder, 
abgeholzt werden. Die Zu- und Abfahrten zur Baustelle sind noch nicht
eingerechnet, das würde sich zusätzlich auf den Wald auswirken. Für uns
sind alle Standorte im Reichswald ungeeignet, der Wald muss endlich
Bestandsschutz haben. Unser Wald speichert Wasser, er kühlt die Umge-
bung, er reinigt die Luft und gibt uns sauberen Sauerstoff zurück. Ebenso
ist er Heimat für viele Tier- und Pflanzenarten. Die Gebiete im Reichswald
stehen unter besonderem Schutz als EU-Vogelschutzgebiet und Natura
2000.

Das Gebiet der MUNA gilt als Sperrgebiet, einige Bereiche sind auch
eingezäunt. Was ist das für ein Gebiet, sodass es bis Heute gesperrt
werden muss?

Im Jahre 1945 sammelten die amerikanischen Streitkräfte die aufgefun-
denen Munitionsrückstände Süddeutschlands in der MUNA. Die 
Bestände wurden durch Sprengen und Verbrennen reduziert. Am 4. Mai
1946 leitete ein Brand eine Katastrophe ein, es verbrannten über 50 
Gebäude und im Freien gestapelte Munition, unter anderem 300 Spreng-
körper der V2-Rakete. Die Schäden durch die Brandkatastrophe wurden
unter der Leitung der für die Verwertung des Rüstmaterials eigens 
gegründeten „Staatlichen Erfassungs-Gesellschaft für öffentliches Gut“
beseitigt. Bis zum endgültigen Ende der Arbeiten wurde der größte Teil
der MUNA in bis zu 30 cm Tiefe untersucht, bei stärkerer Verseuchung
mit Munition auch tiefer.

Im Jahr 1948 wurde bei
den Aufräumarbeiten in
den 1945 zu gesprengten
Bunkern ca. 18 Tonnen
„Lost“-Sprühbüchsen (sog.
Senfgas) entdeckt. 
Die Sprühbüchsen wurden
als sogenannte Gelbring-
munition bezeichnet, d.h.
es handelte sich um mit
dem Kampfstoff LOST bzw.
Senfgas gefüllte Munition.
Ende 1948 wurden sie von
einer Spezialfirma durch
Verbrennen unschädlich
gemacht. Weiterhin wurde
die Sprengung von Rest-
beständen angeordnet,
sodass täglich fünf Tonnen Sprengstoff vernichtet wurden.

Zwischen 1949-1962 wurden Sprengtrichter mit Auffüllmaterial, wahr-
scheinlich Gemeindemüll, aufgefüllt.

In den Jahren von 1962 -1992 nutzten die amerikanischen Streitkräfte
das Gebiet und es entstanden „3 Inseln“ im Wald: NATO-Site 23, FASA 
und POL (Auszug aus 5. Änderung des Flächennutzungsplanes 2013-
Umweltbericht) NATO 23-Waffenlager (Kampfstoffvernichtung)

Das Gebiet, auf dem die US-Truppen vermutlich Kernwaffensprengköpfe
lagerten, ist besonders kontaminiert; es besteht der Verdacht, dass dort
noch Behälter mit Kampfgas lagern könnten. In den Jahren von 2006 bis
2009 erfolgten deshalb in diesem Bereich umfangreiche Sanierungsmaß-
nahmen, die vor allem die geotechnische Sicherung durch Abdichtung
umfassten. Der Boden mit seinen Rüstungsaltlasten wurde im westlichen
und südlichen Teil seit 2006 mit Betonwänden seitlich abgedichtet. 
Von oben schützt eine Tonschicht vor eindringendem Regenwasser. 
Dies wurde anstatt einer kompletten Bodensanierung durchgeführt. 
Das Risiko, die Altlasten ganz aus dem Boden zu entfernen, wurde als zu
hoch eingeschätzt, da die Munition teils Giftgas enthalten kann und so
in die Atmosphäre gelangen könnte.   8

Der Nato23 Bereich in der Muna kurz nach der Sanierung im Jahre 2009Bis zu 15 m tiefe Betonwände sollen die Grundwasserverseuchung 
reduzieren
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© Stefan Pieger © Stefan Pieger
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In der Vergangenheit gelangten definitiv Schadstoffe ins Grundwasser
und zwei Brunnen in dem Waldstück sind bis heute stillgelegt. Durch 
die mehrere Millionen Euro teure Versiegelung der NATO-Site 23 soll eine
weitere Gefährdung durch Korrosion der Kampfstoffbehälter auf dem
Wirkungspfad Boden-Grundwasser unterbunden werden. Das Grund-
wasser-Monitoring im Jahr 2010 im näheren Abstrom zeigte, dass 
die Schadstoffkonzentrationen im Grundwasser deutlich sanken. (Anm.
Aktuelle Werte werden der Öffentlichkeit leider nicht mitgeteilt.)

FASA (Bereich ehem. Munitionsbunker)
Für diesen Bereich lagen im Jahr 2006 keine Beurteilungen des Wirkungs-
pfades Boden-Grundwasser vor. Die Beobachtungen laufen hier weiter-
hin.

POL (Bereich Tanklager)
Am Südrand des POL ist eine geringe Verunreinigung durch TNT feststell-
bar, ein Sanierungsbedarf besteht nicht. Im weiteren südlichen Bereich
ist eine Verunreinigung mit Hexogen (giftiges Abbauprodukt von
Sprengstoff) festgestellt worden, eine Sanierung wird hier ebenfalls nicht
durchgeführt, das Trinkwasser ist eingeschränkt nutzbar. Ein Abwärts-
trend ist erkennbar, die Beobachtungen laufen hier ebenfalls weiterhin.
Beginnend ab 1992 wurde ein Großteil des Geländes umzäunt. Der
Grund gehört dem Freistaat Bayern, die Sicherheitsbehörde jedoch ist
der Markt Feucht. Ein Betretungsverbot besteht bis heute.

Der größte Teil der MUNA Feucht ist bereits mehrfach vor dem Abhol-
zen gerettet worden, vor einem Panzerübungsplatz, einem BMW-Werk
und einer Straße. Die Bürgerinnen und Bürger in Feucht haben erst
vor wenigen Jahren das geplante Gewerbegebiet Moserbrücke per
Bürgerentscheid mit 72% Mehrheit verhindert.

Es reicht, Finger weg von unserem Reichswald. 
Kein ICE Werk im Reichswald!

i Die Informationen über das MUNA-Gelände wurden hauptsächlich
aus dem „Museum für historische Wehrtechnik e.V.“ in Röthenbach/
Pegnitz übernommen. Sie können sich informieren unter: 
www.meier-magazin.de/link/100 (Kurzlink)

Harald Danzel, Sprecher des Bündnis ‘Kein ICE-Werk im Reichwald’   <
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1. August
Nein zum ICE Werk 

„Muna“ &  „Jägersee“

Ein Sonntagsspaziergang 
zum Jägersee 

mit Kundgebung 
und Picknick

Start:                  11:30 Uhr
Wo:                     Äußere Weißenseestr. 9 (Feucht Ortsendeschild)
Danach:            Spaziergang zum Jägersee 
                            mit anschließender Kundgebung und Picknick 
                            (Selbstversorgung) an der Liegewiese/Jägersee

Beginn Kundgebung:  12:00 Uhr

Begrüßung:    Bürgermeister Jörg Kotzur
Moderation:   Sophie Wurm (Bund Naturschutz)
Sprecher/in:    u.a. Verena Osgyan ( MdL Der Grünen), 
                            Stefan Pieger (BN Vorsitzender Wendelstein)
                            Barbara Dorfner (Sprecherin Der Grünen OV Wendelstein)
Kinder:              gemeinsames Malen (Baumpatenschaft)

V.i.S.d.P Sophie Wurm, BN-Vorsitzende, Feucht Ahornstr. 126

Zur Petition

meier_Aug21.qxp_Layout 1  20.07.21  21:16  Seite 61



62

: : Naturschutz  : :  Umweltschutz  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Klimaschutz  

Bürgerinitiative Kein ICE Werk bei Harrlach

Ein ICE Werk im Nürnberger Bannwald 
widerspricht dem Klimaschutzgesetz
Die jüngsten – und katastrophalen – Ereignisse im Westen Deutschlands werden in den Medien mit dem Klimawandel in Verbin-
dung gebracht. Das ist vor dem Hintergrund der globalen Erwärmung sicher nicht falsch und führt zu der Frage nach den Konse-
quenzen daraus. Diese müssen einerseits aus sehr langfristig angelegten Maßnahmen wie der Verkehrs- und Energiewende, an-
dererseits aber auch darin bestehen, auf lokaler und regionaler Ebene auf die Folgen künftiger Extremwetterereignisse wie Stark-
regen oder Hitze vorbereitet zu sein – entscheidend sind hier der Waldbestand und das Ausmaß der Flächenversiegelung, und
damit wären wir bei einem sehr aktuellen Thema, dass unsere Region unmittelbar betrifft.

Die Pläne der BahnBürgerinitiati haben
schon in vielen betroffenen Gemeinden
für Aufruhr gesorgt. Auch der Standort
Roth-Harrlach bei Allersberg ist denkbar
ungeeignet, sollen doch hier 45 ha Bann-
wald abgeholzt werden. Zudem zählt die
Fläche zum Trinkwassereinzugsgebiet der
Stadt Fürth und grenzt an das Wasser-
schutzgebiet an. Das bisherige Verfahren
der Bahn setzt ausschließlich auf Optimie-
rung der Betriebs abläufe, statt Umweltkri-
terien und Auswirkungen auf die Bürger
gleichermaßen zu berücksichtigen.

Wald ist von entscheidender Bedeu-
tung im Kampf gegen den Klima-
wandel
Der immer häufigere Starkregen in vielen
Regionen Deutschlands zeigt, wie wichtig natürliche Wasserrückhaltege-
biete sind. Daher erscheint es völlig unverständlich, wenn man heute
noch großflächig Wald abholzen will, ohne sich um alternative Standorte
wie z.B. Industriebrachen zu bemühen. Dies vor dem Hintergrund des
neuen Klimaschutzgesetzes, wonach Deutschland bis 2045 treibgasneu-
tral werden soll und dieses Ziel als nur erreichbar angesehen wird, wenn
bestehende Waldflächen erhalten werden.

Größere, zusammenhängende Waldgebiete sind entscheidend, um einen
Klimaeffekt zu erzielen und die Diversität der Tierwelt zu erhalten. Der
Nürnberger Bannwald/“Südliche Reichswald“ (gem. Verordnung über
Waldgebiete vom 14.04.2004) ist im Verdichtungsraum der Städte Erlan-
gen, Fürth, Nürnberg und Schwabach gem. Artikel 11 des BayWaldG un-
ersetzlich, hat eine außergewöhnliche Bedeutung für das Klima, den Was-
serhaushalt und die Luftreinhaltung und muss deshalb in der Flächen-
substanz erhalten werden. Demzufolge müsste die Bahn die gleiche Flä-
che im Anschluss an das abgeholzte Gebiet wiederaufforsten. Unbekannt
ist nur, welche Flächen dafür zur Verfügung stehen. Zudem benötigt ein
neu angepflanzter Wald –sofern er im fränkischen Sandboden bei zuneh-
mender Trockenheit überhaupt noch anwächst- rund 60 Jahre, um den
gleichen Klimaeffekt zu generieren.

Auswirkungen auf den Grundwasserspiegel kaum absehbar 
Das Thema gewinnt an Brisanz, wenn man bedenkt, dass die diskutierte
Fläche bei Harrlach zum Trinkwassereinzugsgebiet der Stadt Fürth zählt
und direkt an das Wasserschutzgebiet angrenzt. Bereits in den Dürrejah-
ren 2018/19 sank der Grundwasserspiegel vor Ort um mindestens 1,50m.
Während Wald problemlos Wasser speichert, fließt auf einer abgeholzten
Fläche Wasser rasch ab, hinzu kommt die großräumige Flächenversiege-
lung. Die Effekte auf das Grundwasser sind kaum absehbar.

Das Areal ist zudem als Vogelschutz- und Natura 2000 Gebiet ausgewie-
sen. Welchen Sinn haben diese Maßnahmen, wenn sie im Bedarfsfall
scheinbar bedenkenlos ignoriert werden können? Mobilitätswende Ja!
– aber nicht auf Kosten der Umwelt
Grundsätzlich ist die Mobilitätswende, der Ausbau der ICE Flotte und
damit die Ansiedlung eines ICE-Werks im Großraum Nürnberg begrü-
ßenswert. Die derzeitigen Entwürfe der Bahn weisen jedoch einen über-
mäßigen Flächenverbrauch auf. Der Entwurf eines Nürnberger Inge-

nieursbüros mit deutlich geringerem Flächenverbrauch wurde leider ab-
gelehnt. Unverändert scheint die Optimierung des Betriebsablaufs an
vorderster Stelle zu stehen, Belastungen der Bürger und der Umwelt wer-
den als „alternativlos“ in Kauf genommen. Die geplante Kapazität des
Werks von 25 ICE Zügen pro Tag orientiert sich ausschließlich am vorge-
sehenen Wachstum der ICE Flotte. Als Staatsunternehmen sollte die Bahn
jedoch Vorbildcharakter in der Umsetzung politischer Statements zu 
Umwelt- und Bürgerschutz haben.

Ländliche Gebiete dürfen nicht zum leichten Opfer werden
Die zunächst von der Bahn präferierte Ansiedlung in Stadtnähe stieß zu
Recht auf den erbitterten Widerstand der Anwohner. Es kann aber auch
nicht sein, dass dieses Werk nun 25km außerhalb der Stadt mitten in den
Wald gebaut werden soll und eine ländliche Gemeinden wie Harrlach
plötzlich an ein riesiges Industriegebiet heranrückt. Bis zum ersten, aus-
gelagerten Harrlacher Anwesen betrüge der Abstand nur 150m, bis zum
Ort Harrlach 500m. Die Lärmbelästigung durch die angrenzende A9 ist
schon jetzt deutlich zu hören, die regionale Infrastruktur wird mit dem
neuen Allersberger Industriegebiet und vorgesehenen Ansiedlung eines
Logistikgroßbetriebs bereits völlig überlastet werden. Zusätzliche Mate-
rialtransporte und 450 Pendler aus Nürnberg erscheinen nicht mehr ver-
kraftbar.

Das bisherige Verfahren der Bahn ist bisher wenig zufriedenstellend, die
vorgeschlagenen Standorte erscheinen ungeeignet. Das Bestreben sollte
stattdessen sein, ein flächenmäßig optimiertes Werk auf bestehenden
Industrieflächen anzusiedeln, um der zunehmenden Flächenversiege-
lung Einhalt zu gebieten. Umweltkriterien und die Auswirkungen auf
Flora und Fauna müssen gleichwertig mit wirtschaftlichen Kriterien be-
trachtet werden.

i Bürgerinitiative Kein ICE Werk bei Harrlach. 
Weitere Informationen, Artikel und Termine finden Sie unter 
www.Harrlach.com

Verena Masopust, Bürgerinitiative Kein ICE Werk bei Harrlach   <

Idyllische Landschaft bei Harrlach © Christina Krause BI Harrlach
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SPD Ortsverein Kornburg

Wald und landwirtschaftliche Nutzflächen 
im Einklang mit Mensch und Hund bedeutend wichtig
Im letzten Artikel des SPD Ortsver-
eins Kornburg wurde schon das Pro-
blem mit den Hundekotbeuteln von
meiner Stellvertreterin Sabine Knuhr
beschrieben. Der SPD Ortsverein
Kornburg hat dazu auch entspre-
chende Kotbeutel im Eingangsbe-
reich des Kornburger Rathauses aus-
gelegt

Aber es gibt nicht nur eine Heraus -
forderung mit den Kotbeuteln durch
die stetig steigende Entwicklung bei
unseren Vierbeinern. Vielmehr besteht
hier die Herausforderung, die Faktoren
Wald/landwirtschaftliche Nutzflächen
/ Mensch mit seinem Hund unter
einen Hut zu bringen. Dazu habe ich
mir mit Markus Meßthaler, dem Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft
Kornburg e.V. und unseren beiden Hunden in einem Vor-Ort-Termin
einen Überblick verschafft. Die aktuelle Lage ist natürlich sehr von der
Pandemie beeinflusst, nachdem für uns ja vielmehr nur noch die Natur
als einzige kurze Erholung bzw. Rückzugsort vom Alltag möglich ist. 
Allerdings kann und darf es nicht sein, dass Hunde und Menschen 
„kreuz und quer” über landwirtschaftliche Nutzflächen bzw. durch den
Wald marschieren.

Im Wald stört man zum Beispiel das Rehwild, das von April bis Juni seine
Setzzeit für den Nachwuchs hat oder auf landwirtschaftlichen Nutz -
flächen zerstört man den angepflanzten Acker. Beides hat Folgen: Das
Wild ist teils stark verstört und kann seinen Nachwuchs nicht richtig 
aufziehen, bzw. durch die Beschädigung der Äcker ist mit einem Verlust
eines Teils der Ernte zu rechnen, was sich natürlich nachhaltig existenz-
schädigend für die Bauern auswirkt. Aber das kann alles vermieden 
werden, wenn wir alle auf den sehr gut angelegten Wegen bleiben und
unsere Vierbeiner an der Leine führen. Die Wege werden von den Jägern
und Landwirten gepflegt, um uns auch weiterhin einen uneingeschränk-
ten Naturgenuss möglich zu machen.

Wir vom SPD Ortsverein Kornburg und
auch die Jagdgenossenschaft Korn-
burg e.V. sind uns einig, dass wir nur
gemeinsam unsere schöne Natur und
Heimat erhalten können. Dazu haben
wir auch weitere Aktionen geplant, wir
werden weiter berichten. Bleiben Sie
gesund und genießen Sie unsere
schöne Natur. 
i www.spd-kornburg.de

Markus Klinger, 
Vorsitzender SPD Kornburg   <

3 Markus Klinger und Markus Meßthaler 
vor dem zerstörten Hinweisschild 
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) e.V.

Art des Monats: Kein Bett 
im Kornfeld – der Feldhamster

Die biologische Vielfalt befindet
sich in einer tiefen Krise. Viele
Arten weltweit sind vom Ausster-
ben bedroht. Der Bund für Um-
welt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) stellt in seiner Serie
„Art des Monats“ im Juni den
Feldhamster vor: 

Ein kleiner Nager mit großen 
Problemen.

Der Feldhamster ist eine der am stärks-
ten gefährdeten Säugetierarten
Deutschlands und seit Kurzem selbst
weltweit bedroht. Noch bis in die 80er-
Jahre als weitverbreiteter Getreide-
schädling in der Landwirtschaft be-
kämpft, steht er heute kurz vor dem
Aussterben und ist nur noch in wenigen Gebieten seines ursprünglichen
Lebensraumes zu finden – meist nur noch in winzigen, voneinander ge-
trennten Populationen. In Sachsen-Anhalt, Thüringen, Nordbayern, 
Hessen, Südniedersachen, im nordöstlichen Baden-Württemberg und in
Rheinland-Pfalz lässt sich das seltene, nachtaktive Tier mit viel Glück noch
beobachten. Gemäß der EU-Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie ist er eine
streng zu schützende Art von gemeinschaftlichem Interesse.

BUND-Naturschutzexperte Magnus Wessel: „Der Feldhamster leidet unter
der intensivierten Landwirtschaft und der Zerstörung seiner Lebens-
räume durch Straßen, Häuser und Industrieanlagen. Bevor der vermeint-
lich Altbekannte für immer aus unserer Kulturlandschaft verschwindet,
gilt: Mit einer Zukunftsagenda aus gezielten Artenhilfsprogrammen,
einer engagierten Agrarwende und bundesweiten Artenhilfsprogram-
men zur Wiederherstellung der Lebensräume lässt sich viel auch für 
diesen Naturschatz tun. Deutschland kann so zeigen, dass ihm nicht nur
der Orang-Utan im Dschungel, sondern auch die eigenen Kleinode in der
Heimat am Herzen liegen.“

BUND-Hintergrund zu Artenhilfsprogrammen: 
www.bund.net/artenhilfsprogramme

BUND  <

Zuhause gefunden:  Blace

Die süße Blace aus dem vorletzten meier
hat ein tolles Zuhause gefunden. Ihre Men-
schen spielen und schmusen ganz viel mit
ihr, und sie beginnt schon, ihre Unsicherheit
abzulegen. Wir freuen uns für Blace!

Herbert Sauerer   <

Tierheim Feucht

Blace
sagt

Danke!

Jippieh – Ei Jey, 
Jippieh – Ei Joo

Vom hübschen Fräulein Flocke und Bubi
Jo, dem kleinen süßen Burschen, den Fuß-
ball Profi Johannes Geis vor einigen Wo-
chen gefunden hat, haben wir uns glück-
lich verabschiedet. Wir sind sicher, dass
beide ein wunderschönes Leben haben
werden.

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V.

tierische Seite

Gesellschaft zur 
Rettung der Delphine e.V.

Blumenstraße 23, 80331 München 
Tel.: 089-74 16 04 10 | info@delphinschutz.org 

Bitte helfen Sie den Delfinen 
mit einer Spende oder Patenschaft!
Was wir tun:
• Rettungsaktionen für Delfine in Not
• weltweite Delfinschutzprojekte
• Kampagnen gegen Delfinjäger
• Kampf gegen delfintödliche Netze
• Einrichtung von Schutz- und Infozentren

www.delphinschutz.org
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Kaninchendamen 
Thea und Trudi

Die optisch so unterschiedlichen Schwestern Thea und
Trudi mit den charmanten Schlappohren suchen ge-
meinsam ein schönes neues Zuhause. 

Die beiden sind zwei Jahre alt.  Thea und Trudi hängen
sehr aneinander, was aber nicht bedeutet, dass sie sich
nicht ab und zu mal streiten – wie das unter Menschen-
geschwistern ja auch durchaus vorkommen kann. Doch
schnell kehrt wieder Harmonie ein, und die beiden 
liegen wieder eng beieinander. Im neuen Zuhause wäre
viel Platz toll und natürlich täglicher Freilauf in der 
Wohnung, um sich auszupowern. Thea und Trudi sind
vom Charakter her eher ruhige Mädchen, sie üben sich
in vornehmer Zurückhaltung und freuen sich still ihres
Lebens. Ihren Menschen wird es ganz sicher viel Freude
machen, daran teilnehmen zu dürfen, denn die beiden
Damen sind wirklich liebenswert und wickeln einen 
unweigerlich ums Pfötchen. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingsrüde Rufus 

Der dreijährige
Rufus ist ein toller
Bursche! Zusätz-
lich zu seinem un-
widerstehlichen
Aussehen ist er
verschmust, lieb
und leinenführig.
Sogar das Bürsten
genießt er, was
bei seinem Haar-

kleid durchaus von Vorteil ist. Rufus mag es, im 
Mittelpunkt zu stehen, und teilt die Aufmerksamkeit
seiner Menschen nicht gern, dann neigt er zu Eifer-
süchteleien. 

Die meisten Hundedamen findet Rufus toll, und er
spielt auch gerne mit ihnen - zumindest so lange,
bis sie versuchen, ihm sein Spielzeug wegzuneh-
men. Das geht gar nicht! Auch sein Futter ist ihm
heilig, das darf niemand anderes anrühren. 

Rufus kann beeindruckend hoch springen, und er
kann sogar klettern. Der Garten in Rufus‘ neuem Zu-
hause sollte also hoch genug umzäunt sein, sonst
geht er auf Entdeckungstour in der Umgebung.
Doch mit etwas Hundeerfahrung hat man viel Spaß
mit dem charmanten Dickkopf! <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katzenpaar Artur und Sofie

Artur und Sofie,
fünf und sechs
Jahre alt, wurden
von ihren ehema-
ligen Besitzern
einfach zurückge-
lassen, als diese
umgezogen sind.
Können Sie sich
das vorstellen?

Die beiden haben sich dann einige Monate auf der
Straße durchschlagen müssen, bevor nette Men-
schen sie ins Tierheim brachten. Artur ist schneeweiß 
und hat ein bernsteinfarbenes und ein blaues Auge. 

Sofie ist schwarz-weiß gemustert mit grünen Augen.
Das sind somit zwei Katzen mit drei Augenfarben!
Beide Tiere sind vom Charakter her eher ruhig und
zurückhaltend. 

Artur ist ein riesengroßer Schmuser, Sofie braucht ein
bisschen Zeit zum Auftauen. Ihr Schicksal hat die 
beiden zusammengeschweißt, deshalb wollen wir sie
auf keinen Fall trennen. Artur und Sofie sind von ihrer
Zeit auf der Straße Freigang gewohnt und möchten
diese Möglichkeit in verkehrsarmer Umgebung auch
im neuen Zuhause haben. <

Rufus , Artur & Sofie und Thea & Trudi …
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Tierschutzverein-Noris e.V. stellt vor …

Zuhause für Flocke gesucht
Flocke ist ein schneeweißer, junger
Wellensittich, der anscheinend sei-
nem Halter ausgebüxt ist. Nachdem
ihm in der Freiheit Unwetter und
Wildvögel zugesetzt hatten, war er
letztlich so geschwächt, dass er sich
vom Menschen leicht aufnehmen
ließ. Da sich der Eigentümer nicht
meldete, sucht Flocke nun ein neues
Zuhause bei Artgenossen und  tier-
lieben Menschen. Flocke ist noch
ein sehr junger Vogel, noch etwas
scheu, aber auch sehr neugierig.

Gesucht wird ein Vogelfreund, der
bereits einen oder mehrere Artge-
nossen bei sich Zuhause hat, oder
bereit ist sich einen zweiten 
Wellensittich anzuschaffen. 

Die tierschutzgerechten Haltungsbedingungen für Wellensittiche
können dem TVT-Merkblatt Nr. 173 entnommen werden. 
(Download unter: www.meier-magazin.de/link/101)

Die Vögel benötigen eine Voliere, die Abmessungen sollten 
dabei 1,5 m Länge und 80 cm Höhe nicht unterschreiten. Täglicher 
Freiflug im Zimmer hält fit und ist lebenswichtig. 

Interessenten melden sich bitte beim Tierschutzverein Noris unter
der Ruf. Nr. 0911 6323207

Robert Derbeck, 1. Vorstand   <

Flocke

Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

nn
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Kimo 
(1 ½ J./kastr.) 

Kimo ist ein aufge-
wecktes, schlaues
Bürschchen. 
Ein cooler Typ mit
sehr viel Herz. 
Der tolle Jungrüde
ist den Menschen
zugewandt und liebt
Streicheleinheiten.
Da wird er zum 
Genießer. Für Kinder
hat er ein Faible. Er ist stets zum Spielen aufgelegt und tut dies gerne, 
ausdauernd und auch mal wild – eben ein junger Rüde. An der Leine läuft
er jedoch tadellos und verträgt sich mit allen Vierbeinern. 
Der liebe Hundebub wäre gerne bei aktiven Leuten zuhause, die ihn  
körperlich und geistig etwas fordern.Trotz seines jungen Alters ist Kimo
aber in vielen Situationen schon ruhig und besonnen. Der tolle Bursche
hat absolut das Zeug ein souveräner, entspannter Rüde zu werden und
mit Ihnen durch dick + dünn zu gehen. Eben ein dufter Hund. 

Ruffy (2 J./kastr.) 

Ruffy ist ein kleiner Rumäne, der
zwar mit guter Absicht, aber etwas
unbedacht angeschafft wurde.
Nun sucht er über die Tierhilfe-
Franken eine neue Familie. 

Der verschmuste Hundebub liebt
es, betüttelt zu werden und ist 
im Grunde genommen ein ganz 
putziges, liebes Kerlchen, der auch
mal brav alleine bleiben kann. 
Was er benötigt, sind ruhige und ausgeglichene Menschen, die ihn 
führen. Das gibt ihm Sicherheit. Bei seinen Artgenossen entscheidet die
Sympathie, Katzen sind für ihn ok. Frei laufen hat er noch nicht gelernt, da
er bislang nur an der Schleppleine geführt wurde. Dies klappt jedoch 
hervorragend. Die Gassirunden sind nicht allzu sportlich. Offensichtlich
hat er sich im Welpenalter die Pfote gebrochen, was den lustigen Hunde-
mann nicht behindert, aber an Tempo nimmt. 

Ruffy sucht nun ein liebevolles Zuhause in das er passt. Kinder sollten nicht
im Haushalt leben, sie überfordern ihn schlichtweg. Er kommt mit den
manchmal unkontrollierten Bewegungen nicht klar. Sehr positiv im neuen
Heim wäre eine souveräne, ausgeglichene Hündin.

Walter (9 ½  J./kastr.)

Walter ist ein dufter Typ und so
richtig auf Zack. Der Hundebub ist
ein Naturbursche, hier ist er in sei-
nem Element. Ausgiebige Spazier-
gänge, Erkundungstouren, freund-
schaftliche Begegnungen mit 
seinen Hundekumpels – all das
liebt er, da wird er zum Teenie. 
Zu Hause ist er ein Traum-Mitbe-
wohner. Ruhig und lieb verbringt
er  die meiste Zeit mit dösen. Walter sucht ein Zuhause bei bewegungs-
freudigen Menschen, die ihn bei der einen oder anderen „Verhaltensregel”
noch ein wenig unterstützen. Kinder und Samptpfoten sind kein Problem.
Eine Heimat in ländlicher Gegend wäre für ihn natürlich toll.  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel.: 09151 / 82 690  oder  0911 / 78 49 608  oder  09244 / 98 23 166
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Miss Amy (1 J.)

Miss Amy (ein Mix einer franz. Bulldogge-
Jack Russel) ist  eine sehr intelligente, an
allem interessierte Hundelady. Sie weiß was
sie will und möchte gerne im Mittelpunkt
stehen. Diese Aufmerksamkeit fordert sie
dann auch mal überschwänglich ein. Nach
ein paar Schmuseeinheiten ist für sie die
Welt aber dann wieder in Ordnung.

Wichtig sind für das Mädel Auslastung und
genügend Beschäftigung für den Kopf. Mit
Intelligenz-, Such- und Schnüffelspielen
wird man ihrem Wesen gerecht, Langeweile
macht sie unzufrieden und etwas mürrisch. Fremde Dinge verunsichern
sie ab und an, mit dem richtigen Fingerspitzengefühl ist die Hündin jedoch
leicht zu lenken.

Miss Amy sucht ein Zuhause bei Menschen mit Zeit, um sich mit ihr zu 
beschäftigen. Mit ihren Artgenossen hat sie zwar keine Probleme, aber in
ihrem Heim möchte sie gerne die alleinige Prinzessin sein.

tierische Seite
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Therapiehunde Deutschland

Hunde sehen nur das Wesentliche eines Menschen
Oft bedeutet eine körperliche oder geistige Behinderung auch Isolation. Therapiehunde können behinderten Menschen helfen,
wieder soziale Kontakte aufzubauen und die emotionale Ausgeglichenheit zu fördern.

Hunde gehen mit gesunden wie mit behinderten Menschen völlig 
wertfrei um. Sie unterscheiden nicht zwischen Menschen mit und ohne
Behinderung, sondern fokussieren sich auf das Wesentliche des Zwei -
beiners - auf den Charakter. Alle Menschen werden gleichermaßen 
und uneingeschränkt von den Vierbeinern angenommen. Sie sind 
empathisch, ohne etwas einzufordern.

Therapiehunde werden gezielt dazu eingesetzt, den psychischen und
physischen Zustand der Patienten positiv zu fördern. Der Mensch spürt
diese unvoreingenommene Akzeptanz, die vielleicht die erste wieder
wirklich positive Erfahrung seit langem mit einem anderen Lebewesen
ist. Therapiehunde können die meist selbstgebauten und scheinbar 
undurchdringlichen Mauern einreißen und die Patienten aus ihrer
Sprachlosigkeit herauslösen. Diese Menschen erkennen, dass da jemand
ist, der sie so akzeptiert, liebt und nimmt, wie sie sind. Dieses Erlebnis
öffnet die Tür für soziale Kontakte mit anderen Menschen, was sich auf
das gesamte Lebensgefühl und eine positive Lebensqualität auswirkt.

Kinder, Jugendliche oder Erwachsene können an einem übersteigerten
oder verminderten Selbstbewusstsein bzw. Selbstwertgefühl leiden.
Durch den Kontakt mit einem Therapiehund können diese Störungen 
reguliert und normalisiert werden. Durch das Streicheln des Hundefells
lösen sich Muskelverspannungen und Verkrampfungen oder mildern
sich. Den gleichen Effekt hat auch die raue Hundezunge, die wie eine
leichte Massage wirkt. Durch das Spiel mit dem Hund werden neben der
Motorik – wie Greifen, Fangen, Werfen, Bücken usw. – auch die Kommu-
nikation und somit die geistigen Fähigkeiten trainiert. Die Hunde sorgen
für Stressabbau und Normalisierung der Muskelspannung sowie für die
Steigerung der motorischen und sprachlichen wie auch der geistigen
Möglichkeiten. Kleine Aufgaben und Kommandos können die Patienten
schnell selbst übernehmen, was bei ihnen wiederum ein Gefühl von 
Sicherheit, Freude und Akzeptanz hervorruft.

Hyperaktive, aufgeregte und aufgebrachte Menschen – meist Kinder –
beruhigen sich bei der Anwesenheit eines Therapiehundes, während sehr
stille und in sich zurückgezogene Personen vom Hund liebevoll aus der
Reserve gelockt werden. Auch hier ist die  Botschaft des Vierbeiners ganz
einfach: Ich mag dich und bin dein Freund, ich akzeptiere dich wie du
bist. So hilft der Hund den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, sich
wieder mehr und besser auf andere Menschen einzulassen.

Beim Streicheln der Hunde und beim Verteilen von Leckerchen erleben
Menschen mit Behinderung Momente des Glücks und der Entspannung.
Die alltägliche Routine und die Gleichförmigkeit ihres Tagesablaufs 
werden unterbrochen und neue, positive Eindrücke vermittelt. So tragen
die Therapiehunde zu einem ausgeglichenen, friedlichen und harmoni-
schen Miteinander bei.

Tiergestützte Therapie bzw. tiergestützte Fördermaßnahmen können 
positiv verändern, lindern und helfen heilen!

i Kontakt und Information:
www.therapiehunde-deutschland.team
Telefon: 0911/88 40 08

Sabine Beck   <
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Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

nachdem im März wegen der Corona-Pande-
mie die geplanten Bürgerversammlungen
2021 leider nicht in der gewohnten Form ab-
gehalten werden konnten, hatte ich im Juli
zu einer Open-Air-Bürgerversammlung für
die Gesamtgemeinde in den Rathauspark

eingeladen. Bei sommerlichem Wetter war eine gute Veranstaltungsat-
mosphäre gegeben. Ich danke allen, die sich die Zeit genommen haben,
um sich über die Entwicklungen in der Marktgemeinde Wendelstein aus
erster Hand zu informieren. Wie Sie wissen, bin ich für konstruktiven Hin-
weise und Anregungen stets dankbar. Sollten Sie Fragen oder ein Anlie-
gen zu gemeindlichen Themen haben, müssen Sie nicht bis zur nächsten
Bürgerversammlung warten. Auch während des Jahres stehe ich für per-
sönliche Gespräche gerne zur Verfügung.

Stromtrasse P53 Juraleitung
Die Arbeitsgruppe „Stromtrasse Wendelstein“ befasst sich bereits seit Herbst
2015 mit dem Thema. Dort arbeiten fachlich kompetente und sachorien-
tierte Bürger aus Parteien, Verbänden und der Kommunalpolitik mit. Die ge-
leistete Vorarbeit zahlte sich nun aus. Im Frühjahr wurde das Raumordnungs-
verfahren für die Stromtrasse P53 eingeleitet. Diesem Verfahren liegt eine
sog. „Vorzugstrasse“ zu Grunde, die – von Katzwang kommend – an der Be-
standstrasse entlang laufen und südlich von Kornburg die A 6 kreuzen
würde. Hier trifft die neue Leitung im Ortsteil Kleinschwarzenlohe auf Wen-
delsteiner Gemeindegebiet. In diesem Bereich kommen die Masten bis zu
150 Meter an Gemeinfläche, Mischgebiet und die Wohnbebauung heran.
Der im Landesentwicklungsplan vorgesehene Mindestabstand von 400 m
wird damit erheblich unterschritten.
Unsere Arbeitsgruppe hat eine Stellungnahme zum Raumordnungsverfah-
ren formuliert, mit der die geplante Trassenführung beim Ortsteil Klein-
schwarzenlohe entschieden abgelehnt wird. Der Marktgemeinderat hat
diese Formulierung bestätigt. Diese Stellungnahme des Marktes Wendel-
stein wurde der Regierung von Mittelfranken übermittelt.

Wendelsteiner Kultursommer
Die Veranstaltungsreihe „Wendelsteiner Kultursommer“ wird auch in diesem
Jahr im August im Rathauspark angeboten. Unser Kulturreferat hat gemein-
sam mit dem Casa de la Trova ein interessantes und abwechslungsreiches

Programm ausgearbeitet. Am ersten Augustwochenende ist nachmittags
ein Familienkonzert geplant. Das Fakstheater aus Augsburg wird ein Gast-
spiel für Alle von 3 bis 99 Jahren geben. Die Veranstaltungen unterliegen
einem detaillierten Hygienekonzept. Karten für die Termine können bei der
Gemeindebücherei oder online bei reservix.de kontaktlos und personalisiert
erworben werden.

Ehrung für Klaus Vogel
Unser langjähriger Marktgemeinderat und zweiter Bürgermeister Klaus
Vogel hat kürzlich die Verdienstmedaille in Bronze bekommen. Landrat Her-
bert Eckstein übergab die stattliche Auszeichnung an insgesamt neun ver-
diente Persönlichkeiten aus dem Landkreis Roth. Ich habe die Gelegenheit
genutzt, um mich bei Klaus Vogel für dessen langjähriges Engagement für
die Marktgemeinde Wendelstein zu bedanken. Klaus Vogel ist im August
2020 als Mitglied des Marktgemeinderates zurückgetreten. Diesem Wunsch
kam der Marktgemeinderat nach. Wie bekannt, ist im September 2020 Ma-
ximilian Klemm als neues Mitglied in das Gremium nachgerückt.

Vorsicht und Rücksicht auch weiterhin gefragt
Dank der Vernunft sehr vieler Menschen bewegen sich die Inzidenzwerte in
unserer Region auf niedrigem Niveau. Dies ermöglicht in vielen Bereichen
wieder etwas „Normalität“. Damit diese erfreuliche Entwicklung nicht gefähr-
det wird, bitte ich Sie, die Hygienevorgaben weiterhin zu beachten.

Impfmöglichkeit nutzen
Nachdem vor einigen Monaten Impfwillige oft lange Wartezeiten hinneh-
men mussten, sind mittlerweile kurzfristig Termine zum Impfen möglich. Ich
appelliere deshalb an alle noch „Ungeimpften“, zu überlegen, ob auch Sie
einen Beitrag zur Eindämmung der Pandemie leisten können.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!
Herzlichst Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister <
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Markt Wendelstein

Mit Anmeldung ins Bürgerbüro
Das Bürgerbüro hat am Samstagvormittag, 7. August geöffnet.

Für das Wendelsteiner Bürgerbüro im Alten Rathaus gelten aufgrund der Corona-
Pandemie ebenfalls besondere Regelungen. Am kommenden Samstag, 7. August
ist das Bürgerbüro zusätzlich von 9 bis 12 Uhr erreichbar. Damit ein Besuch im
Alten Rathaus möglich ist, sind einige Regeln zu beachten. 
Ein Einlass ist nur nach vorheriger Anmeldung und Terminvereinbarung möglich
(Tel. 09129/401-212, Email: buergerservice@wendelstein.de). Es besteht die Pflicht
eine FFP2-Maske zu tragen. Um den Termin im Bürgerservice-Büro wahrzuneh-
men, klingelt der Besucher einfach an der Eingangstür des Alten Rathauses.

Bürgerservice-Portal
Neben dem persönlichen Besuch im Bürgerbüro können viele Leistungen auch
von zuhause aus „online“ über das Bürgerservice-Portal genutzt werden. Die Bür-
ger können vieles im Melde- und Urkundswesen, beispielsweise Meldebescheini-
gung, Geburtsurkunde, Eheurkunde, Sterbeurkunde, Wohnungsgeberzustim-
mung, unter www.buergerserviceportal.de/bayern/wendelstein beantragen.

Norbert Wieser <

Markt Wendelstein

Verkehrszählung 
im Gemeindegebiet Wendelstein 2021
Nach der letzten Verkehrszählung aus dem Jahr 2015 benötigt der Markt Wen-
delstein aktuelle Verkehrszahlen für das gesamte Gemeindegebiet Wendel-
stein. Diese werden unter anderem als Grundlage für die Erarbeitung eines Ver-
kehrsentwicklungskonzepts dienen.

Diesbezüglich wird im September eine Verkehrszählung durchgeführt, zu der wir
noch tatkräftige Unterstützung benötigen. Die Zählung findet am 28.09. und am
30.09.2021 statt. Folgende Erhebungszeiten werden an diesen Tagen benötigt:
6.30 Uhr - 09.30 Uhr, 11:30 - 13:30 Uhr und 15:30 - 18:30 Uhr

Helfen Sie mit, indem Sie eine Zählstelle übernehmen. Es lockt eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 10 Euro die Stunde.

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an Svenja Heim unter der Telefonnummer
09129/401-143, Mail svenja.heim@wendelstein.de oder 
Frau Fries, Tel. 09129/401-144, Mail sina.fries@wendelstein.de.

Norbert Wieser <
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BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“ umfangreiche
Informationen, wie die Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sitzungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche Sitzung 
wird am Freitagnachmittag vor dem Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sitzungen werden nach der 
Genehmigung durch das zuständige Gremium ins Bürger infoportal 
eingestellt.

www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de
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Alle Beiträge zum geplanten ICE-Werk
www.meier-magazin.de/tags/ice-werk

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wir berichten wie gewohnt aus der Sitzung des Marktgemeinderates 
und der Ausschüsse
Am 24. Juni tagte der gesamte Marktgemeinderat, coronabedingt in der Rangauhalle, die Inzidenz lag in Wendelstein bei 0,0.

Kulturveranstaltungen in Wendelstein
Wir alle, Verwaltung und Räte freuen uns sehr, dass nunmehr der Kultur-
betrieb wieder aufgenommen werden kann – unter Berücksichtigung 
der Corona-Regelungen. Eine Übersicht über die kommenden Termine
findet sich Online unter www.jegelscheune-wendelstein.de und
www.latrova.de. Der Flyer „Wendelsteiner Kultursommer“ war am Tag der
Sitzung bereits im Druck.

Stromtrasse P53 in Kleinschwarzenlohe und im Reichswald
DIE GRÜNEN hatten beantragt, dass die Gemeinde zum Ersatzneubau der
P53 Trasse, umgangssprachlich auch Juraleitung genannt, Stellung
nimmt. Mit ihrem Antrag sprechen sich die GRÜNEN gegen die momen-
tan geplante Trassenführung aus. Die Mindestabstände in Kleinschwar-
zenlohe werden nicht eingehalten, zudem ist eine mögliche Trassen -
führung durch den Reichswald, insbesondere über den Jägersee, nicht
hinzunehmen. Leider fand dieser Antrag keine Mehrheit.

Mehrheitlich beschlossen gegen drei GRÜNE Stimmen wurde eine 
Stellungnahme auf Basis des Textes des P53-Arbeitskreises der Gemeinde
Wendelstein, in dem sich die Gemeinde gegen die Trasse in Kleinschwar-
zenlohe ausspricht. Die Notwendigkeit der Trasse selbst und auch eine
mögliche Trassenführung durch den Reichswald wurde von der Arbeits-
gruppe nicht in Frage gestellt. Die Marktgemeinderäte Mändl und Töllner
stellten sich vehement gegen diese Notwendigkeit während Bürgermeis-
ter Langhans klar den Bedarf der Trasse unterstrich, aber offenließ, wo sie
denn verlaufen soll.

Damit folgte der Rat mehrheitlich der Empfehlung des Arbeitskreises, der
in erster Linie das Schutzgut Mensch im Blick hat und eine Trasse durch
das Jägerseegebiet nicht ablehnt.

Lieblingsplätze schaffen
Konstruktiv wurde die Sitzung wieder, als es um den Umbau der Gemein-
debibliothek im Altort ging. Durch den Auszug des Kindergartens 
sind hier Gestaltungsmöglichkeiten entstanden, die es zu nutzen gilt. 
Insbesondere die Marktgemeinderäte Dr. Ruthrof und Töllner haben 
Möglichkeiten aufgezeigt, wie man Denkmalschutz mit nutzerfreund -
licher Architektur in Einklang bringen kann. Die Anregung der GRÜNEN,
den notwendigen Aufzug statt in den Innenhof an den Rand des Areals
zu setzen, fand gestalterisch einhellige Zustimmung. Im nächsten Schritt
wird ein Planungsbüro beauftragt.
Wichtig war uns GRÜNEN, dass der Außenspielbereich des Kindergartens
einer Zwischennutzung zugeführt wird. Die Fläche ist zu schade, um sie
brach liegen zu lassen, während die Planungen für die weitere Nutzung
erfolgen. Bis zum Baubeginn werden noch Jahre vergehen. Die Vor-
schläge sind z.B. ein öffentlicher Lesebereich, ein kleiner Park mit Sitz-
möglichkeiten oder dergleichen. Auch hier sind die Bürger und unsere
ortsansässigen Künstler gefragt, sich mit Vorschlägen einzubringen.

Der Bauausschuss hatte vor einiger Zeit beschlossen, dass in Klein-
schwarzenlohe im Bereich der Linden „neue Mitte“ an der Hauptstraße
eine Aufenthaltsfläche entstehen soll. Die Umweltbeauftragte Kühnlein
wies darauf hin, dass die Gestaltung nicht wie beschlossen erfolgt sei.
Durch das Schottern der Fläche sei die Nutzung mit Rollatoren erschwert.
Tatsächlich stellte die Verwaltung richtig, dass es sich nur um ein Provi-
sorium handelt. Die endgültige Gestaltung werde inklusionsgerecht und
wie beschlossen erfolgen.

Im Bauausschuss am 8. Juli lobte Carolin Töllner, dass der verbindende
Seniorenweg zwischen den beiden Altenheimen nun benutzbar sei. Sie
wünsche sich allerdings, dass der Weg barriereärmer werde. Im hinteren
Teil des Weges Richtung AWO gäbe es keine Ausweichmöglichkeit für Be-
gegnungsverkehr. Zwei Menschen mit Gehhilfen kämen nur sehr schlecht
aneinander vorbei. Eine Ausweichstelle soll hier geschaffen werden. Auch
zum Verweilen seien die Bänke für Senioren ungeeignet. Senioren be-
vorzugen höhere Bänke mit Armlehnen, gerne auch Bänke, die zum Ein-
parken mit Rollatoren geeignet sind. Und wenn diese noch an einem
schattigen Plätzchen stehen und nicht in der prallen Sonne, hätte man
schon viel mehr Aufenthaltsqualität gewonnen.  

Am 06. Juli berichtete der Bürgermeister interessierten Bürgern vom Er-
satz-Neubau der Waldhallen in Großschwarzenlohe. Schade fanden es
die meisten Zuhörer, dass es keine Diskussionsveranstaltung, sondern
nur eine Informationsveranstaltung sein sollte. Viele Bürger hätten sich
hier die oft versprochene Bürgerbeteiligung gewünscht. Inhaltlich
machten einige Zuhörer klar, dass ihnen die Bebauung der Ackerflächen
nicht gefällt und sie sich eine offene Standortdiskussion gewünscht hät-
ten. Am Ende blieb das Gefühl, dass die Bürger bei der Planung für ihren
Ortsmittelpunkt in Großschwarzenlohe nicht mitgenommen werden.

Weil wir hier leben.

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 
im Marktgemeinderat Wendelstein   <

Die GRÜNEN Markgemeinderäte M. Mändl, E. Kühnlein und  C. Töllner (v.l.),
hinter der Kamera: B. Czerwenka 

Alle Beiträge zur Stromtrasse P53
www.meier-magazin.de/tags/stromtrasse
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Keine Unterstützung des Bayerischen Wirtschaftsministeriums 
für Kornburg, Katzwang und Kleinschwarzenlohe

Der Konflikt um das Raumordnungsverfahren für das Vorhaben
der Stromtrasse P53 geht weiter. Der im Raumordnungsverfah-
ren vorgeschlagene Trassenkorridor verläuft auf Nürnberger
Stadtgebiet als Erdkabelvariante durch Katzwang und als Frei-
leitung entlang Kornburg und Kleinschwarzenlohe

Der Ersatzneubau der Juraleitung
soll analog der Bestandsleitung
durch Kornburg und Katzwang
geführt werden. Die Leistungs -
fähigkeit der neuen Leitung soll
das 12-fache der Bestandsleitung
betragen. Durch die höhere 
Leistung erhöht sich die elektro-
magnetische Strahlung. Deshalb 
werden aus gesundheitlichen
Gründen 400 Meter Abstand zur
Wohnbebauung gefordert. 

In Kornburg, Katzwang und
Kleinschwarzenlohe ist die
Wohn bebauung aber weniger
als 150 Meter von der Mittel-
achse der geplanten Leitung
entfernt.

Wirtschaftsminister Aiwanger antwortet 
dazu auf mehrere Anfragen:

„Die von Ihnen geforderte Aufwertung der Abstandsrichtwerte zu einer
Muss-Vorschrift müsste mit umfangreichen Ausnahmen verknüpft 
werden. Ohne Ausnahmen wäre eine Muss-Vorschrift angesichts des Fest-
legungszwecks gegenüber dem erforderlichen Leitungsbau nicht 
gerechtfertigt. Bei Erdkabelabschnitten werden die geschilderten Schutz-
zwecke nicht in vergleichbarer Weise beeinträchtigt. Entsprechend sehe
ich für Erdkabelabschnitte keinen Bedarf für eine Festlegung von 
Abstandsrichtwerten.“

Das heißt, keine Abstandsflächen zur Wohnbevölkerung. Ich bin der 
Meinung, dass im Rahmen der staatlichen Fürsorgepflicht für alle 
Menschen der denkbar umfangreichste Schutz umzusetzen ist und
größte Priorität hat. Der „Landesvereinigung Freie Wähler“ ist dies schein-
bar egal. Hinweis: Bald sind Bundestagswahlen.

Anschaffung von Luftfiltern für Schulen und Kitas
Um die Corona-Ansteckungsgefahr in Schulräumen und Kitas zu mini-
mieren, sind mobile Luftfilter eine gute Ergänzung zum Lüften. Die kürz-
lich erfolgte Ankündigung des Freistaats zur Förderung des Kaufs von
Luftfiltern ist deshalb zu begrüßen, kommt aber aus Sicht der SPD-Stadt-
ratsfraktion viel zu spät. 

Die zugehörigen Ausschreibungen jetzt erst zu starten ist bis zum neuen
Schuljahr viel zu knapp. Außerdem ist unklar, ob es bei geballten Bestel-
lungen überhaupt genug Geräte auf dem Markt gibt. Die angekündigte
Förderquote des Freistaats von 50 % reicht zudem leider keinesfalls, denn
auch die Folgekosten wie Wartung und Pflege müssen noch mit einbe-
rechnet werden. Die klammen Haushalte der Kommunen sind mit der
Anschaffung finanziell vollkommen überfordert. Die Staatsregierung
schiebt zu viel auf Kommunen ab. Zudem besteht noch Klärungsbedarf,
welche technischen Vorgaben die zu beschaffenden Geräte haben müssen.

Hochwasser und Kellerflutungen
In den letzten Tagen kam es wegen Starkregen in Nürnberg immer 
wieder zu Überschwemmungen von Unterführungen. Ebenso sind viele
Keller vollgelaufen, auch in Kornburg. Besonders die Senke in der Schen-
kendorfstraße war betroffen. Hier wird an einer Lösung gearbeitet.

In anderen Fällen gibt es wahrscheinlich Probleme mit der jeweiligen
Grundstücksentwässerungsanlage. Bei starken Regenfällen kann sich das
Kanalsystem bis zur Oberkante einer Straße füllen. Wenn nun die Grund-
stücksentwässerungseinrichtungen durch Rückschlagklappen oder 
Hebeanlagen keinen Schutz besitzen, kommt es zu Rückstau in den 
Kellern. Alternativ kann es sein, dass Oberflächenwasser über Keller -
fenster eintritt. Dies müsste man sich in jedem Einzelfall mal ansehen,
was hier ursächlich war.

Der Eigenbetrieb der Stadt Nürnberg Stadtentwässerung und Umwelt-
analytik Nürnberg (SUN) bietet an, dass Mitarbeiter der Abteilung Grund-
stücksentwässerung vorbeikommen und Sie beraten. Bitte in diesen 
Fällen die Servicenummer 0911-231-3009 anrufen.

Ich wünsche Ihnen schöne Ferien und bleiben Sie gesund, Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion   <

i www.kornburg.de

Harald Dix bei der © meier Magazin

Demo in Katzwang 

Alle Beiträge zur Stromtrasse P53
www.meier-magazin.de/tags/stromtrasse
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

Raumordnungsverfahren für die Juraleitung
Viele kritische Stellungnahmen aus Kornburg an die Regierung von Mittelfranken

Zusammen mit der SPD und dem Bürgerverein haben wir der Bevölke-
rung in Kornburg empfohlen, zur geplanten Aufrüstung der Strom-
Bestandstrasse im Rahmen des Raumordnungsverfahrens Stellung zu
nehmen. Sehr viele Menschen sind unserer Aufforderung gefolgt und
auch zahlreiche Vereine und Gruppen in Kornburg haben ihre Bedenken
zur aktuellen Planung geäußert. Wir bedanken uns bei allen, die sich hier
eingebracht haben. Schließlich betrifft die Planung unseren Ort 
Kornburg ganz massiv. Für uns als ÖDP Kornburg steht fest, dass für die
neue Juraleitung einige Festlegungen getroffen wurden, die wir für
höchst bedenklich halten.

Die Bestandsleitung soll zu
einer Hochspannungsleitung
ausgebaut werden, ohne dass
bisher jemand der Bevölke-
rung erklären konnte, warum
mehr als die zehnfache Leis-
tung übertragen werden soll
als mit der alten Leitung.

Da wir bisher keine Stromaus-
fälle haben, halten wir die Argu-
mentation für unwahr, es gehe
um die regionale Energiever -
sorgung. Mit unglaubwürdigen
Aussagen kann man keine 
Infrastrukturprojekte durch-
setzen. Ohne eine saubere 
Begründung wirkt die aktuelle
Planung als eine reine Geld-
anlage für Stromhandel und

Konzerne, die Strom quer durch Europa schieben und dadurch ihre 
Gewinne maximieren. Das hat nachvollziehbar nichts mit einer Energie-
wende zu tun. Der politische Schaden würde immens sein.

Die Aufrüstung der Stromleistung würde dazu führen, dass in Kornburg
mehrere Hundert Wohngebäude in einen Bereich kommen, der vom
Bundesamt für Strahlenschutz als gesundheitlich bedenklich angesehen
wird. Die geplante Führung der neuen Trasse direkt südlich der A6 und
damit etwa 100 Meter von der ersten Häuserreihe in Kornburg entfernt
ist rücksichtslos. Im Verfahren wird als Vorteil der neuen Trasse genannt,
dass die Menschen ja schon durch die Autobahn belastet wären und 
deshalb die schädlichen und hässlichen Strommasten nicht mehr ins 
Gewicht fallen. Das ist eine bodenlose Unverschämtheit und wird nur
noch übertroffen durch eine Gesetzgebung, die derartige Projekte durch-
winkt. Das Schutzgut Mensch spielt in der aktuellen Planung nur eine
nebensächliche Rolle.

Die Auswirkungen bei Realisierung der aktuellen Planung auf unseren
Ort wären katastrophal. Ein Viertel der Menschen Kornburgs würde in
einem Bereich leben, der von der elektromagnetischen Strahlung negativ
beeinflusst wird, ohne dass man sich selbst in der eigenen Wohnung 
dagegen schützen kann. Auch im Nachbarort Kleinschwarzenlohe
wären zahlreiche Haushalte betroffen. Kleinschwarzenlohe hat eine ganz
enge Verbindung zu Kornburg und viele Gruppen (zum Beispiel beide
Kirchengemeinden und mehrere Chöre) kooperieren über Gemeinde-
grenzen hinweg. Die aktuelle Planung erzeugt verunsicherte und 
frustrierte Menschen. Das wird negative Auswirkungen auf alle 
Gruppierungen in den beiden Orten nach sich ziehen. 

Zwischen Kornburg und Katzwang liegt eine Kulturlandschaft, die bisher
weitestgehend von Gewerbegebieten und sonstigen Verschandlungen
verschont geblieben ist. Die kleinstrukturierte Landschaft mit vielen 
Blühflächen bietet Auskommen für zwar wenige, aber motivierte Land-
wirte im Süden Nürnbergs. Die angedachte Aufrüstung der Leitung 
wird durch die Erdverkabelung ein großes und unansehnliches Bauwerk
mitten in diese Landschaft setzen. Hier wird unsere Heimat nachhaltig
geopfert und das lehnen wir entschieden ab. 

Zusammengefasst ergibt sich folgendes:

1. Es fehlt bisher eine nachvollziehbare Begründung für die Notwendig-
keit des Ausbaus der Trasse.

2. Eine angemessene Berücksichtigung des Schutzgutes Mensch bei der
Planung ist nicht zu erkennen.

3. Die von der Maßnahme benachteiligten Menschen und Orte müssten
ohne Entschädigung die Nachteile tragen und könnten zusehen, wie
andere damit viel Geld verdienen.

Angesichts dieses Sachstandes verlangen wir eine Offenlegung der 
finanziellen Gewinner dieser Planung. Leider partizipieren Politiker und
Parteien indirekt durch Posten oder Spenden von den Unternehmen, die
hier enorme Gewinne einfahren. Parteifunktionäre in Aufsichtsräten von
großen Energiekonzernen und Sponsoring von Parteitagen durch selbige
Konzerne sind leider (noch) nicht verboten.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

Strommasten © Jelena Schramm freigegeben für die ÖDP Kornburg

Hans Anschütz bei der           © meier Magazin

Demo in Katzwang 
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Kirchen

Gottesdienste
Sonntag 10.00 Uhr in der Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Wendelstein, Zum Handwerkerhof 7, 90530 Wendelstein 

01.08.  Predigtgottesdienst 
              „Die königliche Hochzeit“ Reinhard Utzelmann
08.08.  Predigtgottesdienst
              „Wie weiß ich was Gott will?“  Jürgen Schmid
15.08.  Predigtgottesdienst „Steuern zahlen?“ Christian Gaier 
22.08. Abendmahlgottesdienst
29.08.  Predigtgottesdienst
              „Werden Tote auferstehen?“ Klaus Dürrbeck
05.09.  Predigtgottesdienst „Das wichtigste Gebot!“
12.09.  Familiengottesdienst 

Hauskreis Junge Erwachsene Rednitzhembach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise:       Büchenbach Mo. alle 14 Tage
                               Feucht, Schwabach, Wst. jeden Di.
                               Pyrbaum Sa. n. Absprache

Hauskreise: Die Hauskreise werden derzeit Online angeboten 

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? 
Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Beglei-
tung und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer?
Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen: 

Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So. 01.08.    10.15 Uhr    Gottesdienst – Pfarrer Thoma
So. 08.08.    10.15 Uhr    Gottesdienst – Dr. Kühlewind
So. 15.08.    10.15 Uhr    Gottesdienst – Pfarrer Thoma
So. 22.08.    9.30 Uhr      Kirchweihfestgottesdienst mit Posaunenchor
                                              und Pfarrer Vogt
So. 29.08.    10.15 Uhr    Gottesdienst – Pfarrer Vogt
So. 05.09.    10.15 Uhr    Gottesdienst – Pfarrer Vogt
So. 12.09.    10.15 Uhr    Gottesdienst in der Peter- und Paulskirche 
                                              mit Pfarrer Polster
So. 19.09.    9.30 Uhr      Gottesdienst in der Peter- und Paulskirche 
                                              mit Pfarrer Vogt

Infektionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern
Alle unsere Gottesdienste und Veranstaltungen finden unter strengen
Hygiene-Auflagen statt, Grundlage für alle Veranstaltungen ist ein Infek-
tionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern. Das Tragen einer Schutz-
maske bei Betreten der Kirche, Hände-Desinfektion und 1,50 m Abstand
sind Pflicht! Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns auf Sie!

Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de
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Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Bitte denken Sie beim Gottesdienstbesuch an Ihre FFP2-Maske 

So. 25.07.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Lektorin Heine-Wirkner)
So. 01.08.      8.00 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Büttner)
                     19.00 Uhr    Jugendgottesdienst (Jugend-Ref. Schindler)
So. 08.08.      8.00 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Büttner)
So. 15.08.      8.00 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Büttner)
So. 22.08.      8.00 Uhr    Gottesdienst (Gem.-Ref. Gerstner)
So. 29.08.      8.00 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Graeff)
So. 05.09.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Prädikant Brandenburg)
So. 12.09.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Diakon Steigner)

Sommerferienprogramm: 
Die Ev. Jugend im Dekanat Schwabach bietet auch dieses Jahr wieder
verschiedenste Aktivitäten für die Sommerferien an - auch bei uns in
Röthenbach!     

Folgende Aktionen werden angeboten:
Mo. 09.08.   9-13 Uhr   Feuerküche
Mi. 11.08.    9-13 Uhr   Holzwerkstatt
Informationen dazu findet Ihr auf unserer Homepage.

Stiftungskonzert Gragnani-Trio:
Unter Leitung der Gitarristin Karin Scholz im 
September 2021 um 17 Uhr, St.Wolfgangskirche

Frühaufsteher-Gottesdienste: 
Im August finden die Gottesdienste in Röthenbach wieder 
um 8 Uhr statt.

Aktuelle Informationen, was in unserer Gemeinde wieder geht und
was noch nicht, finden Sie auf unserer Internetseite 
www.roethenbachstw-evangelisch.de und auf facebook : 
St. Wolfgangskirche www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Die Stelle ist im Moment nicht besetzt. 
Vertretung: Pfrin. Alexandra Büttner, Erlenstraße 28 a, 
90530 Wendelstein, Telefon (09129) 3340

Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

In diesen Tagen gibt es regelmäßig neue Lockerungen bei den Sicher-
heitsvorschriften. Und wir bemühen uns, möglichst viele Begegnun-
gen und Veranstaltungen wieder stattfinden zu lassen. Bitte informie-
ren Sie sich über Aktuelles auf unserer Homepage oder abonnieren
Sie unseren Newsletter bei b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

So. 01.08.    9.30 Uhr  Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
So. 08.08.    9.30 Uhr  Gottesdienst / Pfarrerin Mages
So. 15.08.    10 Uhr      Sommerreise-Gottesdienst i.d. Kirchenge-
                                          meinde St. Paul / Team von St.Paul (parallel  
                                          kein eigener Gottesdienst in der Osterkirche!)
So. 22.08.    10 Uhr      Sommerreise-Gottesdienst i.d. Osterkirche/ 
                                          Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
So. 29.08.    10 Uhr      Sommerreise-Gottesdienst i .d. Luther-Kirche/
                                          Team der Luther-Kirche (parallel  kein eigener 
                                          Gottesdienst in der Osterkirche!)
So. 05.09.    9.30 Uhr  Gottesdienst / Pfarrerin Mages

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02 , 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85 ,  stephanie.mages@elkb.de

Regelmäßige Gottesdienste :

Sa, 18.30 Uhr Vorabendmesse am 31.07. / 14.08. / 28.08. / 11.09.
(in Corpus Christi um 18.00 Uhr am 07.08. / 21.08. / 04.09.)
So, 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst (ab 01.08. um 9 Uhr)
Do, 19.00 Uhr Abendmesse

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
Mo, 13.09. 19.30 Uhr            Bibeltreffen im Pfarrheim 

Alle Veranstaltungen und Gottesdienste finden unter Vorbehalt statt. 
Es gelten bis auf weiteres die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch 
zu den üblichen Öffnungszeiten:
Mi. 16.00 – 17.00 Uhr. | Sa. 10.00 – 11.00 Uhr | So. 10.15 – 11.00 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Coronabedingte Zutrittsregelungen am Eingang sind zu beachten! 
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

Evang. Pfarramt Wendelstein

Nachtgedanken  
Kirche bei Kerzenschein
Die evangelische Kirchengemeinde Wendel-
stein veranstaltet am Sa. 07. August wieder die
Nachtgedanken. Die St. Georgskirche ist nur mit
Kerzen erleuchtet. Alle 20 Minuten gibt es 
Gedanken, Gedichte, Texte und viel Musik.   <

Die St. Georgskirche
bei Kerzenschein

Sa. 07.08.
21 bis 23 Uhr
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Kirchen

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:

So. 25.07.            8:45 Uhr    Morgenandacht, Gemeindehaus, Pfr. Lindner
                              9:30 Uhr    Gottesdienst im Rednitzgarten mit Pfr. Lindner
                            10:15 Uhr    Kindergottesdienst im Gemeinehaus

So. 01.08.            8:45 Uhr    Morgenandacht, Gemeindehaus, Pfrin. Lehnes
                              9:30 Uhr    Gottesdienst in der Kirche, Pfrin. Lehnes
So. 08.08.            8:45 Uhr    Morgenandacht, Gemeindehaus, Kolditz
                              9:30 Uhr    Gottesdienst in der Kirche mit Kristina Kolditz

So. 15.08.            8:45 Uhr    Morgenandacht, Gemeindehaus, Pfrin. Lehnes
                              9:30  Uhr   Gottesdienst in der Kirche, Pfrin. Lehnes

So. 22.08.            8:45 Uhr    Morgenandacht, Gemeindehaus, M. Lindner
                              9:45 Uhr    Rothseegottesdienst in Birkach, Pfr. Lindner

So. 29.08.            8:45 Uhr    Morgenandacht, Gemeindehaus, Pfr. Lindner
                              9:30 Uhr    Gottesdienst in der Kirche mit Pfarrer Lindner

So. 05.09.         10:10 Uhr    Gottesdienst 10 nach 10, Gemeindezentrum 
                                                    mit Pfr. Lindner um vorherige Anmeldung im 
                                                    Pfarrbüro wird gebeten

So. 12. 09.           8:45 Uhr    Morgenandacht im Gemeindehaus 
                                                    mit Kristina Kolditz
                              9:30 Uhr    Gottesdienst in der Kirche mit Kristina Kolditz

Gottendienste und Veranstaltungen

Kornburg (St. Nikolaus-Kirche)
So, 01.08.      10 Uhr          Gottesdienst mit Pfarrer i.R. Georg Polster
So, 22.08.     9-10 Uhr     Gottesdienst mit Pfarrer Thomas Braun

Kleinschwarzenlohe (Allerheiligenkirche)
So, 25.07.      10 Uhr         Gottesdienst mit Pfarrer Thomas Braun
So, 01.08.     14-16           Historische Kirchenführung, Führungen mit 
                                               baugeschichtlichen und kunstgeschichtlichen 
                                               Erklärungen zur Allerheiligenkirche
So, 08.08.      10 Uhr         Gottesdienst mit Lektor Günther Sternberg
So, 15.08.      10 Uhr         Kirchweih-Gottesdienst - auch als Live-Stream
                                               mit Pfarrer Braun und Team
So, 29.08.      10 Uhr         Gottesdienst mit Pfarrer Thomas Braun

Weitere Veranstaltungen (versch. Orte)
So, 25.07.      10 Uhr         Kindergottesdienst mit der Kirchenmaus
                                               Ev. Gemeindehaus Kornburg
Fr, 06.08.       16-19           BibleARTjournaling - Wendelstein
                                               Haus der Jugend Wendelstein mit Sabrina Meier
Mo, 09.08.    14-18           BibleARTjournaling - Roth, Evang.-Luth. Gemein-
                                               dehaus Roth mit Christina Seelmann
Mi, 11.08.     14:30-16:30  Seniorencafé Kleinschwarzenlohe, Mesners-
                                               garten Allerheiligenkirche, mit Anneliese & 
                                               Werner Brunner
So, 05.09.      10 Uhr         Kirchweih-Gottesdienst - auch als Live-Stream,
                                               Zeit und Ort unsicher, Kirchweihzelt in Neuses 
                                               mit Pfarrer Joachim Nötzig
Mi, 08.09.     14:30-16:30  Seniorencafé Kleinschwarzenlohe, Mesners-
                                               garten bei der Allerheiligenkirche mit 
                                               Anneliese & Werner Brunner

Posaunen-Chor-Probe: Donnerstag ab 20 Uhr im Evangelisches 
Gemeindehaus Kornburg mit Hans Anschütz

KirchenChor-Probe: Di. von 19:30 bis 21 Uhr, je nach Situation weiter-
hin als Video-Treffen oder in der St. Nikolaus Kirche

Bitte beachten Sie, dass alle genannten Termine unter Vorbehalt stehen. Wir
bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per Mail:
Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246
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Regelmäßige Gottesdienste

Bitte Feriengottesdienstordnung beachten  (Vorabendmesse 
am Samstag abwechselnd in Corpus Christi und Maria Königin)

Besondere Gottesdienste & Termine
Fr. 30.07.      19 Uhr        Nachlese zum Weltgebetstag 2021 auf der
                                             Pfarrwiese, Andacht und Länderinformation 
                                             aus Vanuatu mit anschl. Beisammensein

Donnerstags von 18:15 – 19 Uhr: Lebensmittelretten im Brunnenhof
(in Kooperation mit der CSU/Frauenunion Worzeldorf )

Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Hinweise auf der Homepage
www.corpus-christi-nuernberg.de oder im Schaukasten. Danke!

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 19 Uhr Abendmesse 
Sa. 18 Uhr Vorabendmesse

So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst

Gottesdienstzeiten:
Pfarrgottesdienst So. 09.00 Uhr:  01.08., 08.08., 15.08., 22.08., 29.08., 05.09. 
Pfarrgottesdienst So. 10.00 Uhr:  25.07. 
Hl. Messe: Di 08 Uhr, Do 18 Uhr

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

Sonntag, 01.08. 11.45 Uhr        Laufen u. walken für Thika
Sonntag, 05.08. 11.45 Uhr        Laufen u. walken für Thika

Die Stadtteilbibliothek (in der Schule) ist geöffnet. 

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 
Bitte informieren sie sich bei allen Veranstaltungen, ob diese bei der momen-
tanen Corona-Situation überhaupt stattfinden können. Bleiben Sie gesund.

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr,
montags geschlossen

Gottesdienste in der Johanneskirche Schwand unter Einhaltung 
der besonderen Vorschriften zum Gesundheitsschutz !

Sa. 24.07.    16:00 Uhr    Beicht- und Abendmahlsgottesdienst zur 
                                            Konfirmation
So. 25.07.    09:30 Uhr    Festgottesdienst zur Konfirmation 
                                            mit Posaunenchor
                     17:00 Uhr    Schlussandacht zur Konfirmation
So. 01.08.    09:00 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 08.08.    09:30 Uhr    Kirchweih-Festgottesd., Posaunenchor, Pfr. Thoma
So. 15.08.    09:00 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 22.08.    09:00 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 29.08.    09:00 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Vogt
So. 05.09.    09:00 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Vogt
So. 12.09.    09:00 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Polster

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <
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Auf meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen – auch fürs Magazin –
selbst gestalten und buchen.

Alle Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de

Kleinanzeigen gestalten & buchen

Stellenmarkt

Gartenbaubetrieb aus Wendelstein
sucht erfahrene Dame für Büro und evtl
Verkauf, zur Entlastung des Chefs.
Einarbeitung vom Chef persönlich. Aus-
führliche Bewerbung bitte per Chiffre.
Chiffre: 21 07 3961

Stellenangebote
Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zum schnellstmöglichen Einstieg
eine engagierte und teamfähige
Bürokraft (m/w/d) in Teilzeit
Unser Anforderungsprofil:
• Gute kaufmännische u. 

EDV-Kenntnisse
• Einsatzbereitschaft / Flexibilität
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an
info@leis-immobilien-service.de
LEIS Immobilien SERVICE
Hortweg 1, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 38 35

• Buchhalter (w/m/d) gesucht
für Steuerkanzlei in Wendelstein
TZ/VZ f. DATEV FiBu u. /o. Lohn LODAS
Tel.: 0160/3621443
intern@heidenberger-stb.de

Putzkraft für EFH 1x Wö. in
Wendelstein gesucht. Anmeldung
erfolgt über Minijob Zentrale. Wir
freuen uns auf Sie . Chiffre: 21 07 3959

• Zur Verstärkung meines Teams suche
ich ab 01.09 eine Bürokraft (m/w/d) auf
450,-€ Basis / 10 Std. Woche
Mein Anforderungsprofil:
PC-Kenntnisse  - Verkauf - Flexibilität
Bewerbung bitte an
info@actionfilmfiguren.de oder
Actionfilmfiguren Querstr. 8  
90530 Wendelstein

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir für Wendelstein eine
Innendienstkraft in Teilzeit.
Unser Anforderungsprofil:
Versicherungs-/Bankkauffrau/-mann
Versicherungs-/Bankfachfrau/-mann
Bewerbung an: Klaudia.Klebl@hdi.de
HDI Hauptvertretung Klaudia Klebl
Tel.: 09129-14 73 717

• Putzfrau für Haus in Großschwar-
zenlohe gesucht. 0163-1650269

MFA (w/m/d) oder Quereinsteiger mit
medizinischen Fachkenntnissen und
Arztsekretär/in in Voll- oder Teilzeit
für Allgemeinarztpraxis gesucht.
Näheres unter www.dr-kissler.de

Stadt Schwabach

Ehrenamt: 
Naturschutzwächter gesucht
Vier Mitglieder der ehrenamtlichen Naturschutzwacht Schwabach
gehen regelmäßig „auf Streife“ in der Schwabacher Natur. Ihre wich-
tigste Aufgabe dabei ist es, die Landschaftsschutzgebiete und ge-
schützte Landschaftsbestandteile zu betreuen. Wilde Müllablagerun-
gen an das Umweltschutzamt zu melden, gehört ebenfalls dazu.

Grillen, zelten, Motorrad und Mountainbike fahren abseits der dafür vor-
gesehenen Wege sind beispielsweise in diesen Gebieten nicht erlaubt.
Wer sich nicht daran hält, wird von den Naturschutzwächtern angezeigt.
Es geht aber vor allem darum, vor Ort über die Regelungen zum Natur-
schutz zu informieren. Viele Menschen wissen nämlich gar nicht, was er-
laubt ist und was nicht. Naturschutzwächter sind hier Ansprechpartner
vor Ort für alle Naturfreunde und -Nutzende. Sie vertreten damit die Un-
tere Naturschutzbehörde.

Für die nächste Tätigkeitsperiode ab Dezember 2021 sucht die Stadt
Schwabach wieder für drei Jahre einen Naturschutzwächter oder eine -
wächterin. Die dafür erforderliche Ausbildung findet in der Akademie für
Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) statt und erfolgt in zwei Tei-
len:
• Ein Fernstudium mit Online-Kursmaterial, das etwa acht Wochen
dauert. Die Vorträge werden den Teilnehmenden in regelmäßigen
Abständen per Link zugeschickt, als technische Voraussetzung genügt
ein PC mit Internetanschluss.
• Weiterhin ist ein Präsenzteil mit abschließender Prüfung vorgesehen.
Für die Stadt Schwabach ist hierfür für die Woche vom 8. bis 12. Novem-
ber 2021 ein Ausbildungsplatz bei der ANL reserviert. Es ist also insge-
samt nur eine Woche Anwesenheit vor Ort notwendig.

Aufwandsentschädigung
Wer bereit ist, für diese Aufgaben gegen eine Aufwandsentschädigung
von derzeit 7,70 Euro/ Stunde durchschnittlich 15 Stunden im Monat zur
Verfügung zu stehen, richtet seine Bewerbung bis 23. Juli an: 
Stadt Schwabach, Umweltschutzamt, Albrecht-Achilles-Straße 6-8, 91126
Schwabach. 

Weitere Informationen gibt es unter Telefon 09122 860-341.

Marion Pufahl <

meier Magazin

Stellenangebote online
Alle Stellenanzeigen, auch der vorherigen Aus-
gaben*, finden Sie online unter QR-Code oder
www.meier-magazin.de/link/91

* Bitte klicken Sie für Informationen zur Aktualität auf die jeweilige Anzeige und
fragen Sie für ältere Ausschreibungen beim jeweiligen Unternehmen nach.    <
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Ausbildung Spezial
meier® Magazin / Redaktion

Ausbildungsangebote aus der Region
– immer in der Tasche ;-)

Sie suchen einen Ausbildungsplatz in der Region, wissen aber noch nicht,
was das Richtige für Sie ist? Dann sehen Sie sich doch mal die regionalen
Angebote in der neuen meier Online-Ausbildungsböre an.
Über den QR-Code oder www.meier-magazin.de/link/64 kommen Sie zur Übersicht
der Ausbildungsbörse. Klicken Sie auf das Foto, um sich das jeweilige Angebot anzu-
sehen. 

Zunächst öffnet sich die Einstiegsseite des Unternehmes mit Einleitung und Bildüber-
sicht. Klicken Sie jetzt einfach die Fotos durch – auf dem Smartphone kann man dazu
auch vor und zurück „wischen“. 

Zu den Fotos sind Infotexte und oft auch Links
mit weiteren Infos hinterlegt, wie zum Beispiel
PDF-Broschüren, -Infoblätter oder Formulare,
Youtube-Videos, Facebook, Instagram oder die
Firmen-Homepage.

Für Rückfragen und Kommentare kann man auch
die  Kommentarfunktion nutzen. Dazu muss man
sich nur vorweg auf meier-magazin.de angemel-
det haben, wie man das auch von anderen Por-
talen kennt – natürlich kostenlos.

Klickt man auf den Firmennamen, findet man üb-
rigens alle weiteren Informationen, die zu dieser
Firma auf meier-magazin.de vorhanden sind. Das
können auch Artikel über Projekte, Aktivitäten,
Auszeichnungen oder die Historie des Unterneh-
mens sein. So kann man sich mitunter ein sehr
umfassendes Bild von seinem vielleicht zukünfti-
gen Arbeitgeber mach.

i Die meier Ausbildungsbörse ist noch ganz
neu. Sie wird ständig erweitert und es kommen
neue Angebote hinzu. Schauen Sie also immer
wieder vorbei. 

Markus Streck – meier Redaktion <Die Einstiegsseite der Firma Schalk
in der meier-Ausbildungsbörse

Scan 
&Surf  
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toolcraft AG PR-Anzeige

Ausbildungs-Infoabend für Nachwuchstalente
Viele Jugendliche stellen sich aktuell die Frage, wie es nach dem Schulabschluss weitergehen soll. Die Anzahl der Möglichkeiten
ist riesig und gerade während der Schulzeit noch schwer zu überschauen. Als Orientierungshilfe für Schüler und Schülerinnen
veranstaltet die toolcraft AG in Georgensgmünd am 23. Juli 2021 die „Talent Night“.

Ein Blick hinter die Kulissen

Bei der toolcraft Talent Night können sich alle Interessierten zwischen 17
und 21 Uhr über verschiedene Ausbildungsberufe informieren. Bei dieser
Gelegenheit kann im Rahmen einer Firmenführung ein Blick hinter die
Kulissen des mittelständischen Familienunternehmens geworfen 
werden. Außerdem beantworten die Auszubildenden und Ausbilder von
toolcraft alle Fragen rund um die Berufsausbildung, Schnupperpraktika
und das Unternehmen.

An den Standorten Georgensgmünd und Spalt bietet die toolcraft AG für
den Ausbildungsstart 2022 einige interessante und abwechslungsreiche
Ausbildungsberufe an:

Zerspanungsmechaniker*in, Werkzeugmechaniker*in, Verfahrens -
mechaniker*in und Fachinformatiker*in für Systemintegration.

Stefan Biegerl, Ausbildungsleiter bei toolcraft, betont: „Unsere Auszubil-
denden gehören von Anfang an zum Team und werden entsprechend
ihrer Talente gefördert.“ Auch Eltern, Geschwister, Freunde und Lehrer
sind natürlich herzlich eingeladen.

iWeitere Infos rund um die Anmeldung zur Talent Night und zur Aus-
bildung bei toolcraft findest du unter www.toolcraft.de/talent-night.

Julia Rodenbücher, Marketing   <

Der Ausbildungs-Infoabend findet am 23. Juli am Hauptsitz 
in Georgens gmünd statt 

Das toolcraft-Ausbildungsteam freut sich auf euer Kommen! 

© toolcraft AG

© toolcraft AG
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Kleinanzeigen

Erstellen Sie kostenlos Ihren privaten

Flohmarkt!
Bei Ihnen hat sich einiges zum Verkaufen & Verschenken angesammelt?
Haben Sie ein Smartphone oder Digitalkamera und PC, dann können Sie
jetzt ganz einfach und kostenlos Ihren privaten Flohmarkt in der Galerie von
meier-magazin.de starten.
Weitere Infos unter www.meier-magazin.de/link/29 oder QR-Code

Neue Kategorie !

gratis inserieren !

Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Musikkurse f. Kinder & Erwachsene
Klavier, Keyboard oder Gitarre
kostenlose Probestunden unter:
0177-7844982 www.regu-music.com

• Kinder-/Jugendschrank inkl. Bücherregal
Kinder-/Jugendschrank, inkl. Bücherregal,
Eiche massiv, 1,50 x 1,80 m (bxh)
Tel. 09129 / 90 56 593

Ankauf

SingleTreff

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Modern eingerichtetes Ferienapparte-
ment in St. Englmar zu Vermieten.
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden
Tel.: 09129 / 56 08

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

Gutschein: 50 % für Neukunden
auf eine Massage nach Wahl
Gesundheit für Körper, Geist und Seele
Sabine Pfau, Tel 0 91 29 - 40 33 288
www.sabine-shari.de

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

Computer & Notebook Service,
PC- Bau und Reparatur, Smartphone
Service, Telekom Partner, Viren und Tro-
janer Entfernung, Schulung, Vorort und
Fernwartung, Datensicherung
www.dielangs.de,  09129 / 90 89 585

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse auch ONLINE
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Nachhilfe und Prüfungsvorbereitung:
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

Nachhilfe
– Angebote

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – gratis

Die aktuelle Situation macht es Singles
ja wirklich nicht leicht, jemanden kennen
zu lernen.  Also, nur Mut !  Nutzen Sie 
unsere neue Kleinanzeigen-Kategorie
Partnersuche, um Kontakte zu knüpfen.
Wir wünschen schonmal viel Glück !

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC / LP / Tonbänder auf CD
immer Top Qualität / fairer Preis
Film-Video-Transfer  Tel. 09129/3582

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Freizeit &
Urlaub
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CREDO Vermögensmanagement GmbH

Der Hase und der Igel
Der Hase zählte: „Eins, zwei, drei“, und los ging er wie ein Sturmwind den Acker hinunter. Der Igel aber lief nur
etwa drei Schritte, dann duckte er sich in die Furche hinein und blieb ruhig sitzen. Und als der Hase im vollen
Lauf am Ziel unten am Acker ankam, rief ihm die Frau des Igels entgegen: „Ich bin schon da!“ – Gebrüder Grimm

Die Geschichte vom Hasen und dem Igel
kenne ich schon seit meiner Kindheit.
Der Igel steht für den einfachen Mann
mit schlichtem Gemüt und mit krummen
Beinen. Der Hase hingegen verkörpert
den schlauen und gewieften Geschäfts-
mann, der sich mit seinen langen Beinen

erfolgreich im Leben bewegt und sich dem Igel haushoch überlegen
fühlt. An einem Sonntagmorgen begegnen sich beide und der Hase 
fordert den Igel heraus. Er provoziert den Igel, indem er auf seine 
krummen Beine anspielt und ihm eine geringere Leistungsfähigkeit 
unterstellt. Dann kommt es zu der Wette um eine Buddel Schnaps und
um einen Goldtaler. Es geht um einen Wettlauf. Wer ist schneller unter-
wegs - der Hase oder der Igel? 

Das Ergebnis ist hinlänglich bekannt. Der Igel gewinnt mithilfe seiner ihm
zum Verwechseln ähnlich aussehenden Frau. Er gewinnt nicht weil er
schneller war, sondern weil er zusammen mit seiner Frau nicht nach den
Regeln des Hasen gespielt hat. Der Hase konnte es nicht fassen. Obwohl
er so schnell unterwegs war wie er konnte, war der Igel bereits im Ziel an-
gekommen. Als Hörer der Geschichte schmunzeln wir darüber, doch wie
häufig habe ich mich bereits wie der Hase gefühlt. Noch mehr arbeiten
und noch leistungsfähiger unterwegs sein. Corona hat im letzten Jahr
diesen Kreislauf unterbrochen. Es kam zwangsläufig zu einer Zäsur. Viele
Dinge kommen auf den Prüfstein. Ist schneller immer besser? Was ist,
wenn wir Dinge neu bewerten müssen? 

Sei öfter mal der Igel und nicht immer nur der Hase! 
Was bedeutet das konkret? Zunächst muss ich raus aus dem Hamsterrad.
Raus aus dem „Getrieben werden“. Nicht mehr fremden Ansprüchen 
genügen müssen. Nicht mehr länger ungesunde Leistungsvergleiche 
anstellen. Das hat im Kern etwas mit Selbstwert zu tun. Wenn ich meinen
Wert kenne und weiß was ich kann, dann agiere ich anders. Gerade in der
Finanzwirtschaft lassen wir uns von vielen Faktoren beeinflussen, die wir
gar nicht in der Hand haben. Die Zinsen, die Konjunktur, die Kurse am 
Kapitalmarkt und die täglichen Nachrichten strömen auf uns ein. Wir bei
CREDO kümmern uns verstärkt um das, was wir beeinflussen können. Wir
konzentrieren uns auf das „Innen“- unsere Überzeugungen, unsere daraus
abgeleiteten Handlungsmaximen und unsere Strategie.

Warren Buffett hat dazu einen passenden Vergleich zum Baseballspieler
Ted Williams gezogen. In seinem Buch „The Science of Hitting“ beschreibt
Williams seine Schlagtechnik. Er unterteilt sein Schlagfeld gedanklich in
kleine Quadrate. Wenn er den Ball in den für ihn günstigen Quadraten
trifft, dann ist seine Trefferquote am höchsten. Daraus folgert er für sich,
nur dann zu schlagen, wenn der Ball in die für ihn passenden Quadrate
kommt. Das erfordert viel Geduld und Mut, bestimmte Gelegenheiten
vorbeiziehen zu lassen. Sein Selbstwert war hoch und er wusste, wer er
war und konnte seine Leistung sehr gut einschätzen. Buffett vergleicht
dieses Vorgehen mit der Methode für erfolgreiches Investieren. Es gibt
täglich Möglichkeiten ohne Ende, um irgendetwas zu kaufen. Viele 
Menschen folgen irgendwelchen Modetrends, ohne genaue Kenntnis der
Geschäftsmodelle und der sich daraus ergebenden Risiken. Sie folgen der
Masse. Doch die besten Anleger wie Warren Buffett oder Charlie Munger
heben sich davon ab. Sie bilden sich ihre eigene Meinung und haben ihr
Mindset. Sie entwickeln ihre persönliche Überzeugung und handeln ent-
sprechend. Das zeichnet sie aus. In unserer Geschichte hat der Igel seine
eigene Strategie entwickelt und handelt danach.

Ändere Deine Spielregeln!
Wir müssen nicht nach den Spielregeln anderer spielen, wenn wir nicht
davon überzeugt sind, dass sie für uns richtig sind. Wir haben die 
Möglichkeit, für uns den richtigen Rahmen und das richtige Spielfeld zu
finden. Zugegeben, es ist nicht einfach und kostet seinen Preis. 

Es erfordert, den Blickwinkel zu ändern und sich selbst aus dem Spiel zu
nehmen, um von außen auf die Situationen zu schauen. Erst dann 
erkenne ich, wie ich in dem bisherigen Umfeld agiert und auf Menschen
und Umstände reagiert habe. Dann beginne ich, mich davon abzugren-
zen und zu definieren, was ich selbst erreichen möchte. Das gilt sowohl
im privaten Bereich, im beruflichen Umfeld genauso wie in der Geldan-
lage. Erst wenn ich in der Lage bin, das sauber zu analysieren, kann ich
mich in gesunder Weise vom Mainstream abgrenzen. Das gilt auch für
das nachhaltige Investieren. Wir bei CREDO nehmen die Herausforderung
an und bilden uns unsere eigene Meinung. Wir definieren die Ausschluss-
kriterien und sagen, was wir nicht wollen. Wir legen die Schwerpunkte
auf das, was uns wichtig ist. Ethik und Moral gehören genauso dazu wie
die Einhaltung von Klimaschutzzielen oder die Vermeidung von Kinder-
arbeit in den Entwicklungsländern. Kurz - wir übernehmen zu 100 Prozent
die Verantwortung für unser eigenes Handeln. Wir delegieren unsere 
Entscheidungskompetenzen nicht auf Andere. 

Verzichte auf die Rache!
Es gibt aber auch einen Wermutstropfen. Der Hase und der Igel spielen
das Spiel so lange, bis der Hase tot zusammenbricht. Meister Langohr war
so gefangen in seinem unbedingten Willen gewinnen zu wollen. Doch
der Igel hatte kein Mitleid mit ihm. Das finde ich bedauerlich. Natürlich
hat der Hase ihn zutiefst gekränkt. Er wollte auch Rache nehmen. Der Igel
hatte die Möglichkeit, das Spiel zu beenden und aufzulösen. Aber das tat
er nicht. Ich wünsche uns immer das rechte Maß und die Empathie für
die Situation des anderen. 

Corona hat unsere Spielregeln gehörig durcheinander gewirbelt. Viele
Menschen haben Mühe damit umzugehen. Doch wenn wir uns unserer
Situation stellen und die Verantwortung dafür übernehmen, können wir
daraus lernen. Wir gehen gestärkt daraus hervor und wissen, dass wir gut
gerüstet an die vor uns liegenden Aufgaben gehen dürfen. Ja, wir freuen
uns darauf! Jeder Tag ist ein guter Tag für neue Erfahrungen und gute
Entscheidungen. In diesem Sinne dürfen wir wie der Igel oder seine Frau
zum Hasen sagen „Ich bin schon da!“ 

Es grüßt Sie herzlich,
Ihr Wolfgang Juds <

Wolfgang Juds beim Inter-
view in der Frankfurter Börse

Business und Finanzen
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Immobilien
BHW Bausparkasse

Hauskauf mit Freunden 
erfordert klare Absprachen
Die Immobilienpreise in den Städten steigen auch in 
Corona-Zeiten weiter. Wer seinen Traum von den eigenen
vier Wänden realisieren möchte, braucht neue Ideen. 
Zum Beispiel: Freunde tun sich für einen Immobilienkauf
zusammen und teilen die Anschaffungskosten. Ein solches
Projekt braucht allerdings klare vertragliche Regelungen.

Mit befreundeten Familien in einem gut erhaltenen Altbau mitten
in der Stadt wohnen – das kann ein günstiger Weg zum Wohnei-
gentum sein! Der Grund: Beim gemeinschaftlichen Kauf eines
Mehrfamilienhauses entfällt die Gewinnmarge, die Investoren im
Normalfall eines Verkaufs von Eigentumswohnungen an die einzel-
nen Parteien kalkulieren würden.

Sicher kaufen

Um das Projekt umzusetzen, ist ein kluges Finanzierungskonzept
unerlässlich. Ganz wichtig: Alle Beteiligten sollten vorab die
Eigentums anteile und auch ihren Umgang im Streitfall genau 
regeln.

Für den Erwerb können sie eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts,
eine GbR, gründen, die später die Wohnungen an die Parteien 
übergibt. „Wenn die Käufer ihren Antrag auf eine Baufinanzierung
stellen, legen sie eine notarielle Beurkundung der Teilung in Eigen-
tumswohnungen vor“, erklärt Jörg Fidorra von der BHW Bauspar-
kasse. „Zumindest einen Entwurf des Notars sollten sie einreichen
können.

Eigentumsverhältnisse regeln

Was tun, wenn der Kredit nicht mehr bedient werden kann oder
eine Partei nach einiger Zeit entscheidet, ihre Wohnung wieder zu
veräußern? In jedem Fall empfiehlt es sich, ein Vorkaufsrecht für die
übrigen Parteien von vornherein zu vereinbaren. Der Notar sorgt
dafür, dass alle Absprachen im Grundbuch jeder Partei festgeschrie-
ben werden. So hält die gute Freundschaft unter einem Dach.

BHW <

So geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen
und kreativ gestalten

© AdobeStock / Halfpoint / BHW 
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Auf meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen – auch fürs Magazin –
selbst gestalten und buchen.

Alle Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de

Kleinanzeigen gestalten & buchen

Kleinanzeigen

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Professionell und
sorgenfrei begleite
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum
Notar. Häuser, 
Wohnungen und
Grundstücke für
Kunden zum Kauf
gesucht.

Tel. 09129/143 88 53

• KAUFE/Miete Garage in Leerstetten
Eibenstr. /Ahorn-/Hainbuchenweg
Tel. 0162/2890104

• KAUFE Garage zum HÖCHSTPREIS !!!
Nähe Siemens-/Sigmund-Schuckert-Str.
Leerstetten - Mobil 0179 / 59 63 283

• Suche Garage zum Kaufen in 90455
Herpersdorf,  Tel 015 22 44 165 16

• Paar mit 2 Kindern sucht Haus oder
Garten in Wendelstein bzw. LK Roth. 
Tel. 0176 60 940 722 • PKW Stellplatz ab sofort zu vermieten,

Doppelparker, WÖHR Parksystem, WE,
Hans-Kudlich-Str., mtl. 35€, Tel.09129 5983

Gesuche

Angebote

FAMILIE SUCHT GRUNDSTÜCK IN
SCHWAND FÜR DOPPELHAUS ODER
E I N F A M I L I E N H A U S
SERIÖSE ABWICKLUNG GARANTIERT
0 1 6 3 - 6 6 3 3 3 3 1
* * * * * ORTSTEIL SCHWAND * * * * *
* GRUNDSTÜCK DOPPELHAUSHÄLFTE *
* * GRUNDSTÜCK EINFAMILIENHAUS * *
VIELEN DANK FÜR DAS LESEN

WIR MÖCHTEN HIER BLEIBEN
Junges Ehepaar, aufgewachsen und fest
verwurzelt in der Gemeinde Wendel-
stein, sucht ein Haus oder Baulücke für
gemeinsame Zukunft. Gerne von privat.
L. + V. Gallus Tel.: 0178 / 31 31 052
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